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Fiel?es Kämpfe.
Von Zternhard von ZlrandenKurg.

„Komm', laß uns essen, Jngeborg sagt, der Tisch sei
fertig. Ich habe Euch lange warten lassen, Dir wird flau
sein! Aber sieh', was ich Euch zur Belohnung mitgebracht
habe— ganz frisch, heute erst angekommen!"

Er zog ans seiner Tasche ein Glas mit Caviar und
hielt es seiner Frau hin:

„Da nimm, achter Astrachan! Für die beiden Fein¬
schmecker!"

„Was bekommt der dritte?" fragte Jngeborg neckisch.
Sie kannte ihres Vaters Schwäche sehr wohl, nur zu gern
nahm er die Fürsorge für die Frauen zum Vorwand, um
sich irgend eine Delikatesse der Saison zu verschaffen.

Der Vater klopfte sie statt jeder Antwort auf die Wangen
und sein Gesicht wurde von solch einem strahlenden, glücklichen
Lächeln über die harmlose Neckerei verklärt, daß man vergaß,
wie plump seine Züge, wie häßlich die rothen Wangen
waren, und daß Jngeborg seine Hand an die Lippen zog.

„Komm, Bester aller Guten," sagte sie dann, „reiche
Deiner schönen Frau den Arm und laß uns speise», was
uns der Himmel bescheert!"

Sie schlug die Portiere zurück und vor ihren Blicken
stand der zierlich gedeckte Tisch, von einer Hängelampe
vollbestrahlt seine Schätze zeigend. Jngeborg bereitete den
Thee und setzte den Eltern die gefüllten Gläser hin, ehe sie
selbst Platz nahm. Sie legte dem Vater die Speisen vor,
nöthigte auch die Mutter, kurzum, es schien, als sei sie die
Wirthin der kleinen, silbergeschmückten Tafel. Das Gespräch
drehte sich um Tagesneuigkeiten, die lebhaft zwischen Vater
und Tochter erörtert wurden, während Frau Johanna fast
theilnahmlos zuhörte und langsam von den kleinen Caviar-
brödchen genaß, die Jngeborg ihr servirte.

Erst nachdem er gesättigt war und sich behaglich in den
Sessel zurücklehnte, wandte sich Doktor Gerhard Waldson
an seine Frau:

„Nun, wie ist es? Hast Du heute viel geschrieben?"
Wie sie diese Frage haßte, die er jeden Abend mit der
Regelmäßigkeit einer gutgehenden Uhr an sie richtete! Als
wenn es überhaupt darauf ankam, ob man viel schrieb! Ihr
Gesicht bedeckte sich mit fliegender Nöthe; wenn er nur
wenigstens einmal die Worte anders stellen möchte, aber er
begriff nicht, daß seine Theilnahme sie ärgerte und erregte.
Denn da sie noch keine Antwort fand, legte er seine breite
rothe Hand mit den kurz verschnittenen Nägeln auf ihre
zarten, weißen Finger und fragte wieder:

„Nun, wie ist es? —"
Aber sie ließ ihn nicht ausredcn, hastig unterbrach sie

ihn und rief:
„Nein, nein, ich kann nicht schreiben! Mir fehlen Lust

und Muth — Du weißt ja, sobald es anfängt, kalt zu
werden, ertrage ich das Leben hier im Norden nicht! Mich
friert, der Kopf schmerzt mir —"

„Aber wir haben doch erst Ende September," warf er
zaghaft ein, während Jngeborg sich stillschweigend erhob und
den Lisch abräumte, „und die Tage sind noch warm und schön,
Du solltest mehr ausgehen, das Sitzen taugt nichts—"

Doch Frau Johanna schüttelte abwehrcnd den Kopf und
die Hand des gutmüthigen Niesen glitt von der ihren ab.
Er seufzte und nach einer Weile sagte er:

„Dann mußt Du Dich bald nach Winterquartier um-
seheu, Hanna, krank darfst Du uns nicht werden! Lieber
lassen wir Dich fort, wir sind auch an das Alleinsein
gewöhnt, Jngeborg und ich!"

Seine Augen hafteten zärtlich an der schlanken Gestalt
der Tochter, die nun hinter seinen Stuhl trat und die Arme
um seinen Hals legte. Aber gleich, als reute es sie, eilte
sie auch ans die Mutter zu, hob das schmale, weiße Antlitz
auf und küßte zärtlich ihre Augen.

„Sie weiß genau, wie wir sie vermissen, aber der Süden
lockt sie von uns fort, der ewig heitere Himmel, die warme
Sonne — sie gehört min einmal nicht unter uns Eis¬
bären — was kann man da thun, als sie zum Abschied
küssen?"

„Und glaiibt nur nicht, daß es mir leicht wird, Euch zu
verlassen," eutgegncte nun Frau Johanna lebhaft. „Jedes¬
mal, wenn ich lange fort war, empfinde ich, wie entbehrlich
ich Euch Beiden eigentlich bin, wie behaglich Ihr ohne mich
lebt — und von Neuem muß ich mich jedesmal zwischen
Euch drängen und mir Eure Liebe znrückerobern."

Jngeborg sah befremdet auf die Mutter — da war
wieder eine Unaufrichtigkeit, eine kleinliche Regung, der sie
nachgab, um einen willkommenen Vorwand zur Klage zu
haben. Sie wußte doch ganz genau, daß der Mann und
die Tochter nur von ihr sprachen und an sie dachten, daß
sie von den Briefen ans dem Süden lebten und ihren
Wanderungen und Ausflügen, den neuen Freunden, dem
Fortschritt der Arbeit, von denen sie berichtete, ihr un-
getheiltes Interesse galt. Jngeborg liebte den Winter, ihr
für landschaftliche Schönheiten empfänglicher Sinn verfolgte
alle Stadien des langen Schlafes der Natur und fand
inimer wieder neue Reize in der Erstarrung ringsum, in
der unbeweglichen Eismasse mit dem zartbereiften Schilf an
den Rändern, an dem lieblichen Bild der schneebedeckten
Stadt am jenseitigen Ufer.

Aber wie viele eipsame Stunden gab cs nicht auch für
sie, wo die Schönheiten draußen in tiefem Dunkel lagen,
der kleine Haushalt keine Beschäftigung mehr bot und ihr
Vater noch in der Stadt weilte. Nur selten nahm sie an
den Vergnügungen anderer junger Mädchen Theil. Der
Vater begleitete sie nicht gern, und kam er am Abend müde
vom Bureau nach Hause, so entschloß sie sich nur schwer,
ihn zu verlassen, sondern saß bei ihm, wie eine getreue
kleine Hausnnke. Zuweilen besuchten sie zusammen ein
Konzert oder das Theater, eine mit Freuden begrüßte Ab¬
wechselung und Erholung— aber immer bemächtigte sich
Jngeborgs Trauer und Verzagtheit, wenn der Winter nahte
und ihre geliebte Mutter sie ans den Abschied vorbereitete.

Und dieses Jahr war es so besonders früh; Jngeborg
hatte sich so darauf gefreut, unter dem Schutz der Mutter
im Oktober einige Bälle und Gesellschaften zu besuchen—
nun wurde wieder nichts daraus, und sie war doch so jung
und sehnte sich nach Lebenslust! Aber sie unterdrückte ihre
Enttäuschung muthig, ihr guter Vater wäre gekränkt ge¬
wesen, wenn er wüßte, daß sie sich manchmal einsam, so
trostlos einsam fühlte. Und so sehr sie die Mutter auch
verehrte, nichts glich ihrer Liebe zu diesem gütigen, ehrlichen

Mann, dessen vortreffliche Eigenschaften von Niemand außer
von der Tochter anerkannt wurden, der eine so bescheidene
Stelle an seinem Tisch und in der Gesellschaft einnahm und
der neben der glänzenden Frau von Niemand beachtet und
geschützt und auch von keinem, keinem Menschen so geliebt
wurde wie von Jngeborg.

Er gab Frau Johanna nichts als seinen Namen, den
Schutz seines Daches; er gehorchte ihren Wünschen und war
glücklich, wenn sie zufrieden anssah. Er litt unter ihren
Launen, ohne daß er cs wagte, ihr zu widersprechen, und
war tief bekümmert, wenn sie sich unbefriedigt von ihrer
Arbeit erhob. Er konnte eben nichts thun, nichts leisten,
ihr nur durch seine Theilnahme sagen, wie gern er ihr
hülfe — wenn er cs nur vermöchte! Er war sich des
eigenen geistigen Unwerthcs voll bewußt und so überzeugt
davon, daß er kaum würdig sei, ihr Sklave zu heißen, daß
vielleicht jede andere Frau als Johanna schon durch diese
Demuth gerührt worden wäre. Vielleicht auch hätte sie es
vermocht, ihn zu sich zu erheben, wenn sie ihn in ihre
Arbeit eingeweiht, in ihre Interessen hineiugezogcn hätte;
was bei ihm an Scharfsinn und Begriffsvermögen fehlte,
wäre gewiß zum Theil von seinem Eifer, seiner Pflichttreue
und dem Ehrgeiz, ihr rathen zu dürfen, ersetzt worden. Aber
sie hatte nie an diese Möglichkeit gedacht, sie wandelte ihren
eigenen Weg und ließ ihn im Dunkeln, aus dem er ent¬
standen, weiter vegctiren. Und Gerhard Waldson, der ein¬
fache, gute Gerhard, der von den Gästen seines Hauses wie
eine Skull behandelt und in die Ecke geschoben wurde, dem
kein Urthcil, keine Mahnung zustaud, und der nur in un¬
wandelbarer Treue seinen Büreanpflichten nachging, er Hütte
nie die Kühnheit gehabt, zu bitten: „Laß mich Theil nehmen
an dem, was Du schaffst für Andere," ihm band eine
kindliche Scheu die Zunge, fast heilig erschien ihm, was aus
ihrer Feder stammte, und immer blieb er, was er von
Anfang an nur gewesen war: der Mann seiner Frau.
Geduldig, wie alles Uebrige, gestattete er, daß Johanna
nun schon seit mehreren Jahren die Wintermonate im Süden
verbrachte, ja, daß sie, seit Jngeborg herangewachsen und
für den Vater sorgen konnte, erst spät im Frühjahr zurück¬
kehrte. Wie der Lenz selbst erschien sie dann, nettgestärkt,
angeregt durch den Verkehr mit Menschen aus allen Welt-
theilcn, an die wie an sie das Leben keine größeren Ansprüche
erhob, als es sich wohl sein zu lassen und Anderen zu
gefallen. Freilich, auch fleißig war sie stets gewesen; die
kühlen Morgen- oder Abendstunden verbrachte sie in dem
leeren Tanzsaal des alten, verfallenen Palazzos, den sie be¬
wohnte, oder auf der Veranda der reizenden kleinen Loggia,
die einen weiten Ausblick über das blaue Meer gewahrte.
Jedesmal suchte sie sich einen neuen Aufenthalt, einen anderen
Badeort oder eine große Stadt, wo sich bald ein Kreis von
klugen und gebildeten Menschen um sie heruin einfand, und
noch immer halten die Wochen dort unten genügt, sie zu
beleben, ihr neue Arbeitskraft zu verleihen. Wie gut schrieb
es sich, fern von allen Sorgen des täglichen Lebens, frei
aller Fesseln und Beschränkungen, an keine Stunde, an keine
Regelmäßigkeitgebunden, unbeschränkte Herrin der Zeit, des
Willens, nur dem eigenen Wohlbehagen lebend und sich den
Freunden nach Laune zugesellend, um dann immer von Neuem
als Stern gefeiert, als schöne Frau angebetet zu werden.

(Fortsetzung folgt.)

Danen-Bode-Salon Heddy Strohalm,
Kleine Burgstrasse 9,

I . Etage.

Anfertigung
von

Strassen - u . Gesellschafts -Toiletten
einfachster , sowie elegantester Ausführung.

specinitt&t: Tailormade-Jaquets.
Prompte Bedienung . Gediegenste Schneider -Arbeit . Moderirte Preise.

des Ausverkaufs der

ÜSiis in aller Kürze. Es empfiehlt sich, besonders für d. H. Bauunternehmer
und Wiedervcrkäufor , diese vortheilhaftoste Einkaufs -Gelegenheit zu
benutzen.

•j- Rherrmatisrnnskranke+
Ule um Adrelfenangabe. Sie erhalten gratis und franko eine BrochSxe ttzeM Ihnen Aufklärung über ein»»fehlbarer Mittel (durchIX©tii (irrten Mlieniiiatisiiili- und dessen Folgekraukheiten geben wird. Diese Vrochure erregt das größte Interesse und macht die
eilfähigkeit?osort cisichtlich Vach Durchsicht der Brochnrc haben Sie die Wahl, ob Sie dar Mittel, welches zur Selbstbehandluila
,x t,;!>?. '!!. '° .c.'\rl ... in,, .Vw „;a r NnMiige Anerkennungsschreiben, wovon süiistaliseiid solcher Orlgmalbricfe INI Fallmd billig zu beziehen ist, kommen lassen oder nicht.

>»er behördlichen Prüfung bei mir geordnet liegen
ttnzavuge ivuwwu iuun »uiuiu ivtujv. . . ua* " "
Schriftlich nachweisbar haben solche Herlberichte schon vor Jahren dem Ministerium

ninrfinvimn in der Brodnire. Ott«, BerlinW.. Winterfeldtstr. 25.r «eistliche undM-MaVng -I» in der Brochnre. fr . . . . .«, BerlinW„ Winierfeldtstr. 25.

Adolf Tliöle,
Webcrgasse 45/47/ Webergasse 45/47.

Ehern. Reinigen von Herren- n. Damen-Garderobcn,
Möbelstoffen, Portieren , Teppiche« re.

Gardrnen-Wascherei und Spannerei.
Speeialitöt : Chemisch. Reinigen von Polster-Möbeln im

Hanse, ohne Abziehen derselbe». Eigenes Berfahrc».
Auf Wunsch Probe gratis.

Feinste Referenzen über aiisgesührte Arbeiten.  1553

Plr * Mr Glaser. *1§1|
Fensterglas , Rohglas - - - - -

billigste» Tagespreisen
Spiegelglas u. s. w. offerirkn zu

(E. a. 1378/2g.) F119

ArnoldL Müller,
Trinken Sie

Gesetzlich geschützt unter
No. 12633.

Dieser Magenbitterliqucur
ist iincrrolclil an Güte
und Bekömmlichkeit , uu-
übertroiren an Fein¬
heit und Wohlgeschmack.

Alleiniger Fabrikant:r.nnj
Wiesbaden,

Neugasse 1.
14223|
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Der praktischen, sparsamen Hausfrau
empfiehlt die

iöäs  Frühstück’8-
Suppen in Würfeln

für sofortigen Herstellung eines

JchnetenFRÖHSTßGK ’S

Ciesellsehaft , Berlin W.

für

i Pfg.

KAGGI’s issüchB frühstiick’s-Supp8n
verbinden seltenen Wohlgeschmack
mit grösstem Nährwerte und sind
in folgenden Sorten erhältlich:

. 2 fl - Gelbes Band (Vanille).
«Hl 2. Rotes Band (Anis).
3 * I 3. Grünes Band (Kola).
“ . 1 4. Blaues Band (Special).

Gemiise-®*Kraft-
Suppen

ln Würfeln
zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN
vorzüglicher SUPPE

für

Pfg.

ugucners

10
MAGGI’s Gotiiüss- und Kraftsuppga

sind nur mit Wasser in wenigen
Minuten herstellbar . In 25 ver¬
schiedenen Sorten der beliebtesten
Suppen erhältlich.

Bouilion-Kapseln
zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

kräftiger FLEISCHBRÜHE
fett

für

II Pfg.
BAGGI’s Bouillon-Kapseln

sind durch einen Paraffinüberzug ge¬
schützt. Jede Kapsel für Fleischbrühe
enthält2 Port ,konzentrierten Auszug
von bestem mit Gemüse abgekochtem
Fleisch nebst dem nötigen Kochsalz.

isuiüon-Kapseln
zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

feinster KEAFTBBfiüE
— entfettet , extra stark

für _ _
Pfg.«

MAGGI’s Bouillon-Kapseln
für Kraftbrühe enthalten extra stark
konzentrierten entfetteten Fleisch¬
saft von feinstem Auszug und sind
ausser für körperlich und geistig
stark Angestrengte besonders wert¬
voll auch für Kranke und Genesende.

Ohne weiteren Zusatz, nur mit Wasser, sofort herstellbar!

zum Würzen .
Probe-Fläschchen
für

^ Pfg.li
genügen,

um augenblicklich jede Suppe und
jede schwache Bouillon gut und
kräftig zu machen.
Fiäscbchen: No. I. No. 2.

Original: 65 Pf. 110 Pf.
Nachgefüllt: 45 „ 70 _

Sortenverzeichniss von MAGGFS Gemüse- und Kraftsuppenä iO Pf:
- H“rê c“ «̂ ^ e ^rWntaGeeeliBiaok ; MBfc»l«KrankeB- Tapioca-Julienne -Suppe : sehr kräftig und beliebt, als Bei-

Kartoffelsuppe : feFn und kräftig; sehr beliebt. . .. . nil8C.llun” zu aadere“ SuWen  vorzügnch geeignet.
Kerbelsuppe i blutreiuigend; vorzüglich geeignet als Beimischung ] fizei) “liessu l,l)e! seur  schmackhaft und gesundzu anderen Suppen.
Krafimeltisuppe: besonders nahrhaft, leicht verdaulich.
Linsensuppe ! echte Linsensuppe, sehr geschätzt.
Keissiippc : recht gut und schmackhaft.
Reis • Julienne *Suppe! Reis- und Gemüsekräutergeschmnck,

vorzüglich.
Sago-Suppe : feines Sago-Aroma, schleimig- und kräftig.
Tapioca-Suppc : kräftig und sehr beliebt.
Tapioca-Crecy-Suppe : feine Tapioca xnit Carotteu, sehr gut,schönes Aussehen.

Kibelcsuppe : (
Sternchensuppei j

Erbsensuppe : feiner Erbsengeschmack.
Erbsen- m. Bohnensuppe: äusserst nahrhaftu.wohlschmeckend.
Erbsen- m. Reissuppe : Erbsengeschmack, sehr nahrhaft.
Erbsen- in» Sagosuppe : sehr kräftig und schmackhaft, feinesAroma.
Erbsmirstsuppe : die vorzüglichste ihrer Art; giebt eine äusserst

schmackhafte, sehr nährende und sättigende Erbssuppe.
Gemüse- (Julienne) Suppe : erfrischend, von hervorragendem

Wohlgeschmack.
Gerstensnppe : sehr gut u. gesund, vorzügliche Abendsuppe.
Grüneibsensuppe : feiner, aromatischer Geschmack.
Grünkernsuppe : feine Restaurationssuppe. m __ m __

_Zu haben in allen Delikatess-, Koloniaiwaren-Geschäffen und Droguerien.

aus Eierteig, besonders wohlschmeckend
und nahrhaft.

Pikante Sorten ä 15 Pf. per Würfel (ä 2 Portionen):
Londonden y-S'uppe : sehr nahrhafte , pikante Suppe, besondersin Holland sehr beliebt.
Curry-Suppe; sehr pikante, englische Suppe; vorzüglich, um

andere, besonders Schleimsuppen, zu kräftigen . 1776

Den beliebten
von

Peters&Cie. Nachfolger, Köln,
empfiehlt 4876

in Flaschen von 1 .—bis 4 .— Mit.

Ad . Mosbach,
Haiser -Friedricli -Ring - 14.

J &.

Ia Weizenmehl
per Psd. 14, 16, 18u. 20 Pf„

Ist Sthmeine?Lhnmlz, «««*« rein,
per m.  42 Pf .,

perlen AjAHHs , Muf/ Per Sippen
Würfelzucker, gem. Aucker per Pfd. 23 Pf.

empfiehlt
II . SKboral&ki , Römerberg 2/4.

Bfur : ^Tnr:

Goldgassc2. Goldgasse 2.
ßeütsctie ii.(ranz.Cognacs

in bekanntlich nur

besten preiswerten Qualitäten
empfiehlt 2220

J. Rapp Nachfolger
(Inh . : Oscar Roessing ).

Mit Preisliste stehe zu Diensten.

Inr : ]Vur:

Goldgasse2. Goldgasse 2.

er Welt
sind die armen

Mohren noch immer
so schwarz?

DieBeklagenswerten
können

^Ffenpulver, Mark»schwan
noch nicht kaufen,
das sich hier am Ort
in ollen besseren
Handlungen findet.

'(No.317) F191

Das sicherste Mittet
zur Erhöhung des jährlichen Einkommens

für alle solche Personen, die bei dem niedrigen Zinsfusse für sichere Capital-Anlagcn ihre Rechnung nicht mehr finden,
ist die Versicherung einer jährlich zahlbaren Leibrente ; sie beträgt für eine Einzahlung von Mark 1000 in haar , in
4Vcrtlip » pieren oder dergl.:

für einen 5 ©.JiäIu -Sgi»n Herrn Mark 72.68, das ist S'/4*/« jübrllcli,
n » Oiyährigcn Herrn Mark 98,57, das ist ©’/a % , ,
d . SOjlilirigc « Herrn Mark 133.10, das ist >» '/z "/» , ,

Nähere Auskunft, auch über alle anderen Arten von ISenlen - und Alters - Pension « -Versicherungen,
event. in Verbindung mit Vcnorginij von WlHwen » » ' Mäl «en , sowie über die vers <l,leiie » nrilgsien
lirlicnsvcrsiclicriiiigs -UoHiIiiiiittioncu kostenfrei durch

ATLAS
Deutsche Lebens -Versicherungs ^Gesellschaft

zu LiMlwigshafen am Rlicin,
Garantlecnpitali 10 Millionen Mark, hiervon haar cingeznhlt 21/« Millionen Mark

sowie süinmUiclic Vcrtreler der « cscllschart,

Genoral-Ageilt f. Wiesbadenu. weitere Umgebung:
C . .»Mrss , Wiesbaden,

Tnnnusätraksc 51/53.
122511
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Neu eröffnet!
Markts trasse 9,  neben dem König 1. Schlosse.

Special -Geschäft
für

Teppiche , GardiDen,
Portieren, Tischdecken, Schlafdecken, Steppdecken, Reisedeeken,Angora-a.Ziegenfelle,

Bettvorlagen, Läuferstoffe, Möbelstoffe, Becorationsplüscke etc.
In allen angeführten Artikeln g ’rüsste Auswahl in nur erprobten guten Fabrikaten,

bei äusserst billig 'en , streng festen Verkaufspreisen.

Durch die Einkaufs verbin dun- mit den Teppich-Geschäften der Firma 8 . Guttmann * Comp , in München, Nürnberg, Augsburg, Düsseldorf, Köln,
Duisburf Frankfurt a. M. und Würzburg bin ich in der Lage , sämmtliche Waaren billiger als jede Concuvien * einzukaufen und somit meinen verehiten
Kunden die denkbar grössten Vortheile bieten zu können.

Maina (üidiniifnndAl * hiti 'A 711 hlUlf'lltt 'H M nfiPfi
Apotheker Scliweltzer ’s k

Hygienischer Schutz . §
14 ein D.-R.-G. No. 42469. Gsiinmi.

Lausende von Silierten,innasschreibenvon Aerzten«
G u. A. liegen zur Einsicht aus. “

1/1 Sch. (12 Stück) . . . 8.— Mk.
2/1 „ 3.50 Mk., 3/1 5.- .. tz

(i) 1/2 „ . 1.10 „ KP°rt° 20  Psg. ä
« . Auch in vielen Apotheken, Drogen- u. Fnscurgesckiaften
K erhältlich. (1!.5.2076g.) FIla ^
m Sille ähnlichen Präparate sind Nachahmunae «. «

S . 8 oh „ 'eit - er , Berlin «». , HolzmarMr . 6S, <0. g»
I» Wiesbaden bei: J . Seklesiiiger, ®jnegdgnffe . H
Prospekte verschlossen, gratis und franco.

KGKKGKKOKGKOS8OKGGTLGGKSKTG
H . Unser ' s

Franenschntz.
Aerztlicli als bequemster, unschädlichster, absolut zu¬

verlässiger hygienischer Frauenschutz anerkannt , von vielen
Frauenärzten, Universitätslehrern etc. nachweislich verordnet. —
Jeder Schachtel werden amtlich beglaubigte Anerkennungen bei¬
gefügt. - 1 Dtz. Mk. 2.- , 2 Dtz. Mk. 3.50, 3 Dtz. Mk. 5.- .
Porto 20 Pf. H . Unffcr , Chem. Laboratorium,

Berlin HL, Friedrichstr . 131 c. F 1- 1

Müllers

Bestes ReinianngSmittel von un¬
übertroffener Wafchkraft, macht die

t Wäsche blendend weist , ohne Hände und
, i Gewebe anzugreifen. Alleiniger Fabrikant:
ssosepll »inner. Seifenfabrik, Limburga. d. Lahn.

Packetä 15 Psg. überall erhältlich.

. . . . .
gegen hohe Provision gesucht. France-Offerten befördert die Annoncenexpedition von " aase .»stein & ' o Sler A.-t».
in Frankfurt a . M. BubE - «*• NS-L._ _

SiidVentsche Cigarren-Fabrik.
leiftungsfütjig in den Preislagen non Nil . 22 , per Skitlr luipucivts,sucht

tüchtige Platzvertreter
amuMtn . Gefl. Offerten unter K . A . »5  an r “

Maasenstcin A Vogler A . -U ., Heidelberg.

Carneval — Mainz.
Rheinischer Hof.

Nach der grossen maskirten Kappenfahrt mit Blumencorso findet, wie jedes Jahr,
das grosse Hosenisioiitag ’- Festessen statt.

Gefl. Anmeldungen baldigst erbeten. Karl Rücker.
Wein -Gesellschaft , an Wiesbaden.

Kellereien : Friedrichstrasse 27.

Verkauf von Rhein-,Mosel-und Bordeam-Weinen
zu Originalpreisen bei 2314

Meiuinglians , Restaurateur der Loge Plato,
Friedrichstrasse 27.

»ca den Feaneln narren«
| jsorrlHtend.Gewohnheltenj

Heilung dor aclilimmen
Folgen. Jeder jung« Mann

w  mui « das einzige , nach
'netten Gesicht«punkten bearbeitete Werk leaen:
..Die Nervenschwilche der Männer " :
wrtugckrbnt, bereits in mehrert fremd »' Sprachen
übersetzt , 188Seit., vi. l«Abbildungen . Fdr M. 1.90
Briefmarken franco zu beziehen vom K«r/ <7*
I>r . R ii m I er . ßpecinlatMt in Genf Nr.
(Schwel*). Briefporto nach der Schwor* 3» «

Die fiätötörbeidetb
Wir Wesen und ihre Heilung.

fein zweckiriassigeriWwweiser für
Hämorrhoid amr vonl)r. G.St

F164l

IMWPÄ
^ ® Ni -erutjeoer  l

®rrperftöt| auchreänJ
J*c9ue5« Sr.Giue

\ PREIS M. 1 .50
sgägaainBWffolg gänzlichaingezhte
fFICKER sYtRUStEiWISi ns)

Mns Blnthner,

Lästige Basrs
des Gesichts etc . entfernt unschädl.
Achtes ßilininfl’sEnthaarungspulver.

M. 2.- u fl . S4.50Erhältlich WM. 2.- u Vl. 2 50
yoid Fabrikanten C . RclWHer,
Franhfurt am Mniu , sowie
in Wiesbadenboi Backe & Esklony,

^annuflstrasseSu Drogerie Moebus»j

Königl. Sächsische Hof -Pianoforte -Fabrik,
Leipzig.

Alleinvertretung fiir Nassau der weltberühmten Bliitlincr-Pianos
iu der Musikalien- und Instrumenten -Handlung von

Franz Sclielleaiherg
(vorm. Gebr . Scliellenberg ),

Kirchgasse 33 . — Gegr . 1864.
Reichste Auswahl in Flügeln und Pianinos zu Original-Fabrikpreisen.
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Für die HausfrauI

Für den Arzt und Hygieiniker!
TeppicMÄ ^ Einrichtung zur
Laufern, Decken, Portieren Möbelstoffen otn Q„f„,Q i ' Kiunclliensten Peinigung von Teppichen,

grossartigste Anerkenntmg seitens unserer Kunden in, BSSTÄÄw ^ ‘ilSift . ifS dt

— * «-

nimmt jedes” Mch das“ kickste S?hSXuche ^ °S rlS ™nd “lfckert”^ 1? ^ “ “ a" r °r " ? ’wieder, so dass die ursprünglicken Farlten S» v«ii « ™ . ^ gewordene Gewebe
und die Stoße wie neu “Seinen 7 olI «r ^Iseke l»er vortreten
Zeit wird eine wiederholte Peinigung nöthig. ElSt Dach  ▼erhaltniBsmässig sehr langer

Die Besichtigung unserer Anlage“ ist jederzeit gerne gestattet.

«r Wieshat SÄrÄ : » T * M »Id . - Reinig, . „ * «

Adolph Bonii , Wiesbaden,
übertragen. 7

dor fcstgesiteten" TaXifse ^ ancf 1” uT cm rmtilut  mtcr Berechnung
Mühen Lr S^ en TSkÄn " XtfÄ „” K“* "

machen JÄ In‘e" ss“ ' “ ™ “"» rer Offerte -«nächst eersuchsweisen Gebrauch
Hochachtungsvoll

Offenbacher Druckluft-Anlage

zu

©fifenlmcli a . M., im Februar 1900. Ges. mit beschr. Haftung

-OOC3̂3o <a

• i • -u ^ usehiiessend an vorstehendes Circular der Olfenliaclser Druck !u ft . Aiili,ro

au wollen. ^ ” to “ <* ' -°->riMch au mein. Firma gelangen lassen
Hochachtungsvoll

Adolph Oamsj
Möbelfabrik , Atelier für Innendecoration,

Wiesbaden ^ Webergasse 4.
Tarif

jfüî Reinigen von Teppichen, Läufern, Decken etc. mittelst Druckluft.
Art der Stoffe.

Manilla -, Cocos - und Woll -Teppiclie
Brüssel - und Tapestry -Tcppiche
Velours - und Axminster -Teppiche .
Smyrna - und Perser Teppiche .

Preis per D-Meter
incl.Abliolenund Zurückbringen.
per □ -Meter Mark

» »

Möbelstoffe und VorhängeR
>»

Stunde
ark 1.70.

j _ w - — * - . w w ▼ v v v t♦♦♦♦ »'♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦
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Rcdigirt von G. Bartmann.
(Nachdruck unserer Originalartikel n. m. Quellenangabe gestattet .)

Wiesbaden , 25. Februar 1900.
Problem.

N. Maximow in St. Petersburg.
Schwarz.

Matt in zwei Zügen.

Scliacli , Dame , Salta.
Eine Studie über das Brettspiel von H . Z.

(2. Fortsetzung .)
Im diametralen Gegensatz zur Complieirtheit des Schach¬

spieles, in dem es nur wenige Auserwählte zur Meisterschaft
bringen , steht die Einfachheit des Damespiels . Abgesehen von
unwesentlichen Abweichungen bei den verschiedenen Arten dieses
Spieles (Schlagdame , Polnische Dame etc .) sind alle Steine hier
gleichwerthig . Die Spieler haben danach zu trachten , die Steine
des Gegners möglich schnell zu schlagen (überspringen ) und vom
Brett zu entfernen . Als Sieger gilt , wer entweder alle Steine ge¬
schlagen hat oder die noch auf dem Brett gebliebenen so fest gestellt
hat , dass der am Zuge befindliche Gegner sich nicht mehr regel¬
recht bewegen kann . Von einem wirklich kampfähnlichen Aufbau
der Streitkräfte kann ebenso wenig die Rede sein , wie von
geistreichen Grundgedanken oder theoretischer Entwicklungs¬
fähigkeit der Spielidee.

Wie verhält sich nun das „Salta “ zu den beiden eben
skizzirten Spielen in Bezug auf äusseres Wesen und spiel¬
technische Innerlichkeit ^ ? Zunächst sei bemerkt , dass Salta
auf einem Brette mit iOO Feldern gespielt wird . Die Truppen
für jedes Lager bilden je fünf Sonnen , fünf Monde und fünf
Sterne , und zwar bei der einen Partei in grüner , bei der andern
in rother Farbe . An sich untereinander völlig gleichwerthig,
unterscheiden sich die fünfzehn Steine jeder Partei dadurch , dass
ein jeder von ihnen seinen bestimmten Standort hat , von dem
aus er in den Kampf zieht . Nur die schwarzen Felder des
Brettes werden occupirt , und bei der Aufstellung kommt auf das
erste schwarze Feld linker Hand Stern 1, auf das zweite schwarze
Feld Stern 2 und so weiter , bis Stern 5 auf dem fünften schwarzen
Felde der ersten Reihe steht . In gleicherweise kommen in der zweiten
Reihe die Monde 1—5 und in der dritten Reihe die Sonnen 1—5
zu stehen . Eingeschaltet muss hier werden, dass natürlich jeder
Stein ein Kennzeichen trägt ; Sonne 1 weist eine Sonne , Sonne 5
fünf kleine Sonnen auf seinem Schilde auf und dem entsprechend
auch die anderen Steine . Alle Steine , auch die geschlagenen
(übersprungenen ), bleiben bis zum Ende der Partliie auf dem
Brette . Die Spielaufgabe ist nun die, seine eigenen fünfzehn
Steine in der ursprünglichen Aufstellung in das Lager des
Gegners zu rücken . Hunderte von Fährnissen lauern unserer
auf diesem Wege , und glaubt man bereits am Ziele zu sein , so
kann uns ein unbedachter Zug wieder weit davon abbringen.
Denn es wiederholen sich hier alle jene Vorkommnisse des
wirklichen Krieges , der Vormarsch , der Rückzug , die Um¬
zingelung , die Ueberrumpelung , die Entwaffnung etc . etc . Wie
im Kriege , so sind auch im Saltaspiel zwei Arten von Erfolg zu
unterscheiden , die Verbesserung der eigenen Stellung und die
Verschlechterung der Stellung des Gegners.

(Schluss folgt .)

(Des Nachdruck der Rätlisel ist verboten .)

Bilder -Räthsel.

Logogryph.
Fehlt mal was dem Schwein , der Kuh,
Thut ihm selbst was weh,
Schickt nach Hilfe gleich der — u —
Zu dem klugen — d —.

Telegraphen -Rätlisel.

Die Striche und Punkte entsprechen den einzelnen Buch¬
staben der nachstehend in anderer Reihenfolge aufgeführten
Schlüsselwörter . Diese Wörter sind so zu ordnen , dass die auf
die Punkte fallenden Buchstaben im Zusammenhang ein be¬
kanntes Sprichwort ergeben.

Blech — Diderot — Mode — Scham —
Senat — Tessin — Vieh — Wunder.

Vexir-Bild.

„Hiazt aber bloas ’ i, dass die Resi mi hört.
Wo ist nur die Dirn ?“

Auflösungen der Rätlisel in No. 82.
Bilder - Rätlisel s Matrosenabtheilung . — Akrostichon:

Leicht ist , vergangnen Leids zu spotten . (Leier , Ehering , Ilias,
Celle , Halm , Traum . — Iran , Seile, Teller . — Vergebung , Edom,
Rast , Gabel , Abart , Nubier , Gasse , Neid, Estrich , Nasen . —
Laffe , Esau , Ivade , Decke , Strumpf . — Zauber , Ubier . — Segel,
Perle , Oleander , Tadel , Teiche , Ewald , Nacht .) — Pyramide:
U , Hu , Uhr , Ruhm , Humor.
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Ä  Selten gebotene grosse Treffer „
w  für solch niedrigen Einsatz I

II. und
letzte

Dombau- und
Krönungshaus-Aachener

•Lotteriep A|j8El 210000 Loose.
8g20 Gew. und1Prämie

zus.945000.lft Baar ohne. Abzug zahlbar.
Ziehung8., 9. u. 10. März.
Oie Prämie von 30«000 M. fällt dem zuletzt
gezogenen Hauptgewinne von 1000M an auf¬

wärts Dis S00 000 Ji  zu.

I
H . W . Erkel,

Wiihelmstr . 54 (Hotel Block).
H . W . Erkel,

Wilhelmstr . 54 (Hotel Block).

Gewinn-Plan;

15 300000
1̂ 200000
1 IOOOOO
1 so000

1*-*25000
110000 =
m.  5000 =
m.  3000-

30
30
100
200  &
500 *
8000

1000
m. 500
m 300
M. 100

Jt.  50
«30

& ji 15 = 120000
Aachener Loose:

‘/i Ji. lö, V»Ji.  s, l/i Ji  2-60, Porto und
Liste 30 Pf. extra, ferner die beliebten
Stettiner Pferdeloose

_ ft 1 M,  11 Loose 10 Ji
empfiehlt und versoodat ajieb unter Nach&c— ,
— die billigste ufia gjcjierste Bestellung ist
Postanweisung — dnS Gen oral *llehlt:ILud. Müller&Co.
IGesc häft  BerlinC.j Breit es tr.5
WjWMJW Telegr .-Adr . : GlUckomUlIer

"Weite Pianos von3)11.450.—au empf.15399
A . AUlcr , Xmuutäftv . 29.

Uis Mitte März
gewähre ich

auf eine grosse Partliie eonfeetionirtcr Waaren,
fertige Damenwäseke, fflatinees, liiferröcke,

.. Daincnbionseu in Flanell und Seide,
| | Kindcrkieiddien, Kindernäntelu. Uiitchen etc.
und verkaufe ausserdem eine grosse Partliie

Tiselizcuge, Handtilclier, Rüelienwäsdie, Stepp- u. Daunendecken, PiquMeekeii
etc . etc. 2500

zu bedeutend zurOckgesetzten Preisen.
M. W. Erkel , Wilhelmstr. 54(Hotel Block).

Nähmaschinen
aller Systeme,

ans de» renommirtesten Fabriken
Deutschlands,mit den neueste», überhaupt
existirenden Verbesseningen empfehle bestens

_ Ratenzahlung.(Sy * Langjährige Garantie.
E. du Fais, Mechaniker,

_ Kirchgasse 24.
Stgeue Reparatur -Werkstätte . 2301
Geschäfts -Empfehlung.

Unterzeichneter empfiehlt sich bei vorkommenden Tüncher- u.
Laekirer-Arbeiten z» reellen billigsten Preisenu. guter Bedienung.
_ Peter Alt «, Albrechtstrahe 14, Stb . 1 St.

>G0000009 ® O0000OG0C >00SG00OO

Das Beste fiir die Augen. |
Bestes Stärkungs - u. Ei frischungsmittel für schwache
Auweia und (Glieder ist das seit 70 Jahron welt¬
berühmte , ärztlich empfohlene liölnigclie Wasser
von Joli . Clir . ICocliteiibcrger in lleilbronn,
Lieferant fürstlicher Häuser , Ehrendiplom . Feinstes
Aroma , billigstes Parfüm . In Flaschen zu 40, 00 und
100 Pf. Alleinverkauf für Wiesbaden: 2503

15. HI. Illein , Kleine Burgstrasse 1.

Haarfärbemittel!
Durch frühzeitiges Ergrauen der Haare sehen viele Dame»

älter aus als sie in Wirklichkeit sind und wie einfach ist es, den
weißen Haaren die ursprüngliche Farbe wiederzugebeii. Nur wissen
es viele nicht. Durch mfm Haarfarbwasser m es möglich, die¬
selben blond, braun oder schwarz zu färben, dMi ist das Wasser
nicht nur qanz unschädl., sondern es ist auch zugleich ein aus¬
gezeichnetes Mittel gegen Schuppen und Haarausfall, nur muß dg»
Haar vor dem Gebrauch mögl. rein ausgewaschen sein, pro Fl.
3 Mk. — Jede Dame ist im Stande, fidi selbst zu färben, Wir
aber auch in meinem Atelier bewirkt werden. — Einfache Frisur
1 Mk. incl. Kopfwäschen, Champoina2 Mk., Mädchen unter
16 Jahren 1 Mk. 50. Bedienuiia für Herrii-Kopfwaschen 50 Pf.,
Färben von Haar oder Bart 1 Mk. 1885
W . Sulzbaeh , Hofft, u. Parfümeur,
_ Sptegelgaffe«._

Porzellanofen -Geschäft
von

A . Platz , Dotzheimerftratze 14,

rost, für jede stöhle geeignet. And) werden alte PorzellanöftN mä-
aeseht und mit eipcm solchen Einiahosen versehen. 7K8

kräftig li. sdWiackhasl znbUtttw,
von HO Pf. all, empfiehlt auch

anher dem Hause(Abonnement billiger) 2161
Frau « iirenjrer , früher perfekte Köchin hochsnrstl. Häuser,

Frankcnstratz« 3.
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Wiesbadener Carneva!-Verein
.Narrhalla “.

Fastnacht-Tonntag,
de» 25. Februar, Abends

8 Uhr 11 Minuten,
in der festlich bfcotirieitu. glänzend

illuminirten

Turnhalle,
Hcllmundstraste 25:

Großer

mit ganz neuen Ueberraschungen,
Maskenspicle, nebst

Coueurrenz
Ml 11 lverlhmlie Kreise

(7 Damen- u. 4 Herren-Preise).
NB. Die Damen der Comitee-

Mitqtteder verzichten frei¬
willig ans die Wetheiligung
au der Concnrrenz.

Wir laden hierzu die verehr!. Mitglieder nebst Angehörige»,
sowie alle Freunde». Gönner des Carneval-Vercins „Narrhalla"
zu recht zahlreichem Besuche ergebenst ein.
"7  Hochachtend

Das Comitee.
Eintrittskarten im Vorverkauf für Herren und Masken

h Mark 1.—, für »ichtmaskirte Damen SO Pf . sind zu haben
Sri den Herren 3.  Chr . &Eücklicli, Nerostraße2, Otto
fuhelbach . Schwalbacherstraße 71, 3.  Fuhr , Goldgasse 12,
HV. ^ üt *. Webergassc 37 und dessen Filiale Kirchgasse 13,
Bauest Feldstraße9, Criedrich Müller , Nerostraße 23,
Fritz Uärttier , Wilhcliustraßc, am Theater, A.  Wender,
Wilhelmftraße 54-, August Hoehler , Saalgasse 38, Wclies -,
Süalgasse 30, SSechcr , Nerostraße5, W . Hoinaaim,
Dedanstraße3, M. & Cii . tewiu , Langgasse 31, lindan Hi
Xlinterfeld , Langgasse 28, JF. Wittenberg , Bahnhof-
stkaße 2Ö, und im Lnrnerheim , Hellmundstrabe 25.

Kaffenpreisr Herren und Masken Mk. 1.80,
«ichtmaskirte Damen „ 1.—.

Masken, welche » nt Preise concnrrire» wollen,
Wüsten mindestens von 10 Uhr ab anwesend sein.

i. Mitglieder, welche sich maskireu, wollen sich betreffs Eintritts¬
karten an den Präsidenten wenden.

NB. Um den werthen Gästen Gelegenheit zu geben, sich in
der letzten Stunde noch zu maskiren, hat Herr 3. i >,hr , Gold-St12, in der Turnhalle eine Filiale seiner Masken-Garderobechtet, welche zu recht zahlreicher Benutzung hiermit bestensp370empfohlen

ujiiit
Rosenmotttag , 26 . Febr ., Abeuds 8 Uhr:

Großer Mnskm - Snll
mit Vertheilung von 4 Damen- «nd 4 Hcrrcn-Preisen

M großett Saale der Tirrtt-Gesellschaft , Wellritzstr. 41.
Eintrittskarte«

ä 1 Mk ., wofür bei
Nichtmask. eine Dame
frei, für «ichtmaskirte
Damen L 50 Pf .,
sind im Vorver¬
kauf zu haben bei
den Herren: Chr.
Biels , Grabcnstr.9,
€r. Meyer , Langg.
26, (n.  Mappes,
Häfnergasse4, A.
Stahieis, ®elci§i5ce»
str. 1, W . Bamb-
»Ha» n,Marktstr.32,
K . KoliSstaedt,
Adlerstraße 43, J.
Brodten , Man-
ritiusstraße 7, A.

_ Waldbaus , SBeßs
ritz str. 41, A . Engel , Taunusstr. 12 u. Wilhelmstr. 2,
W . Fachs , Walramstr. 12, <3-. W erner , Druden¬
straße1, K . Hermes , Helenenstr. 2, H . Boerner,
Moritzstr. 34, H . Ilnscber , Mauritiuspl. 2, F . May,
Bismarck-Ring 20, Pli . Hrauwann , Goldgasse 2a, J.
Hack , Rheinstr. 37, A . Jeuck , Faulbrunnenstr. 8,
A . Hreeb,Bahnhofstr . 20, fÜV Mitglieder Z11
ermäßigten Preisen nur bei Kam.Meyer,
Langgasse 26. — Kaffenpreis : Mk. 1.50. Carnev.
Abzeichen sind an der Kasse zu haben.

Maske «, die ans Preise reflectiren, müssen bis
|0 Uhr eingetroffen sein. E393

Der Vorstattd.
»d ■.— I ■■ —  -

Kadfalir-Olnb„Taunus“
Wiesbaden.

He«te Svtttttag Nachmittag 4 Uhr:

Große Humorist. Sitzung
mit Tanz

im Saale „Znm Jägerhaus " (Schiersteiuerstr.) .
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Eä e « an ^ verdn

iser§11 Inner-
Fastnacht - Sonntag , 25 . Febr. :

Grosser iasken-Ball
nebst Vertheilung von

11 wertlivollen Preisen
für die schifnsten und originellsten
Hamen » und Herren • Masken , in

sämmtl. prachtvoll decorirten Räumen desStilmer -Saal.
(Dotzheimerstrasse).

Unsere verehrten Mitglieder und deren An¬
gehörige, Freunde und Gönner des Vereins,
sowie ein geehrtes Publikum werden zn diesem

schönen und allgemein beliebten Maskenfeste mit dem Bemerken
höflichat eingeladen, dass für Mashenspiele und scher *-
linkt » tüeberrasohnngeu mancherlei Art bestens Sorge
getragen ist. Marten a 1 Mk.
für Maslten und Herren (jeder unuiaskirte Herr ist
berechtigt, »Ine Dame frei einzuführen, jede weitere Dame
zahlt 50 Pf.) sind im Vorverlianfbis S'' a»stuacii4 -S « ,ia»tag
Mittag 3 SJhr zu beziehen durch die Herren: 3.  Chr.
Cilücfclich , Nerostrasse2, Pari Grünlie »», Cigarrenhdig.,
Goldgasso 21, W . BJalser , Bäckermeister, Michelsberg 9a,
M. IDöring , Uhrmacher, Michelsberg 20, W . BHreger,
„Zum Roscngärtchen“, Uaunussti'. 42, fr' rita Kugel , Cigarren¬
handlang, Fauibrunnenstrasse 13, A.  Kpjjl », „Zum Mauritius“,
Mauritiaastrasse1, JSS>. iFuäir , Maskeradegeschäft, Goldgasse 17,
I.niiia Blatter . Schreibmatorialien-Handlung Kirchgasse 54,
A.  BialiSeis , Privatpost , Delaspeestr . 1, W . Montpellier,
Bäckermeister, Albrechtstrasse 14, Carl ,%oil . Cigarren-
Handlung, Baiinhofstvasso 9, C. ftiederliiiuser , Spezerei-
IIandlung, Bismarck-Ring 31, ES. Hauch . „Wiesb. Voiksblatt“,
Friedrichstrasse 33, HS, BBufn , Friseur , Gerichtstrasse 8,
Hj. Weigand , „Römersaal“, Dotzheimerstrasse 15, und im
Vereinslokal, „Zur Kronenhalle“, bei Herrn 3.  Geyer,
Kirchgasse 36.

Entree an der KasseI SVSk. 50 Pf.
Unsere Mitglieder , welche sich zu

masiiiren beabsichtigen, wollen ihre
Karten bei unserem Präsidenten , Herrn
18. liauuigartcn , Dotzheimerstrasse 18,
in Empfang nehmen; unmasUirte Mit¬
glieder bedürfen besonderer Karten nicht.S»cr Vorslanil.

NB. Nur diejenigen Masken haben An¬
wartschaft auf Preise, weiche von ’/a*® Tlir
an im Festsaale sind. F 343

Männer - desaiigverein

|ßPnö(ljt-Pien|!fl| , 27. febr., Abends8 Htjr,
tut Römersaale:

Großer

Maskenball
tlnd Concnrrenz um

zeh« -ML
gestiftete Maske «- « «d Ehrcu-

Preife . F 35B
Zu diesem seit Jahren allgemein beliebte « Masken-

Feste ladet die verehrl. Mitglieder , sowie Fre ««de
und Gönner des Vereins, sowie ein verehrl. Publikum
Wiesbadens zu recht zahlreichem Besuch freundlichst ein

Der Vorstand.
Eintrittskarten für alle Masken n. .Herren Mk. 1.50

(eine nichtinaskirte Dame frei, jede weitere Dame 50 Pf .)
sind ju haben bei den Herren: Stiicher , Uhrmacher, Webergasse;
BHutter, Schreibniatcrialicnhnndlniig, Kirchgasse: Weigaud,
„Römersaal"; ’B’reiticr , Maskengeich.,Kirchhofsgaffe5; Gastwirt!,
Graimuinii , „Deutscher Hof"; Bnlielbach , Schwalbacher¬
straße 71; Gastwirt!, Happe «, Häfnergasse; Gastwirt!, « eyer,
„Kronenhalle", Kirchgasse; UhrmacherB8»cher , Nerostraße;
Gastwirlh Fliirh , „Gambrinns", Markistraße; Kaufmann
.1. 8ch »nitt . Ecke Bleich- und Walramstraße; Gastwirlh
S&ugolstadt , Fcldstr.3; GnstmirthH»itch »r, „Zum Täubchen",
Grabenstraße; Friseur HAlibert, Kl.Schwalbacherstraße; Gastwirlh
Hiohlstiidt , „Römer-Castell", Röderstraße; Gastwirlh Jcnh.
„Königshalle", Faulbrunneiistraße; Marti » itilp . Fanlbrrinnen-
straße5; bei unserem EhrenpräsidentenBerlin Siecher , Schul,-
laden. Römerberg 32. und bei nnserem Vereinspräsidenten
Vh . Schleim , „Burg Nassau", Schachtstrabe 1.

Kaßenpreis2 Mk.
Die Karte» sind sichtbar zn trage».

Mitglieder, welche sich maskiren, wollen ihre Karten bei dem
Präsidenlen, Herrn Th . schleim , in Emprang nehinen, für die
«ichtmaskirten Milgiicder gilt Jahreskarle.

NB. Es lei hier noch be,neckt, daß Maske», welche um
Preise concnrrire» wolle», bis spätestens 10 Uhr anwesend sein
müssen; später kommende können»ickst berücksimtigt werden._

Känner-Gesangverein„Union“.
Rosenmotttag» SO. Februar» Abends v Uhrr

Ö  Fäszchsn - Abend

bei Herrn Theodor Schleim , „Burg Nassau",
Schachtstraße1, wozu wir die verehrl. Mitglieder
hiermit freundlichst einladen. d353Der Vorstand.

Zither-Verein Wiesbaden.
Großer

Maskenball
am Fastuacht -Montag , den
28 . Febr ., Abeuds 8 Uhr,
in der Männer -Tnruhalle,
Piatterstr.. mit Preisvertheil, mg
(9 werthvolle Preise),

5 Damen- und
4 Herreu-Preise.

Karten für Maskenä 1 Mk.
sind zu haben bei den Herren
Ragelmann , Cig.-Handlg.,

khnhofstr. 4, F «88«W,Cig.-
andlg., Wellritzstr. 12, Kaufm.

4Jhrist . Biehls , Graben¬
straße 9, Ferd . Ff «« ge,
Schreibmat.-Handlung, Markt-
straße 11, Carl FaiiltncHi,
Cig.-Handl., Schwalbacherstr. 1,
Rieb . Weidejaiann , Mu-
sikaiien-Handl., Gr. Burgstr. 17.

Der Vorstattd.
NB. Nichtmasken: Eintritt gegen Lösung eines närrischen

Abzeichens. _ F 358

FleSscher-Gehülfen-Verein
(Gegründet 1883 ) .

Fastnacht-Montag,
den 26. Febrnar , Abends 8 Uhr»
veranstalten wir in den auf's Närrischste
decorirten zwei Sälen des Römer-
Saales einen

E " Groszen
Volks-

Masken - Dali
mit Vertheilung von ? Merthvolleu
Preisen an die schönste» u. originellsten
Masken(4 Dannn- und 3 Herrenpreise),
wozu wir Freunde und Gönner des Vereins, sowie die Einwobner-
sä,aft Wiesbadens freundlichst einladen.

Eintrittskarten im Vorverkauf für Masken und Nichtmasken
sind für 1.50 Mk. bei den Herren Schlachthausrestaurateur Karl
Blender , Restaurateur Heinrich l&uiser , Marktslraße 26,
Restanratenr Marl Rücker , Grabenstraß- 28, Cigarrengeschäst
Hinrl Bfienk, Gr. Burgstraße 17, Friseur Adam Molitor,
Wellritzstraße 29, Restaurateur Jakob Hooli , tzermannslraße 1,
Restaurateur Louis Weygand , „Zum Römersaal", zu haben.

Kaffenpreis für Masken und Nichtmaske» 2 Mk.
Der Vorstand.

NB. Marken, welche auf Preise reflectiren, müssen bi«spätesi->:s
von 10Uhr  anwesend sein und machen nod; ganz besonders aiit-
merksam, daß die Preisrichter Unparteiische sind und den: Verein
nid)t aiigehören.

Nüiiiitzi '-I 'ui 'kvvrviu.
Fastttocht-Dietrstag,

de« 27 . Febrnnr , AbvudS
von 8 Uhr ab, in unserer

lurnljüiie, |JlßtterftvnJe 16:
Giotzer

Masken -Kcill,
wozu wir unsere verehrl. Mit¬
glieder ergebenst einladen.

Nichtmitglieder können eingeführt
werden und steht jedem Mitglied
eine Einladung zn. Die Namen
der einznführenden Gaste wollen
baldigst dem Vorstand angegeben
werden. Maskcusterne für Nicht-
mitglicderü 1 Mk. gegen Vor¬
zeigung der Einladung sind zu
haben bei Herrn F . Engel,
Faulbrunnenstr. 12, V. Kulan,
Langgasse 4, F . Zasige,
Marktstraße 11, und ö . Kan,
Adlerstrabe 21.

Maskensterne für Mitglieder
ä 50 Pf. sind nur bei nnserm
KasstrerM. Marti » , Michels¬
berg 24, erhältlich. F410

_ Der Vorstattd.
TanzMlel des Herrnl>. Schwad.

Unser großer Maskenhall findet Fastnacht.
Sonntag , den 25. Febrnar , Abends » Uhr» in der„Männer-
Turnhalle", Platterflraße 16, stall. Zur Veriheiluiig kounuen sechs
wcrthvolle Preise. Wir lade» zu diesem Maskenseste alle frühere«
Schüler und Bekannten ergebenst ein.

NB. MaSkenkarten sind in den Geschästen von BB. Schwab.
Papierhandlung, Faulbnuinenstraße 12, 3.  Martin , Friseur,
Schwalbacherstraße 53, BI. liniocr , Rcstanratio» „Zu den Drei
Königen". Marktslraße 26, BB. Schwab , Cigarrenhandlnng.
Römerberg 16, sowie Abends an der Kasse zur» Preise von 1 Mk.
zu haben. Nichtmasken bedürfen keiner Karte.
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Montag , den 26 . Februar , Abends 8 Uhr
beginnend, im Saale des Katholische » Vereins¬
hauses, Dotzheimerstraße: Fastnacht-Montag, den 26. Febr., Abends8 Uhr

mit Preisvertheiiuug
(5 werthvolle Damen - und 4 Herren -Preise ) .

4  Eintrittskarten sind Vorher
zu folgenden ermäßigten Preisen:
für Mitglieder— niaskirt und
unmaskirt— 50 Pf ., für Nicht-
mitglicder— Masken wie Nicht¬
masken— 1 Mk. 50 Pf. (Nicht¬
maske eine Dame frei, jede
weitere 50 Pf .) zu haben und

s? zwar:
Harten sind erhältlich bei den Herren: «>• BEsiltcr , Papier- und Schreibmatemhen-

Handlung, Kirchgasse 58, Restaurateur A.  Epjpie , Mauritiusstrasse 1, hnseur J . Weber,
Saalgasse 30, Restaurateur A.  Kugelstadt , Peldstrasse 3, Restaurateur Graumanu,
„Deutscher Ilof“, Papier- und Schreibmaterialien -Handlung Ed . W eimar , Langgasse 30,
Restaurateur J . Heutmann , „Thüringer Hof“, Restaurateur A. liobler , Zum Seidenraupchen,
Juwelier fiiarl Riobl , Schwalbacherstrasse 33, Restaurateurl . JoIih, ,/ur Turnhalle , Pnseur
JE. Winterwerb , Röderstrasse 3, Cigarrenhandlung Ir . Enffel , F.cko der Faulbrunnen - und
Schwalbacherstrasse, sowie bei dem Vereins-Präsidenten Herrn Hrollmann , Irankenstr 26, 3.

Zu diesem allgemein beliebten Maskonfeste ladet die verehrl. Gesammtmitgliodscbaftsowierinc Voi-oIn« hnfliAhsi: ftin Mer Worstiisi^.

Maskeu -Karten für Mit¬
glieder UUk bei Herrn
Lang , Schulgasse 9,

-alle anderen Karten bei diesem
u. den Herren Biekenkuck,

tOranienstr. 1, n. ISoscheck,
'Hirschgraben 6.

Kasseupreis 2  Mark.
Närrische Abzeichen sind am

Saaleingang zu lösen. Masken,
welche nach 10 Uhr erscheinen,
werden bei der Preisvertheilung
nicht berücksichtigt. Schul¬
pflichtige Kinder habe»
keiuen Zutritt . F395

' Der Vorstand.

HaarausfallGaraniirter

16-jähr. prakl. Erfahrung. Sprechzeit: 10—5 Uhr.
Original -Beglaubigungen

von großen Erfolgen liegen beim. a. Einsicht.
Fastnacht-Sonntag, den 28. d. M>,

Abends « NHr, in den festlich becovirten
Sälen der Turn -Gesellschaft, Wellritzstr. 41:

Mar sei» Haar nicht nur richtig Pflegen, sondern
and) gut erhalten will, resp. daß das eigne

Haar wieder kräftiger wird, versuchem. Verfahre».
1AÄ Mb in Baar zahle ich Demjenigen für
1111/ Mlli » sei» erfolgloses Bemühen, bei dem
meine Mittel bei der von mir angegebenen

Anwendung keinen Erfolg haben.
Parfumeurl*» » ! wieiisrli , Bärenstraßc 2,

Dpceialist für Haarleidende.
Erfinder d. einzig dastehendenu. absolut sicher
wirkenden Heilmethode gegen Haarausfall und

f init Preisvertheilung.(? iV £U § (Direction S2cb. 0S. ).
Borsührnng lebender Esel in Costümen,

iül Ansdstnß hieran
Gr. Preis - Conettrvenz-Weitreiten

(werthvolle Preise),
für jeden Ballbesncher unenlgetiliche Theiluahme.

Masken-Sterne -» 78 Pf . sind zu haben: Papeterie
ffiemecefe . Wellritzstr. 18, Papeterie Sellwab , Fgulbrunneii-
straße 12, Friseur Winterwerb , Roderstraße5, MaskenKsch.
'S'reitler , Kirchhofsgasse5, als auch bei den Mitgliedern
1. PräsidentW . Trost , Bleichstr. 35, Jak . Fürst, _§ e.lfmtihi>=
straße 54 (Ilestaurant), i*cii . Sitting -er , Nerostraße3, sowie
Abends an der Kaffe. Richlmasken lösen an, der Kgffe ein
cärnrval. Abzeichen. Der Vorstand.

Prcismasken ninssen bis 10 Uhr anwesend sein.

*- Lilionese
(Schönheitsmittel) entfernt Sommersprosse.
Mitesser, gelben Teint rc. ä Flc. 2 Mk. und1 Mk,

Enthaarungsmittel zur schnelle» Ent¬
fernung von Arm- ii. Gesichtshaaren(Bartspurcn
bei Damen) h Flc. 2.50 Mk. u. 1.25 Mk.

Haarfarbe zum acht Färben ergrauter und
rother Kopf- und Barthaare in allen Nuancen,„„..„..n,.. i/, «t,  orci smt v, rr-lr

nxit Concurrenz um

5mtlPÄe Wiiim-Ad3Hmm-Wse
m der Turnhalle , Hellmundstraße 25.

Maskmkatteu
für Masken und für
nichtmaskirte Herren

Y \ ~ » 1 Mk., 1 Dame
« frei , jede weitere
? Dame Sv Pf . sind
W » --gjiM i»  zu haben bei den

Herren: Bickel,
Langg. 20, Hrau-

\ mann , „Zum Deutschen
\ \ \ ' Hof", Goldgasse2, Nestaur.

r  v \ \ Scheuerling , Schwal-
\ \ \ bacherstr . 55, Treidler,

\ Kirchhofsgasse,Maskengesch.
Ulkirnann,Maskengesch.,

\ Luisenplatz2, - lornecek,
'ft Papierhandlung, Wcllritz-

/ Mi straße 18, Eanli , Rest.
Seidenraupe, Nerostraße,

/ 1 Papeterie Hutter , Kirch-

garantirt unschädlich, Flc. 2.50 Mk., ih Flc.1.25 Mk.
Bart -Haarlonchs -Pomade zur schnellen Erlangung eines

Barte« auch znm Kopf-Haarwuchs anwendbar, ä Dose1.50 Mk.
Rothe &  Co ., Äl 'ffi

Berlin so ., Oranienstraße 207.
Nur allein achtz» haben in der Drogerie zum rolhen Kren,,

Sedanplatz1. Telephon o18._ 12931

Heute Sonntag , den 25. Febrtiarr
Grotze

mit Tanz
' Ä im Saale „Z « m Burggraf " , Waldstraße
L ÜHPf (BeWr Karl Sialtwasser ), unter gütiger
feäßSSJ. Mitwirkung der beiden musikalischen Clowns

Evs Oliristi » -»» Nlld sowie des
Wahrhaftig. M. Hisa . LSahrhaftig.

Slufang 4 Uhr.

-edanplatz1
Ueberra §cbend

billig '.
Zentral!

Der Vorstand

fSCHUTZ-Mtti

.̂rons/,;

Nur bei
Otto Siebert

Medicinal-Drog.,
Marktstrassc v.

lURÄBERC
I) gaffe 58, Cigarrengeschäft

I B » 8in8 'er,EckeFriedrich-
\ ** J  straße u. Neugasse, Emil

» May , Walramstr.21,Bnch-
f binder Schwab , Faul-
f,3  Ix * brunnenstr. 12, Papierhdlg.

t—- » U  Sekwak , Römerberg 16,
Restaur. Paul .fokn,
„Zur Turnhalle", Friseur

Sattler , Saalgasse 22, Noimeuiachcr , Bleichstr. 20,
8 . Frau *. Wörthstraße 10, Restaurateur Biegcr,
Dotzheimerstraße 22, Georg Müller , Ecke der Mbrecht-
Ünd Nicolasstraße.
f  älassenpreis 1.50  ML.

Masken, welche ans eineit Preis refleciiren, müssen um
IO1/« Uhr im Saale anwesend ein. b

Der Vorstand.

Belgische gr  ^

y\  Asiker -AnthracitJAustr. Preisliste
Bedarfsartikel und Specialitätc» für Eheleute
:n und Damen versendet gratis * b>

W.  Kissmann . Magdeburg,
Gnmmiwaaren-Versandtgeschäft.

der Zecke Bonne Esperance Herstal,
gesetzlich geschützte Marke,

unübertroffener tadelloser Rrand für alle Dauerbrand- Oefen,
empfiehlt im Allein-Verkauf 1023

Tb . SS« Iiweis8 !pitEi , Nerostrasse 17,
Wicderverkänfer gesucht.
Frühkartoffeln, beste Sorte,̂ gelbfl.' und reichtragend,

Magnum honum, billigstz» Habe» Wellritzstraße 20.

M4HL'ßIirLA»L»L8ts»L»ILSLS.
Die decorativste Conifere zu Park- und Gartenanlagen von IV- bis 2'/- m Höhe, sehr schön garnirt, vollstiindig

18 Mark da« Stück. ^ w „ (Ma' 40
M " M n',‘ Stal . b««-r. F -°Niu».

Geschäfts-EmpfehlungSonntag , den 25. Februar , brac.o e.
85 Nliunteu , findet in dem narrisä) dccor
Saale der „Stadt Coblenz" , Muhlgasse 7,
»coruebalistische Sitzung statt, wozu wir n
Narren freund,ichst einladen.

Dem verehrt. Publikum von Wiesbaden ttnb Umgebung die ergebene Mittheilung, daß ich das seil
circa 25 Jahren bestehende Geschäft meines Vaters übernonimen habe und tu unveränderter Weise weücr-
fiibven werde. Gestützt auf tüchtige erfahrene Arbeitskräfte, werde tch mich bemühen, allen Ansordernngen
gerecht zu werden, und bitte ich, das meinem Vater in so reichem Maße geschenkte Vertrauen auch aufich
übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll

Lorenz Petry , Inh. « . Petry,
Chirurg . Instrumentenmacher und Baudagist.

SaaEbau FriedricSis-Haüe,
2. Mainzer Landstraße 2.

Fastnacht -Dienstag findet, wie all¬
jährlich, große carncvaltstiichc Tanz¬
musik stall. Anfang6 Uhr. Ende. wenn
die Hähne krähen. Znm zahlreichen Besuche
ladet ergebenst ein

X, Wimmer.
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Walhalla -Theater.
Wiesbadener Tagblatt ( Morgen -Ausgabe ) .

«osenin ^ ntHg , 36 , Pelit -imr,
von 5 Uhr Nachmittags an:

Allgemeine flaskenredoute.
Abends 9 Uhr:

unter Tlieilnahme Sr. närrischen Tolität
Prinz Saladin S . nebst glänzendem

Gefolge.
Grosse Ordensdecorirung und Preisvertheilung an die schönsten
Masken. In der Pause : Offizielle Ansprachen und Vorträge

erster Carnevalisten und beliebter Theatermitglieder.
0 Zur  Redoute 50 Pf., zum Prinzenball
1 Mk. (Vorverkauf). Abends an der Walhalla-Kasse 2,50 Mk.,
Logenbi llets für Zuschauer 3 Mk.

PflT “ Toilette -Vorschrift: Ball - Anzug oder Maske.
V orverkanf bei dtzn Herren Eitel , Cigarrenhandlung,

Kirchgasse 15, Hei, » , Cigarrenhandlung, Schwalbacherstr. 15,
Inndau & Winterfeld , Ecke Langgasse u. Kirchhofsgasse,
Sitassen , Cigarrenhandl ., Kirchg | sse 60, Sicliweinsinann,
Cigarrenhandlung, Langgasse 51, Willi . »’oll , Cigarrenhandl.,
launusstrasse j , Vigdius , Cigarrenhandlung, Marktstrasse 8,
Wittenberg :, Cigarettenfabrik , Bahnhofstrasse 20, Wolf,
Blumenhandl., Spiegelgasse6, Losem , Cigarrenhandl.,Wellritz¬
strasse 12, M . & Cli . Lewin , Langgasse 31, Buchdruekerci
Meyer , Sedanplatz 5, S . Franz , Wörthstrasse 10, Drogerie
Wernstein . Moritzstrasse 9, Expedition des „Wiesbadener
fjrenerat -jttnzeig -er “ , Mauritiusstrasse 8.
, gcr VorvcAauf der Logenplätze erfolgt nur an der Kasse
168  Walhalla-Tnoators.

Der geschäftsführende Ausschuss
des Allgemeinen Carneval Wiesbadens  1900.

. Schöne Locke»
Valtbcir. erzielt nur Kuhn 'ö pat . Sadulin (60)
Kuhn ' s KrätNel - Pomade - Sadulin (80) von
vrz . Kuhn , Kroneuparf.. Nürnberg . — Hier:
Lrog. Moebus , Taunusstr. 25, L. Schild,

. .. . DM .. LaiiM , «l . to Sievert , Dwg ., Marktstr.
<11. . 1 anver,Drog .,Kirchg.6.Drog.SaniltaK .Wanritinsstr. F54

vollständ
Zimmer-Closets,

geru chlos , in allen Facons,
Htdets

m

in grösster Auswahl 'bei

Ccnrad Krell,
«T % Taoiinsstrasse 13.

Spec.-Magazin für comul. Küchen-

in Holz u. Schipiedeeisen von Mk. 10 .50 an
2318

Rathskeller.
Von heute ab glas weiser Aus¬

schank eines

Verlag : Lauggaffe 27 48 . Jahrgang.
JL

No . 94.

1782

Saajkn Friedriefcrfe,
2. Landstrakk 2.

-Sa

1895 = Oestricher
per Pokal 35 Pf.

aus den Kellereien der

Weingrossliandlimg Anglist Engel.

s
Restaurant Wies

Rheinstrasse 51 . 5Gc

Kulmbacher Petzbräu,
Wiesbadener Germaniabräu.

-Einrichtungen.
Puma, kurz geschnitten und klein

% gehackt, zu billigen Preisen. Holz-
und Kohlenhändlern hohe» Rabatt. Rah. bei Herrenräder,Bertramstraße9. Hths. 3. St.

Friedrich « ÖMer, mech. Werkstätte,
Dampf-Sägewerk, Kästeta. Rll._

t Lignit -Kohlen,
1 in m/fetIn'h $ ‘ rb*' .KeKl - und Centralheizuug . pro Centtterkl,.,. K̂n Ber' Fuhren billiger, sowie alle Sorten Ruhr-
kohlen empfiehlt 1833

Will, . Weher , Wellritzstratze 19.

Geschäfts-Empfehlung.

Ochsen- und
Schweiue -Metzgeiei

Empfehle prima Ochs-nfleisch, Kalbfleisch, sowie
sowie reelle Bedienung" '' schmalz bestens. Billige Preise,

Achtungsboll

Mernmiim Hell,
Oä)sen- und Schweine-Metzger,

Frankeustrake 28.

Apfelstuen!
Messina. nach Qualität r

'/- Kistev. 200 Stück Mt. 11.50 Mk. 13.50
100 „ „ 0 »—- « . „ V -

... . Postkorb„ 25 „ „ 1.75 « . „ 2.-tnel. Emballage ab Hamburg, gegen Nachnahme. F64
Mob . Uap -Iierr , Hamburg.

Restaiiraut„fieldenes Ross“
Goldgasse 7.

AllßRoTinnlr rlaa  VAeTi 'tfflintion Ivrvllrtw

„Aeclat drätxer ISIer . “
Meine « ' eine erster Firmen.

Kute Küche . 11,751

Fistzcht-ZHiilt.
Die Restauratiou ist den
_ geöffnet.

ganzen Winter
1674

Mainz.
Itaifl &keller , hinterm Stadttiieatcr.

IFst . Weine , Pilscuer bürgert ., Culüibacli
Export , beste Küche.

Austern, Hummer, Caviar.
*e

2132

— jüistnzer LandfiraP 2.
. Heute und jeden Souuiag grohe TaniMusik, wozu ergebenstemladet » . Wimmer.

Alisang4 Uhr. Ende 12 Uhr. 218
3aa!bau Drei Kaiser, Stiftstrasse II

Heute und jeden Sonntag r

Große Tänzbclnftignng.
Anfang4 Uhr Nachmittags. Ende 12 Uhr. 5293

Es lodet höflichstein di. Pat -hinf ' cr.

Cognac,
Garantie für Reinheit,

empfiehlt 2190

A . HL Linnenkohl,
15 . Eilciibogengasse 15.

Motto:

Prüfet Alles„.behaltet das Beste!
Trinken Sie.

was Ihne» beliebt,
„ ,, „ was Ihrer Gcsnndheit imb Ihrem Magen

am besten bekommt. Beachten Sie stets obiges Motto und
achten Sie niemals auf marktschreierischeRcclame. Probircn Siemeinen

Kneipp ’«
Kröntet-Magen-Liqneur.

Derselbe ist, bezüglich seiner Wirkung, ärztlich empfohlen und
bedarf deshalb der marktschreierischen Rcclanie nicht. Der Preis
Mo Lttcrflasche ist Mark 3.- . für Wirlhe und Wiederberkanfei!
bei Mchrabnahme entsprechend billiger. 2313

Witt . Wolf,
Wemhandlung urld Listueur-Fabrik,

49 . Karl strafte 49.

Kaffee. laffee. Kaffee.
Unübertroffen an Qualität sind meine naturell

p gebrannten Kaffees -£
ä Pfd . 90 Pf ., Mk . 1.—, Mk . 1.20.

P . Endei *s y
Dampf-Kaffecbrcnrierei,

Teleplt . 195 . Miclielsbcrg 32.
23161

Schmalz

garantirt rein,

p . Pfd . 60 Pf .,
bei Abnahme von

10 Pfd .

per Pfd . ff ff Pf

Philipp Ries,
Webergasse. 2560

Adler.
tJna, Jakob . Frankfurt
Horn, Kar). Köln
Kosenberg , A. Göttingen
Spittler , Albert . Stuttgart
Schmidt , Emil . Berlin
Breuer , L. Köln
Joseph , Adolf . Berlin
Suttan, Max. Gmünd
Lodholz . Pforzheim
Becour , P. Paris
Block, Silvany . Paris

»eile vue.
Scboltcn -Cordes, w . Farn,

u. Bed. Arnheim
®wci IlücliC.

Panthel , ilauptm . Trier
iCinliorn.

Merklingbaus , E., Kfm.
r Rheda
Hemke , A., Kfm. Berlin
Meyer, II., Kfm. Hannover
Krämer, Kfm. Hamburg
Kayser , II., Kfm. Görlitz
Noe , Jakob , Kfm. Berlin
Baumgartner , Kfm. Berlin
Wolffberg , M., Kfm.

Frankfurt
Kisen Iiuliu -Hotcl.

Bloch , 8 ., Kfm. Mannheim
Strack. C.. Kfm. München

Fpemden - VerzescSiiiiss vom 24 . Fefoc &sai » I9QQ.
Hesse , Emil , Kfm., m. Fr.

Karlsbad
Weil!, Leo , Kfm.

Strassburg
Kahl , J., Ihgon. Lauffbach

Englitcher Hof,
Wiechmanu , C., Kfm., m.

Fr. Hannover
■Erbprinz.

Krahl , W., Kfm.
Charlottenburg

Wolf , G., Kfm. Bensheim
Brück, H., Kfm. Landau
Wiesbach , Franz, m. Fr.

Obernbarg
Unsin , A., Kfm.

Gundelflngen
Brüll, L ., Fabr.

Zuffenhausen
Wagner , kl., Kfm.

Frankfurt
Köhler , A., Kfm. Frankfurt

■Ir . Llierlicli ’s
UiirbaiiH.

Franken , Dr . phil.
Rotterdam

Happel.
Beysiegel , Kar), Kfm.

Frankfurt
Schmuck, M„ Frl.

Oberdreis

Hecht , Alb., Kfm., m. Fr.
Berlin

Jöckel , J ., Kfm. Frankfurt
Mniserltof.

Gordon, I)., ro. Fam. Berlin
■iarpfen.

Herting , B., Kfm. Leipzig
( «olileuc Krone.

Dietrich , C. W., Rent.
Chemnitz

Metropole und
Monopole.

Barchewitz von Josepbi.
London

Gelluer, Oberstabsarzt , Dr.
Breslau

Schreiber , Wilh ., Kfm.
Stuttgart

Jaffe . Berlin
Minerva.

de Jong , J., Rent . Haarlem
Müller, Fr., Rent.

Frankfurt
Müller, A., Frl„ Opern¬

sängerin . Frankfurt
von Selar , L., Theateragent.

Berlin
lünssnuer Hof.

Rohde , Fr., Konsul , m.
Tochter . Hamburg

Stucken, W. Hamburg

National.
von Struwe, H., Konsul.

Frankfurt
Konncnliof,

Pehlemann , W., Kfm.
Berlin

Haibach , E., Kfm. Ilagen
Brettmann , Paul , Kfm.

Barmen
Müller, J ., Kfm. Mannheim
Brinkmann, Ferd., Kfm.

VVeilburg
Spelter , Franz , Kfm. Köln
Müller, Alex , Kfm. Neuss

Oranien.
Berolzheimer , G., m. Fr.

Fürth
Pfälzer Hof.

Schierse , E . Berlin
Löwenstein , Kfm. Kirberg
Wegner , K., Kfm.

Frankfurt
Huisiaana.

Keyworth , W., m. Fr.
London

Regout , A. Maastricht
Hhein -Hotel.

Dieb, Dr., m. Fr. Berlin
Balzer . Ems
von Scheven, W. Krefeld

Hitlers Hotel gnrni
und Pension.

Preusser , A., Ingen., m. Fr.
Neumünster

Hose.
Heerdt, A. Frankfurt
Fairholme , J. Bregenz
Schüll , P., Rittergutsbes .,

m. Fr. Czucbow
Weisses Ross.

Schmid, Tb., Fr ., m. Tocht.
Frankfurt

Suvoy -Ilotel.
Hirsch, J., Rent, , m. Fr.

Berlin
Ellinger , S., Kfm.

Liverpool
Schlesinger , M., Kfm.

Rastatt
Weintbal , J., Kfm.

Rotterdam
Seliiitzenliof.

Barking , A., Grubeninspect.
Altendorf

Iclnreinubcrg.
Keiner, J., Kfm. Aachen
Scbades , J., Kfm. Leipzig
Klager, J ., Kfm. Gladbach
Lemer, B., Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Zeller , M., Kfm. Köln

Vanuhänser.

Wachenheim , J., Kfm.
Mannheim

Meyer, C. F., Kfm.
Elberfeld

Bause, C., Ingen ., w. Fr.
Christianshütte

Fuchs, Frl . Linz
Brattiscb, C., Kfm.

Salmünster
Wagner , R., Fabr.

Chemnitz
Taunus -Hotel.

Wickert , Rent . Frankfurt
Eckersdorff , Fr. Berlin
Dörken, Kfm. Westfalen
Rohde Steinberg , Rent.

Bonn
Feustel , Gutsbes.

Langenbrück
Feustel , Gutsbes.

Altneuhaus
Kretzschmar , Kfm Meerane

Victoria.
Se. Durchl . Prinz Heinrich

Scbönburg , m. Bed.
Potsdam

Ihre Durchl . Prinzessin
Heinrich Schöuburg , geh.
Prinzessin Löwonsteiu . m,
Bed. Potsdam

| Kahler, Fr., Bergrath. Essen
Freund , Chef-Redactcur.

Berlin
Vogel.

Meyer, F.,Kfm . Magdeburg
Bock, A., Steiubruchbes.

Lauterecken
Weins.

fialzer. Diez
Marmich, Kfm. Frankfurt
Deiwel , Kfm. Hachenburg

In Privatliüaisernt
Villa Anita.

Nyrop , Prof ., m. Fr.
Kopenhagen

Villa Elisabeth,
von Mechow, Fr., Oberst.

Bonn
von Bogen , Leut . Bona
von Mechow , Obcrstleut .,

m. Fr . Schleswig
Villa Frank.

Ratschensby , C. Moskau
Ratschensky , B., Fr., Guts¬

bes . Smolensk
Privatklinik Dr. Schütz.

Gude, Frl. Altenessen
von Holst , Frl. Freiburg

Webergasse 8, 1.
Waldow , geh . von Wahl,

Fr ., Geh. Rath. Kiel
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Handelsfheil des „ Wiesbadener * Yaglslatt 16»
Börsenwoche«

(Aus dom Wochenbericht der Deutschen Genossenschafts-Bank
vün Soergel, Parrisius & Co. Commandite Frankfurt a. M.)

Frankfurt a . 51.. 23. Februar . Während in der Regel
der Monat Februar den flüssigsten Geldstand des Jahres zu
bringen pflegt, zeigen gegenwärtig die Zinssätze wieder eine
scharf ansteigende Richtung. Es bat den Anschein, als sei der
Tiefpunkt bereits im Anfang dieses Monats mit 33/. pCt. er¬
reicht gewesen. Im Vorjahr hat bekanntlich die Reichsbank
am 21. Februar ihren Satz auf i 'h pCt . ermässigen können.
Allerdings war damals ihr Status besonders kräftig , weil ihr
die Einzahlungen aus der Reichs- und preussisclien Anleihe
zur Verfügung standen. Heute kann sie indessen, obwohl ihr
Zinsfuss ein ganzes Procent höher ist, nicht daran denken, ihre
Rate zu ermässigen. Der Status an sich ist freilich befriedigend;
denn Dank der bisherigen grossen Spannung zwischen Markt¬
zinses und Rankrate hat sich auch nach dem letzten Ausweis
der Status wieder erheblich gebessert. Die Wechselanlage hat um
42 Millionen, der Notenumlaufum 35 Millionen abgenomtnen, da¬
gegen ist der Metallbestand um 26,7 Millionen gewachsen und es
hat sich die steuerfreie Notenreserve von 86 auf 154 Millionen er¬
höht. Da nunmehr aber der Satz des offenen Marktes sich wieder
der Rankrate nähert und sich deutliche Zeichen einer neuen An¬
spannung geltend machen, so dürfte diese Erleichterung sich nicht
in gleichem Masse fortsetzen. Was aber vor Allem die Situation
unbehaglich erscheinen lässt, ist der noch immer anssergewohn¬
lich hohe Stand der Wechselcourse. Es findet denn auch ein
beständiges, wenn auch nicht gerade starkes Abströmen
fläifl'sohmi Goldes in das Ausland statt , das zweifellos einen be¬
denklichen Umfang annehmen könnte in dem Augenblick, wo
die Bank von England es sich angelegen sein Hesse, deutsches
Gold an sich zu ziehen. Das hat sie bisher nicht gethan ; sie hat
im Gegentheil ihren Ankaufspreis für deutsche Münzen ermässigt.
Aber dieVorhältnisse des englischen Geldmarktes sind augenblicklich
ZU ungeklärt, um voraussehen zu können, was die nächste Zukunft
bringen wird. Die Situation der Bank ist zwar kräftig genug,
aber sie ist schon in dieser Woche, nachdem der Privatdiskont
filst die volle Höhe der Bankrate erreicht, weit stärker in Anspruch
genommen worden, und es kann täglich erwartet werden, dass sie
Bich anschickt, von dem für England so günstigen Stand der
Wcchseleoürso mehr Vortheil zu ziehen als bisher. Unter diesen
Ümstänöen kann es nicht Wunder nehmen, wenn die Börse in
höherem Masse als bisher wieder Gelegenheit nahm, sich mit Gcld-
frftgon zu beschäftigen. Wenn auch voraussichtlich die Sätze für
ÜlWo -Geld nur massige sein worden, so hat doch schon die un¬
zweifelhafte ThatsaehS, dass die Hoffnung auf dauernd billigen
GeldStand sich als unzutreffend erwiesen hat, eine merkliche Zu¬
rückhaltung gefördert. In charakteristischer Weise kommt die
veränderte Beurtheilung des Geldmarkts in der Coursbewegung
unserer Anleihen in Erscheinung. Wenn auch die angeblich bevor¬
stehende Emission einer neuen 3-procentigen Anleihe den Cours
ungünstig beeinflusst hat, so hat doch der allgemeine Rückgang
derFonds sicherlich auch selbständige Ursachen, die eben in der
Gestaltung der Geldverhältnisse liegen. Die 3-procentige Reichs¬
anleihe ftdt in den beiden ersten Monaten des Jahres nahezu
2 Procent am Cours verloren. Diese unaufhaltsameAbwärts¬
bewegung unserer Staatsanleihen ist eine sehr bedauerliche Er¬
scheinung. Sie ist die übelste Nachwirkung der so unbedacht und
Kur Unzeit vorgenommenen Konversion. Starke Coursverluste der
erstklassigen Fonds sind selbstverständlich immer von Nachtheil auf
die Tendenz. Zum Vortheil für die Börse stand aber einer
Depression ein ausreichendes Gegengewicht in anderen Einflüssen
gegenüber. Zunächst der Siegestausch in London, der die Gold-
nimencoure in die Höhe trieb. Freilich beurtheilte man die noch
Vielfach Unklaren Vorgänge nach der Entsetzung Kimberleys hier

weitaus kühler und kritischer. Die englischen Siegesdepeschen
haben sieb nun schon so oft in ihr Gegentheil verwandelt, dass
man denselben ein nicht unberechtigtesMisstrauen entgegenbringt.
Aber es scheint doch in der Tbat, als ob sich nunmehr die
ganze Sachlage auf dem Kriegsschauplatz zu Gunsten Englands
verschoben hat . Eine Beendigung des Kriegs bedeutet das
zwar noch nicht, wohl aber ein Ende des kraftvollen Wider¬
stands. Uebrigens hat der Ueberschwung der Freude auch in
London merklich nachgelassen, als die _mit Sicherheit er¬
warteten weiteren Siegesnachrichten ausblieben und der Ober-
kommandirende sich wieder in das ominöse Stillschweigen hüllte.
Nachhaltiger als durch auswärtige Einflüsse wurde die Tendenz
durch die Lebhaftigkeit des Montanmarktes  unterstützt . Die
Furcht vor der Ausbreitung des Streiks ist ganz geschwunden,
nachdem es anscheinend gelungen ist, im Zwiekauer Revier dev
Bewegung Herr zu werden. Der Optimismus sieht daher
wieder offenes Feld vor sich. Merkwürdiger Weise ging die
Hauptanregung auf diesem Gebiet von dem Gerücht aus, dass
die Einführung der Harpener und Gelsenkirchenei' Aktien an
der Pariser Börse beabsichtigt sei. Obwohl die Nachricht nicht
gerade wahrscheinlich klingt und obwohl, wenn sie sich be¬
wahrheiten sollte, ein merklicher Einfluss auf die _ Cours¬
bewegung dieser Aktien kaum durch die Notirung in Paris
herbeigeführt werden würde, so erhielt sieh das Gerücht doch
hartnäckig. Auch Eusionsgerüclitewurden hinsichtlich der Har¬
pener Gesellschaft kolportirt — augenscheinlichohne sachlichen
Hintergrund. Immerhin brachten diese Anregungen eine nicht
unerhebliche Courssteigung zu Wege. Harpener sind circa
7 pCt., Gelsenkirchener circa 6 pCt. über vorwöchentlichem
Niveau. Auch die anderen Montanwerthe und Industrie-
Aktien sind meistens ansehnlich gebessert. Die Bank-
Aktion  sind fast regungslos. Die Abschlüsse, welche
jetzt in rascher Folge veröffentlichtwerden, machen gar keinen
Eindruck. Selbst die Bilanz der österreichischen Kreditgesellschaft
hat trotz des besseren Erträgnisses auf den Cours nur ab¬
schwächend gewirkt. Von den deutschen Bankaktien waren
Dresdener schwächer, weil man die Dividende nicht genügend
fand. Darmstädter blieben unverändert, da der Rückgang der
Dividende bereits bekannt war. Die Renten werth  o, ins¬
besondere die auswärtigen Fonds lagen still. Spanier waren von
Paris aus gedrückt; doch sind die Coursunterschiedenicht be¬
deutend. Italiener sind etwas gebessert; Argentinier eine
Kleinigkeit schwächer.

Deutsche Vereitisliank , Frankfurt a , 51. Die
in der gestrigen Plenarsitzung des Aufsiehtsraths vorgelegte
Bilanz für 1899 weist einen Reingewinn von 1,954,225 Mk. (im
Vorjahr 1,830,917 Mk.) aus. Es wurde beschlossen, der auf den
9. März d. J . einberufenen Generalversammlung neben den
üblichen Dotirungen und nach Zuweisung von 50,000 Mlc.
(1898 0) auf Delkredere-Konto, dev sich hierdurch auf 500,000 Mk.
erhöht, die Verkeilung einer Dividende von 6 pCt. (wie im Vor¬
jahr ) in Vorschlag zu bringen. Auf neue Rechnung würden
demnach rund 1.29,000 Mk. (im Vorjahr 88,000 Mk.) zum Vortrag
kommen.

BJividcndenergcItuisse . Der Aufsichtsrath der Nürn¬
berger Bank beschloss, für 1899 eine Dividende von 67» v. H.,
wie im Vorjahre, in Vorschlag zu bringen. — Der Aufsichtsrath
der Koburg-GotliaischenKroditgesollschaft hat beschlossen, für
das abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividende von 5 v. H., wie
im Vorjahr, in Vorschlag zu bringen. — Mülheimer Bank in
Mülheim a. d. Ruhr. Für 1899 wird eine Dividende von 7 v. H.,
gegen 6 v. H. im Vorjahr, in Verschlag gebracht. — Rheiniseh-
Nassauische Bergwerks- und Hüttenaktiengcsellschaftzu Stolberg.
Der Aufsichtsrath beschloss, für das Geschäftsjahr 1899 eine

Dividende von 15 v. H. gegen 127, ▼. H. l.V. vorzuschlagen.
Rathenewer Optische Industrieanstalt. So weit sich ein Urtheil
über das bis 1. April d. J . laufende Geschäftsjahr bilden lässt,
dürfte dasselbe eine Dividende annähernd wie in den Vorjahren
(also etwa 6 bis 7 v. H.) ergeben. — Der Aufsichtsrath der
Hannoverschen Papierfabriken Alfeld-Gronau schlägt eine
Dividende von 87s v. H. gegen 8 v. H. im Vorjahr vor.

lilcine Aotizrn . Der Missbrauch, für kleine Unter¬
nehmen hochtrabende Firmen zu wählen, ist entschieden zu
rügen In Steglitz ist eine Deutsche Eisenbahnbau-
ges eil Schaft  mit einem Kapital von — 50,000 Mk. gegründet
worden! — In Hockenheim bei Mannheim hat sich eine Gesell¬
schaft mit einem Grundkapital von 1 Million Mark gebildet, die
künstliche Kohle  aus Torf hersteilen will. In Oldenburg ist
bekanntlich eine Gesellschaft in der Gründung, die nach einem
patentirten Verfahren die grossen dortigen Moor* zur Fabrikation
von Presstorf ausnutzen will.

Das Projekt der Errichtung - einer Blandctg-
Itocliscitule in Verbindung mit der Rostocker Universität
nähert sieh seiner Vollendung. Zwischen dem Allgemeinen
mecklenburgischen Handelsverein, dem Rostocker Handelsverein,
der hiesigen Korporation der Kaufmannschaft, der Universität
und dem Ministerium des Innern haben während der letzten zwei
Jahre darüber Verhandlungen stattgefunden. Gegenwärtig ist
die Angelegenheit soweit gefördert, dass auf der Universität im
nächsten Sommersemeeter von Universitätslehrerneine Reihe von
Vorträgen über praktische Handelsfragen gehalten werden soll.
Diese Vorträge werden vom 15, Juni bis zum 31. Juli dauern.

35inh -Erzeugung im Jalir J899 . Die Zink-Er¬
zeugung, die sieb seit dem Jahre 1886 in fortgesetzt aufsteigender
Richtung bewegt, hat auch in 1899 wieder eine Zunahme er¬
fahren. Nach einer von der Londoner Firma Henry R. Merten
u. Co. veröffentlichten Statistik sind diesmal in Europa und den
Vereinigten Staaten insgesammt 482,485t hergestellt worden
gegen 461,645 t vor einem Jahre , 436,322t vor zwei und
417.460 t vor drei Jahren . Seit 1886 hat sich die Produktion
um 188,083 oder 64 pCt. erhöht. Zu dem diesmaligen Plus von
insgesammt 20,840 t haben die Vereinigten Staaten allein
13.460 t beigetragen. Ihre Produktion hat sich seit 1886 reich¬
lich verdreifacht, beträgt aber immer erst etwa ein Drittel der
europäischen. An der letzteren ist Schlesien mit 98,590t oder
27 pCt. betheiligt, der Rhein, sowie Belgien und Holland mit
189,955t oder 52 pCt., Grosbritannien mit nur 31,715t oder
9 pCt. Der Durchschnittspreis hat sich trotz vergrösserter
Produktion weiter erhöht, von vorjährigen Lst. 20 8/9 auf Lst.
24 17/2 und damit sogar don sehr hohen Preis anfangs der
90er Jahre übertroffen. Eingeführt wurden nach England nur
69,949 t gegen 77,521 t vor einem Jahre.

Amerikanische Bioiile für Deutschland . Eine
Hamburger Firma hat eine Dampferladung amerikanischer
Antliracitkohle bezogen, die mit dem Sloman-Dampfer „Pisa“
auf der Elbe fällig ist. ' Nach der „It . B.-H.“ ist es angesichts
der niedrigen Kohlenpreise in Amerika, wenn die Seefrachten
normal bleiben, nicht ausgeschlossen, dass fernere grössere
Sendungen folgen werden, wie solche bereits von Amerika nach
Frankreich und den Mittelmeerhäfen in grösserem Umfang
expedirt worden sind. Ein vor Jahren gemachter Versuch,
amerikanische Kohle in Hamburg einzuführen, misslang, da die
bezogene Dampferladung in Qualität hinter der englischen und
westfälischen Antliracitkohle zurückstand. Die Qualität der
jetzt gekauften Ladung ist indoss von den Schnelldampfernder
Hamburg-Amerika-Linie als Bunkevkohle zur grössten Zufrieden¬
heit verwendet worden. Unter den gegenwärtigen Verhältnissen
ist jede Massnahme willkommen zu hoissen, die geeignet ist, die
Kohlennoth in Deutschland zu mildern.

am 27 . Februar
(Dienstag)

ab 4L Morgens,
an 4L

Kastei.
Curve.

(ab 4«
Wiesbaden an 4L

Bekanntmachung.
Anläßlich derCarnevalveranstaltungen in Wies¬

baden und Mainz werden nachstehende Sonderzüge
gefahren und zwar:

am 26 . Februar
(Rosenmontag)

Wiesbaden ab 11L Abends.

Cnrve. .{jj *
Kaste! . . an 122° „

Die Züge führen 1.—3 . Wagenklasse.
Außerdem werden am Rosenmontag, 26. Februar, die

Lokalzüge(wie Sonntags) 356 ab Wiesbaden 922 Abends
und 357 ab Kaste! 922 Abends gefahren. F 256

Wiesbaden , den 23. Februar I960.
König!. Eisenb .-Betriebs -Jnsyection I . _

WALHALLA.
Ucntc Sonntag, den 25. Februar,

im Theatersaale:

CoBBCOB 't
der verstärkten Haus -Kapelle , unter
Mitwirkung der l *riuzeugarde

_ __ de » tarneval -Vcreiiis 1900 .
Humoristische Vorträge , Lieder etc.

incl - Nieder u. humoristischer 50 | *f.lim  Abzeichen _ _ _ _ _ _ _
■lirnstag , den S7.  Feliruan

Letzter grosser Maskenball
mit lehr wertlivollerPi -eisvertheilung . NäheressiehePlaka te.

Restaurant zur Waldlust,
Platterstrafte 21.

Heute Sonntag , von 4 Uhr an:
Grofte

Tanz-Belustigung.
Hierzu ladet ein 2576

Franz Daniel.

Grosse und feine Auswahl

Cravatten
in allen Fagons und Stoffen.

Anleitung zum Selbstbindern

Franz Scliirg,
Nassauer Hof . — Webergasse I.

Telephon 701.

r%  5 26.76(3
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Wohnungs-Anzeiger für Wiesbaden u»dAmgegenö
ist seit 18SS das

„Wresb aöenev  HcrgöLcttt ."
2 ! lltzemem Dcrlciltat 11X1,1 hen ^iethern . insbesondere dem Fremdenpnblrkum und den hier jUjiehenden ansiuärligea
- zL- - L - Kamillen wegen der unüberkrvffLnen Auswahl von Ankündigungen.
Allaemein bemiüf i’xm &ßn  Vrrniiekhrrn. insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der BiUmKett und des
—V —>. ,, , ,, *-, Ulwedmgien (Sl'füIoi ’S der Ankündigungen. * ■

*̂ 000 §§0000"

N -L-vsichMch gcor6nef nach Art nnS KrSßs öes zu vermi -tß-n»-n Aaums

Mieth-Uerträge“rr8 “’i« 9wl“01Langgasse 27.

Das

Wchiii„gsiiachwel§-Viircim
Lion,

SchiNerplatz 1 — Telrpho » No . 7 « 8,
empfiehlt sich den Miethern zur kostenfreieu
Beschaffung von

Familierr-Wohnnugen,
Geschäftslokale »,
möblirten Ziurmer».

Vermirthungr»
UiUen, Kiittfev etr.

Die, von Her« » Wood bewohnte kleine „ Villa
Hilda" mit Garten , Bierstadterhöhe 15, ist per sofort
Mf .p HHpril zu vermiethen oder z» verkaufen. Mteth-
prris 1500 Mk. Kaufpreis 28,00« MI . Näh. bei 1087

M«» »ö»^<-,irr»! Sch ütze,rstratze 10.

Hochfeine Billa Schützen-
1 A t>kr sofort auf mehrere Jahre zu vcr-1* +J * W* J  mietheu oder zu verkaufet,. 6804

Näheres schützensträße 12. JMax Hartmann.

Jtl. Billa

d»mtmitutn»nöblirte Billa »
läge, 8 Zimmer groß, durch 1442

Jl. Schlich *ingr, Rheinbahnstraße 3.
IWTÜäIsI - 111  SS hochherrschaftl., mittelgrosse,
XY-« -w HWM.9 W Ul « l ) in bester ebener Lage, Abreise

Zuschriften u. LS. Ä*. 12. SSLhalber preiswert zu reim,
an den Tagbl.-Verlag.

Grschäftslokale etr.
.10/ 1 r., Parterrerauin, für Bureau o. Privat-

werkstattc geeignet, zu vermiethen. 1332

Marktstr. 1̂2 fä&  ST
Entrefol zu vermiethen

Tannnsstratze 13, vis-L-vie dem Ifochbriinnen, 14 m lang,
b /? -» breit, mit 7 Schaufenster», nebst Wohuungv. 4 Ziiiimcrn
und Zubehör, per 1. April. 7644

WalratNstraste 18 Laden sofort zu vermiethen. Näh. daselbst
und Bauburc au Saalgasse 1. ' 825

Großer Laden
Wilhelmstratze 50 (Neubau ), mit Uuterräumen,

vermiethen. Näheres Bauburcau
Wilhclmstraffe 15. 6993

M ^ M 'asie 13 ist ein Lagerraum für Möbel zu vermietben.
Nah. im Hluterhans bei Frau « >,-hci . 415

«. in Laden »». Wohnung , beste Lagos . Dch»veine»netzgerei
oder LSnrstansschnitt mit Butter u . Eier per 1. Slpril
zu verm. Näh. Dotzheirnörstr. 30, Bäckerladen. 939

u»it daraustostenden» Coinptoir , große»
Lagerräumen , Hallen re., alte S)üu»ne sehr

hell, ca. 200 Om Fläche, i» verkchrrcichcr Straße , mit
oder ohne Lvohnnng per 1. April er., ev. auch später
zu vermiethen. Offerten unter Chiffre r . w . » » «
«» den Tagbl .-Berlag . 626

Backerei zu vermiethe» od. zu verkaufe». Näh. Tagbl.-Lerl. 7455

Woljmmge» vo» 7 Zimmer».
Bietoriaftratze 47, Billa,

sind2 berischastliche Wobnungeu im 1. u. 2. Stock von je 7 Zim.
mit Bad, Balkon, electrischeni Licht, Centralheiznug und reich¬
lichen, Zubehör, für jeden Stock separater Garte», zu vermiethen.
Näheres Bictoriastraße 33, Part . 1899

n  Bel -Etage von7Zimmer,»,Balkonu.reicht. «HZubehör, iu giiter Lage, für 1800 Mk. per 1. April I Ö
abzngeben. O. Ungci , Adolphstraße3. 1243 A f

Wohnimgen vv» 6 Zimmern.
Adelheidstratze 21,

nnt großem Balkon nebst reichlichem Zubehör, per 1. April zuvermiethen. Nah. Part. 433

Adolphsallee 28, LS '-.»';L,?'S

Friedrichstraße 40
(Ecke Kirchgaffe)

ift die 3. Etage, bestehend aus 6 Zimmern, Küche, Bad.
Speisekammer, 2 Mansarden und 2 Kellern, per 1. April zuvermiethen.
, .. Säuimtlich- Räume sind hochherrschaftlich eingerichtet;elektr. Licht und GaS vorhanden. Näh. bei 351

Wilhelm Gasser & Co.

Herrngartenftratze 17
eine6-Zimi»cr-Wohniliig, der Neuzeit nach hergerichtet, mit reich!.

Zubehör sofort oder zum1. April zu vermietheii. Nah. Part,
tm Comptoir oder Adolphsallee 45. 1192

Kaiser - Friedrich - Ring 106a
herrschaftliche Wohiiuiig, 6 Zimmer. Bad re., per 1. April. Zu
besichtigen Montag, Mittwoch. Freitag 11- 12 Uhr. 7434

Im der Villa Sanncnbcrgerstrasse 45 ist per gleich
o 6̂r 1. April die fi. ICiiag-e , bestellend aus 6 Zimrnern,
Bad, Balkon nebst reichlichem Zubehör, für 2060 Mk. jährlich
zu vermiethen. Näh. durch 933

S1’. ff«. ESilch, Bahnhofstrasse 20.
Herrschaftliche Wohnrma,

bestehend ans 6 Zimmern, Küche, Badeziminer nebst allem Zubehör,
Centralhe .zung und elektrisches Licht, sofort od. später zu
vermiethen. Nah. bei Iticol . liöisch , Friedrichstr. 36. 6495

Mohmmge» vo» 5 Zimmer».
Adelheidstraffe 21, | Ä PSS

mit großem Balkon nebst relchüchem Zubehör, per 1. April zu
vermiethen. Nah. Part. 432

Neubau, nächst dem Kaiser-Friedrich-Ring.
herrschaftl. Wohnung von5 Zimiuern, Bad und reicht. Zubehör,

im 1. Stock per 1. April oder früher zu vermiethen.
schone freie Lage, kein Hth., Garten re. Näh. das. Part . 1416

Moritzstratze 21 silid 3 Wohnnngen, je 5 und 4 Zimmer nebst
Bade- und Mädchenzimmer im Abschluß, auf 1. April zu ver-
miethcn. Nah. Hinterhaus und Kirchgasie 5. 445

(Südseite) ist die
3. Etage, bestehendRheinstraffe SS

aus 5 großen schöMi Zitiiniern mit großem Balkon, eiliger.
Badezimmer. Küche mit Speisekammer, Kohlenaiifzng,
l  Ä- ffl̂ eu  und 2 Kellern, wegen plötzlicher Versetzung
d(? Miethers per 1. April a. c. oder später abzugebcn.
Näheres in der Wohnung oder bei i367

. Herrn « . Schupp , Taunnsstraße 39, 2.

Wohttttttgr» von 4 Zimmer».
Dtttdenstraffe 1, 1. Etage, (Emierstr.-Seite, Haltest, d. ei. Bahn):

4 Zimmer. Balkon. Küche. Speise!., 2 Keller. 1 Mansardeu. e.
Verschlag, per 1. April zu vermiethen.

Jahnstraße 34, 1. Et., 4 Zimmer mit Balkon, Küche». Zubehör
große Mansarde, April zu vermiethen. Aiizns. 2—4 Uhr Nachm.

iS 7 1- u. 2. Et., je 4 Z., Balkon, Speiset.OlllUfUf *3i t  u .Z „b., p. 1. April. Näh. 2 St . l. 1395
JL  1 St . r., 4Zimmer, Bad,2 Balkon»

. 1* 4 ♦ und Zubehör per 1.April zu verm.
Philippöbergstr » 17/10, Part ., Wohnung v. 4 Ziinmern,

Küche, 2 Kellernu. 2 Mausarden, sowie Mitbenutzung des
Gartens auf gleich oder später zu vermiethen. Näh. das, 6776

I « meiner Billa
Wbhnränme , Balkon , Veranda , Bad , Kttche nebst
Zttbchör und. wenn geivüuscht, ein eoinpl. Pferdesta»
für zwei Pferde auf sofort oder später zu vermiethen. Näh.
im Tagbl.-Vcrlag. 1420

Mohimngen von ti  Zimmer».
2U0rff(l)tftrn(;c 0 3 Zimmer mit Keller, Küche und Mansarde per

1. April zu veriniethen. Anziischen von2- 4 Uhr Nachm. 256
Hartingstraße 4, 2. Etage, schöne3-Zi>!imerwoI»iung zu verm.
Herd er straffe0 ei. Parterrew. v.3 Zinimern, Badecab. Kücheu r.

Zubch. zu verm. Anzns. v. 11—12 Bor»,, u. 2- 4 Uhr Nachm
N. nn Hth. b. H. Schneider n. Michelsb. 22, Bäckerei. 1428
^cerobcustraffc 25 elegante Wohuung von3 Ziinmern. Küche.

Bnderaum, Mansarde»nd sonst. Zubehör per 1. Avril er »u
vermiethen. Näheres daselbst, im Laden. 137

Mostunnge» vo« 2 Zimmer».
Lndwigstraffe 0, Part ., Logis, 2 Zim. n. Küche, zu vermiethen.Marktstr. 12

Oranienstratze 22 Froutspitzwohn. von2 ob. 3 Zim. an kinderl.
Leute per 1. April zu vm. Eliizns. v. 11—2 Uhr. «isst . 748

Oranienstraffe 33 ist b:c 1. Etage des Seitenbaues von zwei
Z'Ebrn und Küche ec. per 1. April a. c. zu vernilethen. Näh.
daselbst Vorderhaus Part , oder3. Stage. 1355

Sloonstraßc 5 Wohiillng, 2 Zimmer und Küche, an stille Leuteper 1. April zu vermiethen.

MokMimge» vo» 1 Zimmer.
,rankenstraffe 15, P ., eine Mansardwohiiung von einem

Zimmer und Küche zu vermiethen. 1445

Airsivörts gelegene Mohnnnge».
In schöner Lage Schiersteins,

Blebllcherlandstr. 11, Wohrrunq von4 Zimmern, Kirche, Gas- u.
Waßerleitiilig, nebst allem Zubehör zu verm. Näh. daselbst.

F

MSstlirte Mohrmilgr».
S « r- be«str. 25, 2 r.. k. all. Dame mit ebens. sch. 3-Zimmer-W.

m. K., Bad, Balkon, mobl. od. uiimöbl., sof. od. später theilen.

Wölil. Zimmer«. Ul-i»,orden.SchlaMeüeu etr.
«« Jl ^ r.. möbl.. Zimmer(sep. Eiiig.) zu v. 1241d .. 1- 2 gr. schon mobl. Z. zu verm. 1227

^berc «ldelheioltraffe zwei sehr tchöii möbl. Zimmer zns. oder
Osterten nilter -E. äs.  555 hauptpostl. 1421

4». Hmterh. 1, schon möbl. Zimmer ans i . Märr.

* *■' "'öbl. Wohn- u. Schlasz. z.
S ' feÄ r., gut möbl Z. an best. H. od. Dame. 1303

in ' uü Wohn- u. Schlasz. sof. zu v. 1282»rbrechlstraffe 40, Metzgerl., crh. ein junger Manu Kostu. Log.7 3St.,möbl.Zimmer mit Früh-
4 > stück für 18 Mk. zu vermiethen.

« ! ÄlS flll e eil , möblirte« Zimmer zu veiuiiethen. 7680
Bahnhosstraffe 18, 2. St . r., ein >chön möbl. Z. z. verm. 1261
Bertramstr . 8, 1, cinf. möbl. Maus. m. 1—2 Bettenz. vm. 1376
Bcrtramstraffe 8, 2. St . r., ein sch. möbl. Z. i. gut. H. b. z. v.

21., ein möbl. Zimmer billig zu vermiethen.
Bjsmarckrmg 31»2 r., einZ. m. od. o. Möb., sep. Eilig. 1212
Zismarck-N.ttg 35, 3. Et., schön möbl. 2-fstr. Zim. z. vm. 1315

Fr 7 Zim. m. II. o. Pens. z. vm. 1117
^tfiAsiraffe 33, 1 l., sreundl. möbl. Zimmer zu verm. 1417
Bliicherstratze7, 2,  tm sch. möbl. Z. m. od. o. Pens, zu v. 916
Doffheinlcrstraße 2 mobl. Zimmer zu veriiiiethen. 1406
Dotzhrtmerstr. 1«, 1, gut möbl. Z. m. c. u. zwei Betten. 7173
Dotzheimerstr. 12 StSfS&AV»
Ellenvogengnffe 8, 2. Etage links, neu eingerichtete möblirte

Zimmer zu velmietheu.
Eknscrstr. 18, Villa Friese, gr. möbl. Südz., evtl. 2 nebmeinanderl.

b. zu v.. mobl. Z. mit Pens. 50- 80 Mk. mtl. H. d. el. B. 747
Faulbrnnnenstraffe 3, 2 Tr., möbl. Zimmer zu verm. 955
Frankenstraffe 6, Part -, möbl. Zim. (,ep. Eing.) zu vm. 1396
franke, „ traffe 11, Part ., erh. aust. j. M. schönes Logis. 1450
Frankcnstraffe 19, Parterre, erh. anst. junge Leute schöne» Log.
Friedrichstratze 35 LSiSÄZ

avgeichl. Etage mit Küche preiswerth zu vermietheu. Vorzugs-
prepe für dauernde Miether. 1178

N ŝ^ kichstraffe 40, 3 r«, ein gut m. Z. zu verm., ev. m. Pens.
Friedrichstr. 4,>, Stb. P . r„ möbl. Z. mit od. ohne Kost zu v.
Frievrichstraffc 48 ein gksmideS frenudl. möbl. Zimmer zu vm.
Grabcilstratze 10 möbl. Zim. m. Peuf. billig zu verm. 1062
Häfnerg . 3, 2, erh. j. anst. Mann K. u. L. f. 9 M. d. W. 1120
Hafner gaffe 7, 3.  St ., zwei schöne möbl. Ziuiuierb. zu verm.
-Hclcnenstratze2, 1 r., schön möbl. Zimmer zu vermiethen. 916
Helcncnflraffe 4, 2 St ., ein möbl. Zimmer billig zu vermiethen.
Helcnenstrnffe 12, 1, ein schön möbl. Z. ohne Pens, zu v. 1245
Hetenenstraffe 15, Hth. P ., erh. ein i. Mann Kost und Logis.
Hellnnmdstr. 4, 1 r., bess. möbl. Z. mit Balkonb. z» v. 1177
Hellmundstr. 8, Pt., gut möbl. Z. an anst. Herr» z. vm. 1197
Hettmnndstraffe 14, 3 St ., gut möbl. Zinimer zu vermiethe».
Hellninndftraffe 18, 2. erh. jg. anst. Mann Kostu. Logis. 1435
Hcllmnndstraffc 28, 1 l., ein fein möbl. Zimmer zu vermiethen.
Hcllmnndstraffe 35, Mtlv. 1 St . I.. fr. möbl. Zim. zu v. 1384
Hcllmnndstr. 48, 2 Tr. r.. erhält Schneider hellen Sitzplatz. 884
Hellmundstr . 52, V. P ., erh. ein a. zwei rl. Arb. Kostu. Logis.
Hcrmannstr . 1, 1 r., gut möbl. Zim. m. Schreibtischz. v. 6566
Hcrmannstraffe 6 ein möbl. Ziuiuier (2 Betten) mit Kost zu

vernnelhen. Näh. Part . 1237
Hirschgr. 22, 2 St ., möbl. Z. m. sep. Eing. an anst. Hrn. 10o4
Jallnftraffe 11, P ., gut möbl. Zim. a. e. H. bill. z. verm. 810
Jaynstr « 13, Part ., schön möbl. Mails, (heizbar) zu verm. 1444
Hahnstraffe 22, Part ., ein möbl. Ziuiincr zu vermiethe». 1353
Kaiser-Friedrich-Ning 30 möbl. Zimmer sofort zu verm. 6737
Karlstraffe 13, Part ., kann ein anst. Müdcheu Logis gegen häus¬

liche Arbeit erhalten.
Karlstraffe 25, Fitsp., sch. möbl. Zlminerm. Pens, an an». Frl.
Karlstraffc 32, Laden, erhält ein junger Mann Kost und Logis,
Kellerstraffe 7,  Part , links, freundlich möblirte« Wohn- n»d

Schlasziniiner(Hochparterre) per 1. Marz zu verm. 1288
1 4| zwei bis drei sehr schön möbl. Zimmer
4 « zu vermiethen. Nah. 1. St . 1091

Kirchgaffe 51 möbl. Zimmer zu vm. Näh. Pavierladcu. 1187
Kirchgaffe 51, 1 St ., möbl. Zimmer za vermiethen. 87»
Langgaffe 18, 3. erh. Mädchen Kostu. Logisv. 1 Mk. b. 1.50 ML
LtYrstr. 7,  1 St ., fein möbl. Z. m. Kaffee5.50 Mk. p. W. 1897
«ehrstraffe 33 ein niöbli'rtes Part .-Zimmer zu vermiethe». 1441
Lttstenplaff l , 1, möbl. Zimmer zu veriinetlic».
Lnifcnplaff 1, 1 (Thoreing.), mehrere schön möbl. Z. zu v. 1238
i  nisenstraffc 37 schon möblirte Zimmer zu vermietheu. 7088
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KNiseustraße 41, 2 rechts, großes möbl. Zimmer zu venu. 1297
Suisenflraß« 43, 1. Et., ein f. möbl. Zimmer zu vcrm. 1348
Mainzerstraße 44 möbl. Zimmer mit oder ohne Pension auf

gleich zu vermiethen. 7089
Marktstraße 14, 3 St . l., ein kl. möbl. Zimmer zu verm. 1317
Moritzstraße 8, Hth. Part, l., eins. möbl.Zimmer zu vermiethen.
Moritzstraße 27, Part., gut möblirteS Zimmer zu verm. 855
Moritzstraße 41, Hth. 2, k. junge Leute Kostu. Logis crh. 1401
Moritzstraße 59, l&ÄSÄ
Nerostraße 10, Hth. 3 St. I., ei» möbl. Zimmer zu verm. 1342
Nerostratze 38 eins. möbl. Zim. (per Woche3 Mk.) zu vm. 998
Rerostraste 42, 2 r., 2 möbl. Zimmer mit Pension zu vm. 1324
Rieolasstraße 22 möbl. Wohn- u. Schlafz. mit Bad zu v. 7002
Oranirnstratze2, 1 St ., gut möbl. Zimmer mit Pension zu

vermietben. Zu ersrageu Parterre.
Oranienstraßr8, 1 'St., möbl. Zim. m. sep. E. zu vermiethen.
Oranienstraße4, Hth. 3 St ., erb. junge Leute schönes Logis.
Oranienstraße0, 2, gut möbl. Zimmer ans sof. zu verm. 6887
Bhilippsbergstr. 17, 3 l.. ein schönu. ein eleg. möbl. grüß. Zun.
T ... rrf - i- al, Wöm?  frtf aS Signier

vi zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen. 7291
Rhcinstraßr 48, 2, möblirtes Zimmer zu vermiethen. 1185
Richlstr. 11, 1 r., möbl. Mansarde an anst. Mädchen zu v. 1003
Rödcrallee 18, Vdh. P., ein hübsch möbl. Zimmer billig zu vm.
Röder-Allee 18, 1St., sind srdl. u. gut möbl. Zim. z. vni. 724
Röderallee 26 ist eins. möbl. Zimmer mit Pens. bill. zu v. 1286
«Aooustraße 5, Part., möbl. Zimmer mit oder ohne Pension

zu vermiethen. .. . „ l« 7
schön möblirt, mit Balkon, Mit1 oder

ßsLrMNsMSS -, 2 Betten, Mit oder ohne Pension zu
verniielhcii Roonstraßr 9, 3. BSabichi.

Saalgaffc 10 fein möbl. Zimmer zu vermiethen. 7090
Saalgasse 24/26, Hth. 2 St., möblirte Zim. zu vm. (E. separat).
Schachtstraße23, P. l.. erh. reinl. Arbeiter gutes Logis. 1446
Schachtstratze 30, 2 r., möbl. Zimmer für 10 Mk. zu vermiethem
Schar,khorststratze 17, 1 r., möbl. Maus, zu verm. 1402
Schütze,rhofstratze2 erh. anst. Arbeiter Kost und Logis. 1388
Schulbcrg8 sreuudl. möbl. Part.-Zimmer billig zu verm. 1121
Schnlberg 15 bei Gönnheinier ei» gut, möblirtes Zimmer mit

od. ohne Pension an ein Geschästssräulein od. Kanfmanuz. vm.
Schnlberg 15, Gartenh. 1 r.. erhalten anst. Leute schönes Logis.
Schulverg 15, Gtb. 3 St., ein möbl. Zimmer sogleich zu haben.
Schnlberg 19,1. Et., ist ein möbl. Z. mit Pension zu vm. 1328
Schulgasse4, Hth. 1 l., erb. reinl. Arb. billig Kost>md Logis
Schulgassr4, Hth. 3 I., erh. Arb. Logis mit od. ohne Kost. 1440
Schwalbacherstraße5, 2. Et. r., ein schön möbl. Zunmer zu v
Schwalbacherstraße7, 2 r., ein fein mobl. Zimmer zu v. 1436
Schwalbacherstr. 17, 2 St., ein möbl. Z. mit2 Betten zu vm.
Schlvalbachcrstr. 27 ein Zim. mit 2 Bettenz. v. N. 2 St . r.
Schwalbacherstraße 35, Gth. 1 r.. schön mobl. Zimmer zu vm
Schwalbacherstraße 45», 1 r., möbl. Zimmer zu vcrm. 1860
Schwalbacherstraße 65, P ., ei» fr, m. Zimmer zu verm. 62u5
Scdanstraße6, Metzgerl., erh. 2 a. 1,Leute/ Kostu. Wohn. 136°
Sedanstraße7, Hth. 1 St . r., erh. cmr. Arb. bill. Logis. 1343
Sedanstraße 11, 2 r.. gut möbl. Zimmer zu vermiethen.
Seerobenstraße1, Part., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Stcingasse 35, ist ein möbl. Dachstübchen zu vermiethen,
Steingasse 34, 2 I., ein schön mobl. Zimmer mit sep. Ging
Tau- usstr. 37, Stb. 2 St ., möblirtes Zimmer zu verm.
Walramstraße6, 3 r., ein sch. mobl.Z. auf gleich sehr bill. z.v
Walramstraße8, 3 St. l., gut mobl. Zimmer zu verm. 1381
Walramstraße8, 2 St. I., Logis an Arbeiter zu vermiethen.
Webergasse 41, 1rechts, möblirtes Zimmer zu vermiethen. . 1002
Weilstraße 13 kleines möblirtes Parterre-Zimmer zu vernnethen
Wettritzstraße7. 2. Et., möbl. Zim. in ruh. Haue z. vm. 1451
W-ttritzstraße 48, 2 l.. möbl. Zimmer zu vermietben. 1166
Westendstraße10, H. 2, findete. anst. 1. Mann sch. Logis. 1327

Q 3. ein freund!, möbl. Zimmer an anst.
llsf &i ♦ t9f Dame oder ältere» Herr» abziigebeu.

Wörthstr. 18, 1. Etage, eleg. niöbl. Zimmer billig zu vm. 6216
«tzLörthstraße 18 bei Fran « eis gut mobl. Wohn- und
M Schlafzimmer an eine oder zwei Pers. zu verm. , 1170

S 2 r.» gut mobl. Zimmer mit
t v , Pension sofort zu berm. 1022

~ ■ "I 1 gut möbl.
’p  Zimmer m. Pens.

.... .... . ...... . . . . . zu vermiethen. ND.
Oraiilenstraße25, Hths. 2 t . J, 3®

Ein möbl. Zimmer an einen anst. j. Mann mit oder ohne Kost zu
vermiethen. Näh. Walramstraße 20, Vdh. 1 St . r.

Schön möbl. Zimmer sofort.an Herrn oder auch alt. Ehepaar
z» verm., auch Mitgebr. der Küche. Nah. Tagbl.-Verlag. 26v

1231
1389
1223
z. v.
1053

£Jlv ( i-fl * W?>v **p Pension sosorl

Aimmermannstr. 1®,
Ein möblirtes Zimmer auf gleich oder späterz

Leere Zimmer, Mansarde « . Kammer« .
Bahuhofstraße3, 1, 2 unmöbl. Zimmer zu vermiethen. 1439
Bleichstraße6, 1, leere beizb. Maus. f. Möbel eiuzust. zu verm.
Bleichstraße 10 eine Mansarde an einzelne Person zu vermiethen.
Rerostraße 18, 2, hcizb. Maus, an ältere ruhige Person zu vm.

Remisen, Ktallungr«, Scheunen. Keller ete.

Großer Weinkeller.
Im Neubau Kaiser-Friedrich-Nina «», nächst der

Oranieiistraße(nnmittelbare Nähe des Projekt, ileiien Bahn¬
hofes), ist ein großer Weinkeller (circa 150 Stuck haltend)
mit Gas- und elektr. Lichtanlage, hydraul. Aufzug, geraum.» ille und Packranm,Flaschenkeller.Burcauraumen rc.ändig eingerichtet zum Betriebe eines größeren Wem-
Geschästs) eventuell mit herrschaftlicher Hochparterre-
Wohnung von acht oder fünf Zlmiiiern per sofort
oder später zu vermietben oder das Object zu verkaufen.

Näheres Niehlstraße8, Part . 6108

nienstraße 6, Vrdh. 1. Stattung für 3 Pferde mit Reimse
en- u. Haferboden, evcntl. mit Wohnnng, zu vermiethen. 1309
crplätze zu vermiethen. Näh. Dotzheiinerstraße 55. 1440
rkstätteu. Stattungrn zu verm. Näh. Dotzheinierstr.d-i. 1448

Gesnude Wohnung
Zubehör, jedoch1. Stock belegen, zu April i
Pünktliche Zinszahler. Offerten unter W.

von 3 Zimmern,
. Küche ii. sonstigem
oder später gesucht.« . «038 an de»

1240

Billa od.Hans, für
mit Vorkaufsrecht von
gesucht. Cantion kann
Offerte» an O. Eiiigel,

feinere Pension passend,
feinen Leuten zu mielhen
gestellt werden. SofortigeAdolvlistr. 3, erbeten. 1244

Wohnnng
unter A. u . O. 408 an den

Gesuch, per l. April Wohn.
su g. Lage. Offerten mit Preis
Tagbl.-Berlaa. _

von 4 bis 0 Zimmern in guter
Kurlage für einen Arzt zu »iiethen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
Tagbl.-Vcrlag._
von 3—4 Zimmern ». Zubehör
unter 311. «f. Ii . « » « an den

Gesucht
^Ziinmer-Wohnnng und Zubehör, Sonnenseite, nahe der Straßcii-
bahn, ro > zwei ruhigen ältere» Danien. Preis ungefähr
160--45o syif, Gest. Offerten unter A4. >4. S88 an den
Tagbl.-Veriag erbeten.

Wohmmgs-Miethgesrrch
von 3 Zimmern liebst Zubehör bis Anfangs April bezw. 1. Mai
für einen älteren, streng eingezogen lebenden Herrn, in gesunder,
wenn möglich mäßiger Höhenlage. Offerten mit Preisangabe unter
K». ss. »• . 513 an den Taqbl.-Verlag.

SHSH 8*®» Ein 48-jähriger solider Privatirr sucht
für dauernd ein geräumiges, gut möbl.

Zimmer in ruhiger Vorstadt und erbittet Offerte»
mit äußerster Preisangabe nntcr *>- M. Si « an den
Tagbl.-Verlag.

sucht für dauernd hübsch
'ßZNNgK -DLL me möbl. Wohn- und Schlaf¬

zimmer mit separatem Eingang. Parterre oder 1. Stock
bevorzugt. Gest. Offerten unter » . bi. 533 au den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Junger Kaufmann sucht zum1. März
wöÄLirtes Zimmer.

Eventuell Pension in gebildeter Familie oiigenehiii. (Mc743) F120
Hans iietlev « eich ., München, Zieblandstr. 12, 2.
Ein großes leeres Zimmer von einer hiesigen Firma zur

Abhaltung eines 2 Mal wöchentlich stattfindeiideii Unterrichts-
Knrlus per sofort gesucht. Gefl. Offerten mit Preisangabe richte
man umaehend 8ub T . K. T . » f a an den TaM .-Verl. 1437

zum1. April ein kl. Laden mit Wohnnng,
ev. ohne Wohn., oder geeignetesP .-Zimmer

(sep. Eing.) für Schnellsohlerei in der Nähe der Hellmmidstraße.
Offerten mit Preisangabeu. <K. 4» 535 an den Taqbl.-Verlag.

Landwohnung.
Gesucht in schöner Gcg. H. Wohnnng mit Küche und Zubehör

(möbl. oder unmöbl.) für den Sommer oder für das ganze Jahr.
Garten Bedingung. Off. mit gen. Aug. des Preises und der Lage
der Wohn, unter » . W . «58 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Einige Morgen Grundstücke und eine Gärtnerei
ind zu veipachtcn. . 809Heus « söhne , Friedrichstraße 14.

ßB - Lagerplätze KL'W"""""

Mmî wünscht ein 12-jähriges
Töchterchen(evangel.) von diesem
Sommer ah in einem guten
Pensionat Wiesbaderrs

nnterznbringen und bittet ans-
führZiche Prospecte unter Chiffre

W. 1014 an Kadolf losse
in Stuttgart einznsenden. (8.cpt3l5)r-119

Alwinenstraße 2, Ecke Bierstadtcrstraße, möbl. Zimmer
und Wobniiiigeii zu vermieihen. 849

WOMMZOM HU
Oierstadterslrasse 3.

Parterre-Südzimmer mit und ohne Salon frei.

„Familien-Pension Grandpair“,
18 . Emserstrasse 13.

Vollständig renovirt. Grosser schattiger Garten. Haltestelle der
elektr. Bahn. Nahe dem Walde. Bäder im Hause.

Beste Referenzen. Vorzügliche Küche. 6987
31!!!» Kriolo Emserstr. 19, möbl. Zim. per Woche 7 bis
PiNti AUkjk, iS Mt., Pension v. 2 Mk. p. Tag an.

Gr. Garten. Haltest, d. elektr. Bahn Bahnhof—Wald. 1179

ViISa Aibion, Leberberg 5,
elegant möbl . Salon mit daranstossenden zweifenstrigenSchlafzimmern(Südseite) zu vermiethen.

9 BilLa Leherberg9
mit allem Comsort eingerichtete Zimmer

wieder frei.

Leberberg i6 (Pension Kordina)
elegant möbl. Bel-Ktage, 5 Zimmer(Sonnenseite) frei geworden,
ganz oder getheilt abzugehen. 960

Pensionat Worbs, Lmseustraßc 43.
Pension für Schttl. mit n. ohne Sirveitsstunden, vgl. sud
Unterricht. Woriss , wiffensch. Lehrer, Luiscnstraße 43.

Pw!lm TiiiiiliiMl. 13L.7LK7sL"LS
MIbv’s Privathotel — Pension

(Südseite), 45. Tnunusstrnsse 45.
Vorzügl. Küche, elektr. Licht, Bäder, billige Preise. 6721

Kleine Wilhelmstraße 7,  1,
elegant möblirte Zimmer frei.

Ms- Hübsch wövlirtes Zimmer, ungemrt, an einen
Herrn zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 1394

für Schüler höherer Lehr-Anstalle».
Schüler sümmtl. Lehr-A»stalten bis Prima incl. erbaltcn

Luisenstratze 43 Pension mit »nd ohne Arbeitsstundenzur
Beanssicht. d.Schiilaufgade»! Pros». u. Aiiskniift durchH. Worbs.

Persönlich ertheilt der Unlerzeichiiete 'Privat -Unterricht in
asten Schul- u. taufm. Fächern, auch für AuSlünber, halt
Arbeitsstunde» auch für Nichtpensioiiäre ab»nd bereitet erzolg-
reich auf alle Klaffen, Schul- und Militär -Examina vor.

Worb », staall. gcpr. ivisfenschasil. Lehrer, Luijenstraße 43.

km!-Nil IM<Hlllle
(Pensiouat) tu Marltbreita. Mm.

Die Reifezengniffe berechtigen zum einjährig-freiwi«.
Dienste. — Gute Verpflegung, strenge Aufsicht, Nachhülfe. Ge¬
sunde. freie Lage, schöne Schlafzimmer, Badezimmer, 2 große Spiel¬
plätze, Park, elektr. Licht re. — Anfnahmsalter 10—16 Jahrt.
Prospekte durch _ J . Samni , Recior.

(Sine staatlich geprüfte Lehrerin, im Ausland gewesen, erlheP
Privat- u. Nachhüife-Uiiterricht in der frauz. u. engl. Sprache, soime
in allen übr. Fächern Kaisei-Friedrich-Ning 104, 1, a. d. Moritzstk.

Englische Stunden , Coiiveiiatiouu. Grammatik, f. Herren
ii. D. ertü. Miss W o««lforJc . Moritzstr.43, 3, Z. spr. 12—2.

Englischer, französischer, italienischer Unterricht. /Neue
Methode. Miss Binniag , Taunusstrasse 31, 2. 2397

l ’iaiii, , ICngl . «i . fleutsch nach neuester Methode,
Eil. Loeweason , staatl. gepr. Spraclilehr,, Röderstr. 28, 1,

?̂ TZ7rT7Tii ~ft rasche und praktische Methode,
JUI -* Ollf erlheilt academisch gebild. Italiener.

_ Enrico l 'ogliera . Emserstraße 25.
Wer unterrichtet eine Dame in Correspondenz, Buchführung

(einfache, doppelte, amerkaiiische)? Offerten mit Preisangabe unter
A4. M. A4. 51 » an den Tagbl.-Perlag, _

Wer unterrichtet jungen Kaufmann in Correspondenz, Buch-
führnng(eins., doppelte, amerikanische)? Offerten mit Preisangabe
unter «». SS. 17 « an den Tagbl.-Vcrlag.

Unterricht wird ertheilt. Näh
'VNWsADrkNUL ; . im Tagbl.-Berlag. 15504

Ma\- und Zeichnen-
AteHer.

Figürliches Landschafts- u.Blumen¬
malen n. d. Natur, in Oel, Aquarell,
Tempera, Gouacheu. s. w. Modelliren
von Porträts n. d. Leben. 762

H . Bouflier,
Kunstmaler und acad. Zeichenlehrer,

Scliwalbaclierstrasse 14.
Clavierlelirerisi gesii ©Sit

zum Dnlcrricht för längere Seit . Illeselbe muss
ihre Ausbildung In einem bedeutenden Conser-
vatorinin erhalten und in Coucerten mitgewirkt
haben . Btefercnsen ungcnelim . Angebote unter
J . 3. 58 ? an den Tagbl . - Verlng ._ _ _

Für Clobicr-u.Gcsimgmitcmcht->« ««
Anna Deutschinger, acad. qeb. Lehrerin, Wörthstr. 2,1 St. 2359

«Mmintertiilit SäSBä “ *
'Gründlichen Zittzer- «VMiürdolinen-Nnterricht ertheiltAI. Hewerkn , Westendstraße 15.
Sk,, 15. beginiit der alljährig für Januar' und Februar zu der

Hälfte des gewöhnlichen Preises bekannteErtra-Kursns im Znschnerderr
und Anfertigen sümmtl. Damen- und Kinder- Garderobe nach
einfachster Methodeu.nur neuester Schnitte, wozu Anmeldungen tagt,
angenommen werden. SchiiiUmuster aller Art zu haben bei 20

Frl Job , stein , acad. geprüfte Lehrerin,
Bahnhosstraße 6, im i6 - --»»'schen Ha»»se,

Eingang durchs Thor, im Hofe2 St.
An Meldungen bis 20. März noch zum halben Preise.E f« ii ui iiilp!̂8

nen-Schneidrrei, Maßnehmcn, Znschneiden, sowie
Anfertigen von Damen- n. Kinder-Garderoben zur Be-
qriindung ihrer Existenz gründlich erlernen wollen, wird. Frau
BBoHer, früher Euttosch , Üehr-Jiistitut, bestens empfohlen.
Danien wird Gelegenheit geboten, an dem Kursus, welcher am 1. U.
15 eines Monats beginnt, theilzimehmen. Dauerd. Kursus4Wochen,
doch wird keine Dame entlassen, ohne vollständig ansgebildet KU
sein. 'Erfolg garantirt. » olIe .--l,utt «»8ci,, academisch geprüfte
Lehrerin, Wiesbaden, Klrchg affe 36, 2 St. _ __

Halte meine vorzüglichen Znfchneidr- >md Attfertiguirgs»
Kurse der gksammteu Damen-, Mädchen- und Kttabcrr-
Garderoben nebst Wäsche bestens empfohlen. 1838

S. «lohn », Kleidermacher, Nerosiraße 32, 1.

Verloren
Verloren ein Pelzmüffchen von schwarzem Bär. Slbzngebcn

gegen Belohnung Adelheidstraße 33, 2.
Verloren am Markt ein rothseidener Bentcl mit schwarzem

Strickstriimpf. Abzugeben gegen Belohn. Walluferstr. 2, 3. Et. r.

HP Gegen sosoriigen. Wie §w\)[\m US
kaufe ich hier und auswärts

aste Arten Möbel, Betten. Schmnckgcgenstände,
ganze Wotznnngs-Einrichtungen,

Waffen , Fahrräder , Knstrnmcnte, Uniformen n. dgt.
Uevcrnahme v. Versteigerungen bei bittiger Berechnnng.

Jacob Gsldgasse 12,
_ Auktionator. 2453

W i Metzgergaffe 28, kauftTM » k̂ N̂ A« LZlLU7L 9 gctr . yerren- und Damen-
Kleider, Uniforme», Schnhwerk, Möbel, Beiten, Gold, M ber und
iiablt aut. nT"  Auf Bestellung komme in« Haus.

J » Goldgasse 10,
kauft: Getragene Herren - n . Danien-Kletdcr, Uniformen,
Schnhwerk, Mö bel, Betten, Pfandscheine,Gold, Silber« .
u. zahlt gut. pgT - Auf Bestellung komme in'«Han«. 2553

einzelneCasie für
gS-Einricht

, . Ach zahle
stets einen anständigen Preis bei sofortiger
Möbelstücke, Betten , ganze WohnnngS-Elnrichtungen»
Nachlässe, Waarcnlagcr re. Bestelluiigcii hier und anSwürlS
werden pünktlich besorgt, llebernehme Versteigerungeil. ^554

A. Reinemer, Alvrcchtflraßc 24.
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Briefmarken
Alten Dctitsclien

Kleinstaaten
kauft stets

Julius Ebert,
Obmann

Yerschied.Pliilatelistenvereine,
Sedanstrasse LS , I

von 1—2 Uhr.

Mobilien und
Art suche zu kaufen.
Tagbl.-Verlag.

auseinrichtungs - Gegenstände aller
fferten unter L». L . L. »«»» 8 an den

2062

. „ •Geldschrank. W.
sucht. Bitte Offerten unter I*. w . luos iui
niederzulegeir.

einige Möbel-
u kaufen gc-

im Tagbl.-Verlag
805

Herrnrad, gut erb., ,. k. «es. Jadustiaßc 17, Gib. Part.
Fahücnschild zu kaitfeu gesucht Moritzstraße 10.

Kupfer Messing und Zink kauft stets 15895
iFriedr . Herr , Gklbgießer, Adlerstr . 29,

MV ' Schubkarrenz» kaufen gesucht. Krora Scftreeb,
Hirschgraben 12, Part.  _

’/i u. Vs Oxhyft, frisch geleerte
Sherry-, Mad.-,Pdrtwein-, Cognac-
u. Nordhäuser Fässer kauft 2418

Rheinganer Weinesfigfabrik,
Schierstein.

Fasset,
Weinfässer u. Flaschen z» kaufen gesucht.
A,  Ciebcl , Orauicnstraße 37, H. 1.

Flaschen, Krüge n« dergl. kauft Uj.  lirauz , Blaiter-
straffe5, 1 St. Bestellungen erbitte per Postkarte.

EsstgsLichige und bemängelte
Natnrwerne

(weiße oder rothe) nach außerhalb zu kaufen gesucht. Näheres
im Tagbl.-Verlag. 2375

wird̂ ŝofort̂ oder zum I .̂ April zu kaufen
gesucht. Näh. Röyierberg7, Laden._

Einzelne Turteltaube z» kaufen gesucht
Adeldeidstraße 51, 1 St ., Nachm. .

Capitalien r« verleiben.
Für gute Hypotheken, Ncstkanfgelder, Forderungen habe

stets Käufer. Sensal Meyer Sulztiergrer , Bahnhof-
stratze1«. Telephon 524,  Sprechz. v. 2—4 Dl dun, 15503

Hypotbeken -€ apita]
zur 1 . Stelle vermittle ich zu zeitjgemässen Ile-

dictKJiugen von ESanliiusti tuten , mit welchen i , I,
im directen Verkelir stelle . 1335

Ausnst Hoch,
IByiiothehen - und Imtnnb . - (» eschäft,

Ilüreans Helenenslrasse 2,3.
Sprechzeit ! 8— Kl und 1 —4.

Capitalien
an I. Stelle stehe»» uns wieder zur Verfügung. 2537

Lebensverstcherungs- « . Ersparnitzbank in Stuttgart,
General-Agentur für Nassau,

Wilhelutstratze 5.

Hypotheken-Capital
zu 1. Stelle in jeder Höhe a»»szuleihen. 704

Carl €«ö »z , Ziminerriiannstratze 1.
3  lUlfli Mk- k- gute Hypoth.

p. April u. Juli auszuj.
J . Meier , lmmobilien -Agentur, Taunusstr . 38 . 1532

Hypothekcn-Capital in jeder Höhe, 60°/->feldger. Taxe, auszu-
leihen. M. Cinz , Mauergasse 12. 2402

70—96,000 Mk. find z. April gegen 1. Hypoth. >» 4'/- »/,
auszuleihcn durch laut , «« iukler , MichclSberg 32a,
Ecke Schwalbacherstratze.

30.000 Mk. und 11,000 Mk. ansg. 2. Hypothek auszuleihcn.
M . Ciuz , Mauergasse 12. 2401

Rcstkanf bis zu 9000 Mk. mit Nacht, zu kaufen gesucht. Off.
unter M. 4». hauptposilagerud.

Capitalie » fu leihe»» ge sticht.
110.000 Mk« 1. Hypothek, 50 °/» Taxe, auf Geschäitsbaus in

centraler Stadtlage von pünktlichem Zinszahler gesucht. Gef.
Offerten unter fä. F . T . 103 » an de» Tagbl.-Verlag. 2018

60—76,000 Mk. Privatgeld als erste Hypothek auf ein
Geschäztshaus Mitte der Stadt zu »uatzige»»» Zinsfutz
gesucht. Taxe über 300,000 Mk. Gcst. Off. erbittet
Me.yer Sulzberger , Sensal , Bahnhofstr . 16. 2473

32.000 Mk. und 16,000 Mk. auf 1. Hypoth. von pünktl.
Zinszahler zu leihen gesucht. > 2103

M . l . inz , Mauergasse 12.

Üarg -Magazin.
Empfehle mein Lager aller Arten Holz- und

Metall-Särge zu den billigsten Preisen. 8854
Moritzstr. 12. J()S. OchS , Moritzstr. 12.

ISar g - jflagaz 1n
von

Nerostrasse 29. Karl Müller , Nero Strasse 29.
Empfehle mein Lager in 2534

Holz « und ftletailsürgen zu billigen Preisen.

ich
orj
CM

JOS03

Inh.: Grrrtt Gebhardt,
gegr. 1878.

Großes Lager aller Holz - u. Metallsärge
mit completen Ausstattungen, fertig zur sofortigen
Lieferung. Sterbekleider, Steppdecken, Matratzen,
Kissen in Seide, Atlas, Perkal, Shilling, allen m
Anforderungen entsprechend.

Uebernahme aller auf die Beerdigungen Bezug
habenden Angelegenheiten. Es genügt die einfache
Anzeige bei eintretendcm Sterbefall Michelsberg 20.
Alles Weitere wird durch mich veranlaßt.

Leicheutransporte nach allen Gegenden
durch geschulte Leute. Uebernahme für Feuer¬
bestattung nach Heidelberg und Gotha. 11773

co

am Platze.
Bei eintretenden Sterbefliilen halte ich mein reich¬

haltiges Lager in Holz- und Metallsärgen nebst Aus¬
stattungen bestens empfohlen. 15273

Adolf Limbarth,
8. Ellenbogengasse 8,

Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Traiieichii1e>
Crepes,

Trauerschleier,
stets großes Lager

in allen Preislagen.
Gerstel$ Israel,

Langgaffe 33.
Auswahl-Sendungen nach

außerhalb bereitwilligst.24261

LamMen Nachrichten

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahmc bei

dem Verluste unserer guten Mutter, Großmutter,
Schwester, Schwiegermutterund Taute,

Fra« Margarethe Jakobi , Wme..
foiuie für die vielen Blumenspenden unfern besten Dank.

Kiilhihei» Jakobi.
Familie Jakobi.
Familie Kiefer.
Frau Spieß , Wwe. (Schwester).

200,000 Mark
Privat - Capital auf eins der allerbesten und
rentabelsten Geschäftshäuser der Stadt Elberfeld
gegen mehrfache hypothekarische Sicherheit gesucht.
Zinsfuß4Vs- 43/4 °/o. (Auftr.-No. 746) F174

Agenten verbeten.
Offerten unterV. 746 bes. die Ann.-Expedition

Jak . Vowlnekel,
Elberfeld.

20.000 Mk. gesucht per 1. April d. I . als 2. Hypothek, innerhalb
68°/u der feldgcrichtlichen Taxe. Offerten erbeten an 1745

Kraukenhaus-Vcrwalter Maentel.
IC ». 9 II non Mark geg«" gute Hypotheken zu 5 °/«IO “ U, faiUjULtU sof. ad. später zu leihen gesucht. 1415

3 . Meier . Immobilien -Agentur , Taunusstr . 88.
10—12,000 Mk. auf2. Hypothek zu leihen gesucht. 2404

M. Linz , Mauergasse 12.
40 - 50,000 Mk. gcg. priina 2. Hypoth. auf er« Hochs,

hochreutabl. Etagenhaus tu vornehmer Lage von sehr
verinög. Manne gcs. Gef. Off. u. »'• V. 5 *3 a. v.
Tagvl.-Verl. 2589

18«« Mk . gegen « ' /« Zinsen
bis 1. Juli cr. z» leihen gesucht. Mehr wie zehuf. Sicherheit v.
Gefl. Off. unter F . (i. 8. irr » an den Tagbl.-Verlag erbeten.

60—70,060 Mk. geg. pri»na 1. Ht-poth. (dopp. Siche»h.)
von sehr vernrög. Manne auf a»»tes Object in feiner
Kurlage ges. Gef. Off. n. V.  V . 518 a. d. Tagbl.-
Verlag. 2530

Ich suche für Mitte April eine eiste Hypothek auf Nerothal4
ohrnHermiltlcr. Louis Hees , Schmalbacherstr. 37. 2308

Für einen ausgezeichneten Besitz im Rheiuga»werden
80,000 Mark unter denkbar günstigsten Beding-
niigcn sofort gesucht. Off. unter V. V. I» 5» »

an den Tagbl.-Verlag.
Gesitcht 30- 84,000 Mk. a»tf pri»»»a L. Hypoth. von ei»,

solventen Zinsz. Off. «nter ( . C. 5»* Tagbl.-Verlag.
25.000  2. Hypotheku. d. Laudesb. gesucht. 2483

M . l . inz , Mauergaffe 12.
Gesucht6—7000 Mk. zn 5 % ans sehr gute 2. Hypothek

dnrch Stcrn ’s Hypothek. i»-2tge»»t»»r, Goldgasse 6.
25,000 Mark zweite Hypothek auf gutes Object gesucht(ohne

Agent). Näh. im Tagbl.-Verlag. 16364
3—5000 Mk. auf Baupl., 30"/o der Taxe, von pünktl. Zahler

gesucht. Offerten unterA. ®- 5 postl. Amt IV erb. 2112
29,000  Mk.

auf 1. Hypothek gesucht auf neu erbautes Geschäftshaus in piinia
Lage. Gefl. Offerten uut. O. O. 5*8 au den Tagbl.-Verlag.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theiluahm« bei

dem schweren Verluste meiner iuuigflgelicbten nuver-
geßlichen Gattin, unserer guten Mutter, Schwieger¬
mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Taute,

Fran Agnes Knschmann,
sowie für die zahlreichen Kranzspenden sprechen wir
hierdurch unfern innigsten Dank ans. 2593

Im Nanten der tieftrauerude» Hiuterbliebenkn:
A,»to» Susch»»»ann.

Am 22. früh verschied nach kurzer Krank¬
heit der

Kandbriefträger Peter Mirth.
Wir betrauern in ihm einen lieben, treu¬

gesinnten Kollegen, dessen Andenken wir stets in
Ehren halten werden. IT 451

Wiesbaden . 24. Februar 1900.
Die CoUegen des Kaiserliche»

Post- u. Telegraphenamts.

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige Mittheilnng, daß unser innigstgeliebter guter Gatte,

Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, der

Kehrer a . D. Wilh . Manrer.
nach kurzem Krankenlager sanft verschieden ist.

Wiesbaden , den 23. Februar 1900.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Henriette Manrer . geb. ÜUfftl,
Familie Will ». Gramer.

Die Beerdigung findet Montag, den 26. Februar, Mittags 3 Uhr, vom Sterbehause,
Nerostraße 40, aus statt.
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Gin Klick in den Sternenhimmel.
Astronomische Plauderei von vr . Hcorg WebuHr.

Ein Schauspiel von seltener Pracht und Erhabenheit ist
der Anblick des Sternenhimmels, und es gicbt wohl kaum
einen Menschen, wäre er noch so stumpfsinnig, auf den
eine sternenhelle Nacht nicht einen gewissen Eindruck hervor-
znbringcn vermöchte. Aus der schwarzblauen Tiefe der
linendlichkeit leuchten die ungezählten Millionen ferner
Welten als glänzende Punkte in die schattenverhüllte Nacht
unseres irdischen Daseins herab. Was den Anblick dieses
glänzenden Reigens von Gestirnen wesentlich reizvoller
gestaltet, ist, daß dieser nicht in todter Erstarrung liegt,
sondern durch eine wundersame Flimmerbcwegnngüber das
ganze Firmament hin belebt wird. Es ist wie ein nervöses
Zucken, das durch den unbegrenzten Raum geht.

Das geheimnißvolle Funkeln der Sterne hat die Denker
aller Zeiten mächtig angeregt, ohne daß man dieses Phänomen
in befriedigender Weise hätte erklären können. Es waren
darüber die sich widersprechendsten Anschauungen verbreitet,
und erst im vorigen Jahre scheint eine wissenschaftliche Er¬
klärung des Funkelns der Sterne gefunden worden zu sein.
Der verdiente amerikanische Astronom See hat nämlich in
sehr überzeugender Weise dargethan, daß das Funkeln der
Sterne eine Folge von Wellenbewegungen in der Luft sein
müsse. Solche Wellen lassen sich, wie See bereits früher'
nachgewiesen hat, durch"große Fernrohre direkt beobachten
und äußern sich in einer deutlichen Verschiebung des durch
das Fernrohr ins Auge gefaßten Bildes. Zuweilen sind
diese Luftwellen so deutlich bemerkbar, daß man ihre
Häufigkeit feststellen kann. Auf dieser Wahrnehmung
fußend, hat See die Häufigkeit der Luftwellen und die
Häufigkeit des Lichtwechsels großer Fixsterne mit einander
verglichen und hat eine auffallende Uebereinstimmung zwischen
beiden gefunden. Während diese Sterne in zehn Sekunden
etwa 22 Mal ihren Glanz veränderten, wurden durch ein
großes Teleskop durchschnittlich ebensoviele Luftwellcn in
derselben Zeit beobachtet. Die Prüfung von so weit aus-
einanderlicgenden Sternen wie des Antarus, des Arctures,
der Wega und des Dubhe(Alpha im Großen Bären) ergab,
daß das Glitzern in allen Theilen des Himmels etwa gleich
stark ist. Freilich wurde andererseits festgestellt, daß die
stärke des Funkelns zu verschiedenen Zeiten verschieden ist;
zuweilen stieg dieselbe bis auf 40, zu anderer Zeit ver¬
minderte sie sich bis auf 10 Lichtschwankungen in zehn
Sekunden. Die Luftwellen sind eben nicht immer in gleicher
Stärke in der Atmosphäre vorhanden, zuweilen fehlen sie
wohl auch ganz, und dann muß auch das Funkeln der
Sterne natürlich aufhören. Die Augenblicke, in denen das
stattfindet, sind aber jedenfalls auch bei denkbar ruhigstem
Zustande der Luft nur selten und von kurzer Dauer. Jedoch
spielt auch die Oertlichkeit dabei eine Rolle,, denn nicht
überall funkeln die Sterne gleich stark. Es ist eine bekannte
Stelle aus dem„Kosmos" von Alexander von Humboldt,
worin der Gelehrte berichtet, daß er bei seinem Aufenthalte
in den Hochebenen von Peru die Sterne fast unbeweglich
gm Himmel stehen sah, und daß ihnen fast jedes Gefunkel
fehlte. Diese Erfahrung ist in neuerer Zeit, seitdem man
bei Arequipa in Peru eine Sternwarte errichtet hat, bestätigt
worden, denn nirgends sind die Sterne so günstig und so
ruhig im Fernrohre zu beobachten, wie an diesem Platze.
Nun kommt noch der wichtigste Punkt, an dessen Schwierig¬
keit bisher alle Versuche, das Funkeln der Sterne zu er¬
klären, scheiterten. Alle Sterne am Himmel funkeln, nur
die Planeten nicht. Waruni denn sie nicht? Wenn das
Funkeln eine Folge von Bewegungen in der Atmosphäre
der Erde ist, so müßten doch alle Sterne davon beeinflußt
werden. Auch diese Thatsache wird durch die neue Theorie
erklärt. Die Luftwellen, um die es sich handelt, sind nämlich
sehr klein, jedenfalls kleiner als der Durchmesser der Pupille
des menschlichen Auges(2 mm), sonst könnte man sie nämlich
nicht sehen. Sie sind aber immer noch größer für unser
Auge, als der scheinbare Durchmesser irgend eines Fixsternes.
Die Planeten dagegen haben einen größeren Durchmesser
als die Länge der Luftwellen. Infolgedessen können letztere
den Gang eines Planeten nicht als Ganzes beeinflussen, da¬
her erscheint das Licht des Planeten überhaupt unverändert.
3m Fernrohr dagegen sieht man häufig, wie das Licht

einzelner Theile eines Planeten unter dem Einflüsse der
Lnfiwclleu schwankt, und diese Störungen können so bedeutend
werden, daß die Form und die Oberfläche des Weltkörpers
im Fernrohre ganz verzerrt erscheinen, worüber besonders
die Marsbeobachter vielfach Klage führen. Wie die besagten
Luftwelleu entstehen, bleibt nun freilich wieder ein neues
Rüthsel.

Jeder, der auch nur flüchtig den Sternenhimmel beobachtet,
nimmt ferner wahr, daß nicht alle Sterne von gleicher
Größe sind. Es giebt auffallend große und hellleuchtende
Sterne, andere wieder sind verschwindend klein, wieder
andere verlieren völlig ihre Körperlichkeit nnd gelangen nur
dadurch zur Wahrnehmung, daß sie in ungeheurer Menge
dicht beisammenstchen und infolgedessen schleierartige Flecken
bilden. Man nennt sie Nebenplaneten, doch sind ihrer nur
wenige mit bloßem Auge sichtbar. Nur die Milchstraße
macht hiervon eine Ausnahme; sie umzieht als mildleuchtendes
Band, eiuein Ringe gleich, das ganze Himmelsgewölbe und
erscheint in ihrem südlichsten Theile in zwei Arme gespalten.
Sie ist größtentheils aus Sternhaufen zusammengesetzt,
welche in den einzelnen Theilen derselben sehr verschieden
dicht gestellt sind. Die Milchstraße ist der äußerste Mark¬
stein, bis zu welchem die menschliche Forschung vorzudringen
vermochte; bei jedem Versuche, über diese Grenze hinaus-
zugeheu, läßt uns sogar die Einbildungskraft im Stiche.

Die Sternhaufen sind nicht gleichmäßig über den Himmel
verbreitet, sondern treten besonders in Gruppen in der Nähe
der Milchstraße auf, am zahlreichsten am südlichen Himmel.
Wenn diese Haufen eine kugelige Gestalt besitzen, steheu die
Sterne gegen die Mitte hin am dichtesten gedrängt, wo sie
in einem Lichtball zusammenfließcü. Ein kugelförmiger
Haufen im Lichtbilde des Centaur, der kaum ein Zehntel
so groß ist wie die Mondscheibe, enthält beispielsweise fünf¬
tausend einzelne Sterne. Äon den Nebelflecken ist mit
bloßem Auge nur der berühmte Orionnebel sichtbar; er
nimmt einen Raum ein, der siebzehnmal größer ist als die
Fläche des Vollmondes. Die Gestalt der Nebelflecken ist
sehr verschieden. Einige gleichen vollkommenen Scheiben
und werden demgemäß„plauetarische Nebel" genannt. Die
merkwürdigsten Nebel sind die „Spiralnebel", deren Aus¬
sehen unzweifelhaft die Wirkung einer den Nebelkörper in
Umschwung versetzende Kraft ist. Man nimmt an, daß die
Sternhaufen glühendflüssige Körper sind, die Nebelflecke
dagegen aus glühenden Gasmasseit bestehen, und zwar nach
Ausweis des Spektrums aus Stickstoff- und Wasserstoffgas.

Nun könnte man glauben, daß ein Heller leuchtender
Stern immer unserer Erde näher sei als ein anderer mit
matterem Lichte. Dies ist aiber ein Jrrthum. Der Polar¬
stern ist ein Stern zweiter Größe und dennoch sechsmal so
weit als der Stern 61 im Sternbild des Schwans, der ein
Stern fünfter Größe ist; und letzterer wieder ist von uns
nur halb so weit als her Stern Wega in der Leier, der
ein Stern erster Größe ist. Wenn man daher von der
„Größe der Sterne" spricht, ist darunter immer die schein¬
bare Größe zu verstehen, und diese wieder nach der Stärke
und dem Glanze des Lichtes, das von dem betreffenden
Stern ausstrahlt. In diesem Sinne also sind die Bezeich¬
nungen der Sterne „erster̂, „zweiter", „dritter" u. s. f.
Größe aufzufassen. Aus der Thatsache nun, daß der hellere
Stern nicht immer auch der nähere ist, geht hervor, daß
das beim Anblick des Sternenhimmels in unser Auge ge¬
langende Licht ganz wesentlich verschiedene Entfernungen
zurückzulegen hat, oder richtiger zurückzulegen hatte, um ein
für allemal irdisch wahrnehmbar zu bleiben. So bedarf
das Licht eines Sternes erster Größe drei Jahre, um zu
uns zu gelangen; dasjenige eines Sternes fünfter Größe
25 Jahre, und das eines Sternes zwölfter Größe sogar
1500 Jahre. Da man aber ungleich mehr Sterne der
sechsten bis achten Größenklasse zählt, als solche von der
ersten bis fünften, so findet man, daß elftere für die
Helligkeit einer Sternennacht mehr beitragen, als die sehr-
hellen Sterne.

Eine andere auffällige Erscheinung ist die verschiedene
Färbung der Sterne. Selbst oberflächlichen Beobachtern
wird der intensive Glanz der Venus, das röthliche Licht des
Mars, das hellgelbe des Jupiter, das mattweiße Licht des
Saturn ausgefallen sein. Ganz ähnliche Färbung zeigen
die Fixsterne. Weitaus die meisten derselben strahlen in
weißem Lichte, allen voran Sirius. Den weißen Sternen,
zunächst stehen in Bezug auf die Vielzahl die gelben

Sterne, von welchen Pollux, Aldebaran, Arcturus und
Capella hervorzuhebcn sind. Röthliche zählt man dagegen
nur etwa dreißig, und noch kleiner ist die Zahl der blut-
rothen Sterne, lieber die Ursache dieser verschiedenen
Färbung weichen die Ansichten von einander ab und haben
auch spektralanalytische Untersuchungen kein endgültiges Er-
gebniß erzielt. So erkennen beispielsweise die Einen in
den blutrothen Sternen Gebilde aus glühenden Gasen, die
Anderen Körper, welche bereits soweit abgekühlt sind, daß
sie damit eine Lichteinbuße erleiden.

Zu den merkwürdigsten Erscheinungenam Sternen¬
himmel, welche allerdings von Laien wenig beobachtet worden,
zählen das periodische oder unregelmäßige Ab- und Zu¬
nehmen der Lichtstärke einzelner Sterne und das plötzliche
Aufleuchten von Sternen an Stellen des Firmaments, wo
bis dahin keine Spur eines solchen war, um nach wenigen
Wochen oder Monaten wieder zu verschwinden. Diese Er¬
scheinung ist allerdings äußerst selten. Der jüngste und
bestbeobachtete Fall betraf den „neuen Stern", welcher ttjt
August 1885 plötzlich in der Mitte des Andromeda-Nebels
anfleuchtete, alsdann immer mehr an Helligkeit einbüßte,
bis er wieder unsichtbar wurde. Die Ursache solch plötzlichen
Aufleuchtens eines Gestirns scheint eine gewaltige, von
außerordentlicher Gasentwickclung begleitete Katastrophe zu
sein, und es ist nicht unmöglich, daß mit dieser Erscheinung
der Untergang einer ganzen Welt in Verbindung steht.

Zu den regelniäßigen Erscheinungen am nächtlichen
Himmel gehören auch die Sternschnuppen, die man in jeder
Nacht, hauptsächlich aber zu gewissen Zeiten des Jahres
nnd nach Ablauf bestimmter längerer Zeitabschnitte beobachtet.
Die meisten Sternschnuppen werden nach Mitternacht gesehen,
wo wir denjenigen Theil des Himmels über uns haben,
nach dem sich die Erde hinbewegt. Die Sternschnuppen¬
schwärme sind nichts Anderes als Kometen oder Reste von
Kometen. „Wenn ein Komet außerhalb unserer Atmosphäre
in größerer Entfernung an der Erde vorüberzieht, so sehen
wir ihn in seiner Gesammtheit in dem zurückgcworfenen
Sonnenlichte. Wenn er aber mit seinem Kopfe oder
Schweife in unsere Atmosphäre eindriugt, so sehen wir in
dieser großen Nähe nicht mehr den ganzen Kometen auf
einmal, sondern nur die einzelnen kleinen Massen, die ihn
bilden— denn ein Komet ist ein gar luftiger Gesell—,
und zwar in glühendem Zustande; wir sehen dann einen
Sternschnuppenschwarm. Demnach würde ein dichter Stern¬
schnuppenfall dem Kopfe des Kometen entsprechen, die lockcrd
Schaar der Nachzügler seinem Schweife." Wie erwähnt)
lassen sich Sternschnuppenfälle in jeder Nacht beobachten,
an bestimmten Tagen des Jahres aber erscheinen sie in
besonders dichten Schwärmen. Unter diesen sind zwei
besonders ausgezeichnet, der Sternschnuppenschwarm um den
10. August, der sogenannte„Laurentiusschwarm", und der
um den 13. November. Die Sternschnuppen des Augnst-
schwarms scheinen alle von einem Punkte im Sternbilde
des Perseus auszugehen und werden daher Perseidenschwarm
genannt; die Sternschnuppen im November haben einen
Punkt im Sternbilde des Löwen zum Ausgangspunkt und
heißen daher Leoniden. Sie erscheinen alle 33 bis 34 Jahre
— so auch im vergangenen Jahre — in ganz besonders
großer Fülle und sinken während der folgenden Jahre auf
eine geringere Zahl zurück. Der Novemberschwarmscheint
von einem Kometen herzurühren, dessen Masse noch nicht
sehr zerrissen ist und dessen Kopf alle 33 bis 34 Jahre
durch die Erdatmosphäre geht, wodurch er den überreichen
Sternschnuppenfall erzeugt. Der Augustschwarm ist wahr¬
scheinlich der Rest eines Kometen, dessen Zerstückelung schon
sehr weit gediehen ist, sodaß sein Schweif seine ganze
Bahn ausfüllt.

Daher ist auch die Furcht mancher überängstlicher
Gemüther, daß ein mit der Erde zusammenstoßenderKomet
unserem guten Planeten einmal den Untergang bereiten
könne, völlig grundlos, denn von einem so luftigen Gesellen,
wie die Kometen sind, haben wir nichts zu befürchten. Daß
freilich auch den Jahren unserer Erde ein Ziel gesetzt ist,
wissen wir; das nächste Schicksal, das ihr bevorsteht, wird
das sein, daß sie im Innern immer mehr und mehr erkaltet,
infolgedessen alles Leben auf ihr erstirbt, ein Zustand, in
dem sich jetzt ihr treuer Begleiter, der Mond, befindet.
Aber ihr erstorbener Körper wird fortbestehen und nach wie
vor seine Bahn um die Sonne weiterziehen. Bis dieser
Zustand eintritt, hat es allerdings noch gute Wege, und wir
haben bis dahin noch mit Millionen von Jahren zu rechnen.

„Hotel Nonnenhof“

Mftiiiötlüit Juni öciitfrijen Ironpilnp“.
Habe «och auf einige Tage in der Woche zwei gemüthliche

Bereinssälche» mit Piauiuo abzngeben.A. 6'> ix, Karlstraße 3.

Mk « 65  U - litt 6 M
Schinken, 4- 8 Psd. schwer, ä Psd. 65 Pf.
ff. Speck per Pfd. 70 Pf.
Garant, reines Schweineschmalzp. Pfd. 42, b. 5 Pfd. 40 Pf.
Cervelatwnrst per Psd1.20 Mk.
Blockwurst1— Mk.

Frische Eier per Stück6 Pf .,
im Hundert»och billiger. 2545

F . Müller , Nerostraße 23.

Champagner
aus der

Filiale Luxemburg
von

Mit . 8 .— ab,
in Vi und l/a Flaschen.

E. Brunn , Weinhandlung
(gegr. 1857), Adelheidstrasse 83. 1050

Feinstes Blüthenmehl 00 rÄl PMJ
Feinstes Weizenmehl0 SÄ ®..™'1
Feinstes Weizenmehl1 rÄ £.p,ü

l»ei grösserer Abnahme cnlspr . billiger,
empfiehlt 19E>5

u . Zimiiierniaiui , Neugasse 15.

Flaschcngesttll für Laden-Erker
zu verkaufen. Näh. beim Portier im Hotel zum Adler. 2504
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Königliche LaiidesMMiothck.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher, die vom
27. Februar 1900 im Lesezimmerausgestellt sind und dort voraus¬

bestellt werden können.
Luther, Martin, Werke. Kritische Gesammtausgabe. Bd. 16.

Weimar 1399. Schriften des Vereins für Reformationsgesehichte.
Jahrg . 17. Vereinsjahr 1899—1900. M. Tacker, Albreclit Dürer.
Halle 1900. Lehr- und Lesebuch für ländliche Fortbildungs¬
schulen, heraus«’, v. IC. Deissmann u. a. Gosch, des Herrn Kreis¬
schulinspektors Deissmann in Cubaeh. Mittheilungen d. Kaiser!,
deutschen archäologischen Instituts Athenische Abt. Bd. 23. 1898.
Gazette des Beaux Arts. 4 Armee. Par . 1899. Zeitschrift für
Bauwesen. Jahrg . 48, 49 u. Atlas. Berl. 1898, 1899. Glaser,
з., Patentschutz im In- u. Auslande. Tlieil 1. Europa. Berl. 1898.
3esch. d. Herrn Patentanwalt Dr. Wirth in Frankfurt . Schmid,
Paul, Das Waarenzeiehenreeht etc. Lpz. 1899. Von demselben.
Zeitschriftd. Savigny-Stiftung f. Rechtsgeschichte. Germanistische
и. RomanistiscneAbtheil. Bd. 20. Weimar 1899. Ilelvig, Hugo,
Taktische Beispiele. Theil 1. 2. Berl. 1875. Gesell. Ihrer
Excellenz d. Frau Generalin v. "Westernhagen. Fredericq, Paul,
L’enseigneinent snperieur de l’histoire. Notes et impressions de
voyage. Gaud, Paris 1899. Gesell, von Herrn Prof. Dr. Liese¬
gang. Zeitschrift, Sybels Historische, Bd. 83. Münch. 1899.
Chamberlain, Houston Stemart, Die Grundlagen d. neunzehnten
Jahrhunderts . Bd. 1. 2. Münch. 1899. Urkunden u. Akten d.
Stadt Strassburg. Abth. 1. Urkundenbuch. Bd. 7. Bearb. v.
Hans Witte. Strassb. 1900. Bartels, Adolf, Christian Friedrich
Hebhel. Lpz. o. J . Nissel, Franz, Mein Leben. Selbst¬
biographie etc. Herausg. v. Caroline Nissel. Stetig . 1894.
Hachenberg, Kail E., Der rothe Becker. Ein deutsches Lebens¬
bild. Lpz, [1899]. Walleth , Wilh., Ein Liebespaar. Roman a.
d. Gesell. Venedigs. Lpz. o. J . Geseh. v. Herrn Dr. Heinr.
Meyer, Wiesb. Leberecht, Tobias, Handwerk hat goldnen
Boden. Dresden-Leipzig o. J . Hillna, Hans, Wally. Ländliche
Geschichte aus Thüringen. Lpz. 1884. Blankenburg, R. (R.
Zarnack) Ins Waisenhaus. A. 2. Stavenhagen o. J . Beyer, C-,
Grethenwäschen. A. 4. Stavenhagen o. J . Fischer, Wilhelm,
Grazer Novellen. Lpz. 1898. Stern, Adolf, Studium zur Litteratur
der Gegenwart. A. 2. Dresden u. Leipz. 1898. Vörösmarty,
Michael, Ausgewählto Gedichte. Deutsch v. Paul IToffmann.
Wien etc. 1895. Geseh. v. Herrn Bibliothekar Dr. Schröter.
Harra den, Beatrice, The fowler Vol. 1. 2. Lpz. 1899. Geseh.
v. Herrn Prof. Dr. Zinsser. Bret Harte, Tliankful blossom and other
tales. Lpz. 1877. Gesell, von Ihrer Excellenz Frau Generalin
v. Westernhagen. Bret Harte, Jeff Briggs’s love story and other
tales. Lpz. 1880. Geseh. v. derselben. Entwickelung, Die,
Münchens unter d. Einfluss d. Naturwissenschaften d. letzten
Decennien. Festsehr. München [1899], Geseh. d. Magistrats d.
Stadt München. Jahnke , Hermann, Bienenflciss und Bierensegen.
Lpz. 1882. Hoppe-Seylcr, Zeitschrift f. Physiologische Chemie.
Bd. 28. Strassb. 1899. Rundschau, Naturwissenschaftliche,
Jahrg . 14. Braunschw. 1899. Nernst, Walther, Theoretische
Chemie. A. 2. Stuttg. 1898. Granier, Lehrbuch für Heilgehilfen
u. Masseure. Berl. 1900. Zeitschrift für klinische Medizin.
Bd. 37. Berl. 1899. Medizinal-Zeitung, Deutsche, Jahrg . 1894.
Chaiite -Annalen. Jahrg . 24. Berl. 1899. Fortschritte der
Krankenpflege. Jahrg . 13. Berl. 1891. Jahrbücher , Schmidts,
der in- und ausländischen gesummten Medicin. General-Register
13 über Bd. 241—260. Lpz. 1900. Revue, Deutsche, Jahrg . 24.
Bd. 3. 4. Stetig, u. Lpz. 1899. Jahrbücher , Preussische,
Bd. 98. Berl. 1899._ *

lParsIfal «© €*iieef *t.
Mittwoch , 8 Uhr:

Probe für ganzen Damenchor,
Oberrealschule , Omnienstrasae. _ F451

länser-Gesangverelu Friede.
Am Fastnacht -Dienstag
in den Räumen der Tnrn-
Gesellschaft , Wellritr-
strahe 41, Abends 8 Uhr
II Minnten:

feffi'fiiliilitiM-
iteta -fßil

mit Preis -Vertheilnug,
(5 Damen-, 3 Herrenpreise).

Maskensterne st 1 Mk . (im Vorverkauf) bei den
Herren: J . « Wiluis , Michelsberg 32, O. J.cfflcv,
Friedrichstraße5, CigarrenhandlungJ . Stassen , Kirch-
flaffe/rreitler , Maskengarderobe, Kirchhofsgasse, Hahui,
Papierhandlung, Kirchgasse, Bender (Andreas Hofer),
Chr . Wlnsilfer (Vater Rhein), Kohl , Juwelier,
Scknoalbacherstraße33, Cigarren-Handlung,
Langgasse 26, F . Schumacher , Walramstraße 25,
A . Waldbaus , Restauration Turngesellschaft, Wellritz¬
straße 41, zu entnehmen.

Kasfeupreis: Mk. 1.50.
Herren (Nichtmasken) zahlen an der Kasse1 Alk.

(eine Dame frei), jede weitere Dame 50 Pf. iucl. Abzeichen.
Unsere oerehrtichen Mitglieder, deren Angehörige, Frenude

und Gönner laden wir zu zahlreichem Besuche ergebenst ein.
Der Vorstand.

NB. Preisrrrasken müssen bis 4V'/, Uhr im
Saale anwesend sein. F338

Billig!

Ho in Laden.

Billig!

Erößle MMkii-Lkitz-AiiAlt.
Empfehle Damen - «nd Herren-Masken-

Eostnmes , sowie Dominos in jeder Preislage
Achtungsvoll

G. rliaril . Inh . Clilmann,
Lnifenplatz2, 1 Sl.Kein Laden.

LsderLkUL«' » diie oivtl, dass meine I

Fshirrä «2er [
tyr  n . ZubekörtJieile |

besten nmldabei j
die aller Einigsten  sind . |

\V(«hiervrFkkiifer KcMUlit.
Haupt -Kntalog gratis & franco

August Stukenbrok , Einbeck [
Krnte .su .grösstes Special -Kahrrad-

Vcrsand -llai « fieutschlande.

Senden Sie uns bitte umgehend
eine Piietograpliie,

entweder die Ihrige oder die eines Verwandten oder Bekannten. Damit wir unseren Zeichnern, die nur aus hervorragenden,
erfahrenen Künstlern bestehen, in der jetzigen flauen Zeit nicht kündigen müssen, sondern dieselben unserem Institut«

erhalten können, IV 11 lliG ' il J * IlOfOgrapllie ein

lebensgrosses Brustbildc»ox so cm)
(grössere Formate je nach Vereinbarung)

(Kreideportrait) in hochfeiner , künstlerischer , wunderbarer Ausführung für den äUSSBrQDWÖhtlltCh
billigen Preis

von nur 8  Hark
(2  Bilder 15  Mark).

Lieferzeit innerhalb 8 Tagen.

Der Preis beträgt sonst 20 bis 25 Mark.
Wir garantiren ausdrücklich für vollkommenste Aehnlichkeit, künstlerische Ausführung

und dauernde Haltbarkeit.
Wis* verg ^Sssern Jede FIi©t ©§jB*e §s5sieJ

CaMnet - , Vfsit - oder Moiucutbild.
Bestellungen erbitten sofort, Photographie unbeschädigt zurück.
Selten günstige («clegenheit zur Erwerbung ; eines prächtig -cn , iinuierwälcrenden , üuncrat

wcrtlivollen W’andgclimnckes und kostbaren Andenkens . Schönste Grelegenlieitsgcsclienke.

Fasere strenge lleellitüt isst bekannt.
Im Jahre 1899 gingen circa AOOO gjällZCilde DüllR- I!Hfl^Wt'!l0l!MN!Mckl'vj!)6N

bei uns ein, — auch von hohen und höchsten Herrschaften. JEllMSIl lf <5SS © 1*© S1 üSC *We4 & für ' unser«
Leistungsfähigkeit und solide Bedienung ©S 3li © llt . Copien von den Anerkennungsschreiben stehen jederzeit
auf Wunsch zu Diensten; in Berlin können diese Schreiben in unserer Expedition, Holzmarktstrasse 73, eingesehen werden.

Kein anderes &esehäft der Welt
erhält so viele Dankschreiben wie wir ; erklären hiermit ausdrücklich, dass uns alle diese Dank- und Anerkennungsschreiben, ohne
eine Aufforderung unsererseits, freiwillig von den entzückten Empfängern der Kreideportraits zugesandt worden.

©elportritfts (iebensgrosse Brustbilder)
in derseüsen Ausführung und unter denselben Bedingungen

(Garantie für Künstlerische Ausführung und vollkommenste Aehnlichkeit)

ZO fflsirk.
13er wirkliche Werth eines Oelporiraits ist viele hundert Mark.

Um recht genaue und deutliche Angabe der Adresse des werthen Bestellers wird höfl. ersucht.

«eschnutckvolle Einrahmung SSTÄÄÄS
Rahmen , hochfein, 12—18 Mk., gold durchbrochene Habmen von 16 Mk. aufwärts. F 189

Kunstanstait und Verla» Ferd . Gebhardt , Berlin 37, Helzinarktstr. 73.
Tüchtige Vertreter gesucht.

12 Stück Mk. 7.-

Fanfaren-Trompete
aus feinem Allumimum.

Schmetternde Vibrationen der menschlichen
Stimme durch Hineiusingeu ohne Anstrengung n.

ohne alle Mnsikkenntnisse. Höchst originell.
Grösste Unterhaltung für Jung und Alt, für
Gesellschaften, Vereine, Militär-Abthlg. k.

In '/* Jahr über V» Mill. verkauft.
Gegen Einsendniig von Alk. 1. — (auch
Brief»!.) franko, Rachnahme Mk. 1.50,
3 Stück Mk. 2.50, 6 Stück Mk. 4.- ,

Versandt durch (W.ä Cto.4619/2) F120
Hafomowicz . Wien,

I. Bez. Wallfischgasse 4,6.

mi  IficoUfs irnutcr-gliiiieiir
IBM gracoftr«fufltitcr-pqncur

fflcoüfs ji’fliitei'-llpeHr
@111.Jtocobi’g l̂ilnter-giqnciir
Dm.MM'sitüHter-lipenr

Branche zu habe».
In Wiesbaden bei Herren: Hehr , Don , Wilhelm
Huapp , Heinrich S'eef . J . Happ Kaclif .,

Kd . Siebert.
General-Vertretung: KmtSl Huppert.

Schmeckt vorzüg¬
lich.

Trügt zur Ver-
daunng bei.
Stärkt den

Magen.
Bewährt sich seit

Jahren.
Ist in den best.
Geschäfte» der

Geben 8ie Ihren Kindern jeden TagVogdey - Pndding
zu essen. Voigeley -Viiddinig ist nahrhaft . Knochen
bildend und äusserst leicht verdaulich . Päckchen ä 20,
15 und 10 Pf. überall erhältlich. (E.H. 5 3061) F151

läannov . t ’ ttilditispulver -Kuhrih
Adolf logeley , Hannover.

Engros bei: H . ileutz , Neugasse 2.

Möbel. Kleider- ». Kücheuschr., Bettstelle», Tisd>e re.,
billig zu verkaufen Jahnstr. 22. Part. 15396

(xeulMtz - und 0b8t - 0ou86rv <;u
der ersten Fabriken empfehle zu folgenden Preisen

2 Pfd. 1 Pfd
Ia Stangen-Spargol . . . . , , 1.90 1.10

n „ . . . . . . 1.50 —.85
Ia Schnitt- „ . . . .

V* 30 Pf.
• 1.35 —.76

Schnitt-Spai-gel . . . .
Braunschw. Erbsen . . . .

—.85 —.50
—.65 - .35

» . feine junge 1— - .60
Franz. Erbsen. —.50 —.30

„ „ feine . . 1— —.60
Junge Erbsen irr. Carotten —.95 —.55
Ia junge Schneide- und Brechbohneu

4 Pfd. 1 Mk.
- —.55 —.35

Ia * Waehsbrechbolmen .
„ Schneide- und Bree.hbohnen

2 Pfd. 35, 3 Pfd. 65, 4 Pfd. 80 Pf.

- .55 - .35

Ia dicke Bohnen . . . . —.85 - .50

l zum Backen per Pfd. 16 Pf .,
/Wt -vflll bei 5 Pfd . 15  Pf .. 10  Pfd . Mk. 1.42.
Schmalz, MMtirt rein, 45 Pf.
RüböL per Schoppen 32 Ps. 256«
^ Wellritzstr. 22.

(%$ r */a Kilo genügt filr 100  Tassen

Ein Versuch  überzeugt , dass Van Houtens Cacao  für den
täglichen Gebrauch  allen anderen Getränken vorzuziehen
Ist. Er ist nahrhaft , nervenstärkend , wohlschmeckend,
leicht verdaulich und schnell bereitet . Van Houtens Cacao
wird nur in Blechbüchsen, niemals lose verkauft,  da bei lose
ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität bürgt.

Tomaten-Purree Vi 60 Pf., l,s 35 Pf.
SiissUirschen, roth, Mirabellen . . . L— —.55
Pfirsiche, */* Frucht, Erdbeeren , . . 1.70 —.95
Aprikosen . . . . . . . 1 .60 —.85
Erdbeer-Confiture . —.— _ —.80

H . '/jiiiiiii i' iiiiann , Neugasse 15. 195»

Trockene Zimnierspane
zu haben. Bestellungen werden angenommen bei KaufmannH lee ».
Cckc Moritz- »nd Goethestraße, und im Papierladen Weimar,
Langgassc 30. Huri Ortaelfen , Westendstr. 13, Hth. 2. 2319
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der nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte, sei darauf aufmerksam gemacht,
daß das „Wiesbadener Tsgblatl " — gegründet *852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei
umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist (täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je eine, Preis
50  Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt , von Haus zu Haus, vou Familie
zu Faurilie.

Neben einen, sehr reichhaltigen redarkionellen Theile bietet das „Wiesbadener Tagblatt« einen
Anzeigentheil von unübertroffener Ausdehnung, da das„Wiesbadener Tagblatt«astgemeines Insertions¬
organ der Wiesbadener Geschäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art, besonders
zu den Familien -Nachrichken (Geburts -, verlobungs -, Herraths- und Todes-Anzcigen) und dem Rrbeits-
markt, von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum und neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden werden im „Wiesbadener
Tagblatt« ausgenommen. Dieselben können nnentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt" in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27. Einzelne
Tagblatt-Nummern kosten6 Pfg . Man

aboimirt««, das„Wiesbadener Lagblatt"
in, Verlag Langgaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser.
lichen postäintern.

Das „Wiesbadener Tagblatt « wird von Königlichen , rommnnalstandischkn , städtischen und
anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere vorr der Kgl. Staatsanwaltschaft und den
Kgl. Gerichten zu Publikationenbenutzt.

Die Frrmdenlistc , die Programine der Curhans - Conrerte , die Ankündigungen der
hiesigen Theater (darunter die ausführlichenZettel des Hoftheaters und des Residenz-Theaters), die
arrswärtiaen Fanrilien -Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinoleben und alles Andere,
über das'der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht (Fremdenführer , Tages-veranstaltungen,
Vereins-Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener Tagblatt«.

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt« sind: „Anstliche Anreigen des Wiesbadener
Tagblall " . enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden, „ Alt -Naffan " . Blätter für
alte naffauische Geschichte und Kulturgeschichte, die „Illustrirte Kinderzeitung«, das „Aerztliche Hausbuch",
das „Rechtsbuch", die „Haus- und landwirthschaftlicheRundschau", zwei „Taschenfahrxläne", der „Tagblatt-
Kalender« und die „verloosungsliste«.

Schachfrennde seien auf die Rubrik „ Schach " . Organ des Wiesbadener Schachvereins, verwiese»,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint.

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „Wiesbadener Tagblatt" keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es seit fast einein halben Jahrhundert überall zu finden,

Derhältn. h. kl. Geschäft zu verk. Näh. Tagbl .-Verlag. 2471
Gut gehendes Victualieri-Gefchäft wegen Krankheit sofort zu

oerkansen. Näh, im Tagbl.-Verlag. '
Hl Pont, (arbertj) zu vk. ,„H- Herde,inrauer", Adlerstr. 2575

Schöner 2'/--jähriger Zucht -BuNe zu verkaufen
UWL Rett berasau bei Biebrich.
Eine iß. fliese zu vk. Schöne Aussicht ztv. 8 und 10, Gartenh.
Ein achter schult. Schäscrh. z» verk. Rbeinstr, 45, im Blimreul.
Ein wachstrmer Hund , paffend rür Villa, Ulmer Dogge, reine

Raffe, preiswerthz» verkaufen Ludwigstraße II. _
Ein ich, jg. « und «Teckel) b. z. vk. W.-llritzstr. 19. £>. 1 St.

Eiu Flug ff. Tauben billig zu verkanferr
^ Näh, im Tagbl.-Verlag. _ 2882
Harzer Rotier v 3. verk. Mvritzstr. 36, i. d. Wirthich. 15216

Verkaufe wegen Aufgabe derHM üßlllftl.
aacii und 25 Znchtwiibchen meine« prämiirten Stammes , sowie
0 Stück Einsatzkäsige, 1 Doppelhecke und Lchrorgel. Letztere noch
lanz neu angeschofft. Marktstraße 1.

Eleg . Kinder -Masken -Sinzug (Mädchen) billig zu verknusen
Rbcinstraße 107, 9. __

Elegantes Maskeu -Eostüm (Jtalia ) billig zn verkaufe,>oder
zu verleiden Geisbcrgstraße 1l. 1 St . I._

Ein Maskcr .-Anzug zu verkaufen oder zu
verleiden Stistitraße 24, 1. Et . _ 2358

Neuer Rococo-Aiizi!,, !!!'L"LL°'L,-7
Ein guter photographischer Apparat billig zu verknusen

Frankfiirl-rstraße 14. 10- 12, 3 - 4.
Großes Bechstein-Ptaniuo,

nnßergew. AnLstatlg., massiv Ebenholzgehäufe, ist für Ausnahme-
vreis zu verk., ev. ivird iniuderwerth. in Kauf genommen. 354

« . Schulze , Elavicrstimmer. Sckiar»horststr. 20, P.

Pramno,

st - - - -- —-
Enipsedle meine mit vielen Ehrenpreisen pramiule » edlen

kanaricnlicilnleu. Weibchen. Ha fner .̂ 5, L jJq
Knunrienvögei, Mnnuch. n. Wbch,, zu h. Schulberg 15,  Glh - 3.
Harzer Kanarienvögel b. zu vk. Mauern. 8, B . 2 r. 1524

Mmchelsammlmtg
billig zu verkaufen Sltbrechtstrastc 24 , Part. 1848

Aus einem Nnchtaffe sind in Homburg v . 9. .̂ 41)5
Luisenstinße5'', billig zn veiktiufen: eine reichhattlge Dlu,nie
Samnltuug -.ns Ost-Afrika (Zanzibar und Madaanscar ) unt
Kaste» und Gestell, sowie eine Sammluug - « sland . aus-
gestopfter Vögel mit Glaskasten. A„zu,ehe» daselbst täglich.
Aiirkuni! ertheil, auch Ober. Negicriiiigs-Rath a. D.
Wiesbaden , Rlieinüraße 7i. _ ^ ■

Zwei Delgemälve,
prachtvolle«aadschaiten, > re>rg,os-s Bim Madourm
darste llend , vtltig zu verkarrseu Aldrcchtstratze - 4._ ^ »22

Lryrstras '.c 7 , 1 St , weg. Pens.-Ausg. dilt. zn verk Lildei.
Leuchter, Sindle. Spiegel. Robr-Cdaisel.. Tcvvichk. Etagtzre2c. 1t 8^

Eiegauter Frack' nebst Weste für größere Figur zu ver¬
kaufe mNiil n im Lagbl.-Brrstig,_ _ _-

LitlaS -Domiuö und Elsäfferi » vi » . zn vrrtk, oder zu
verleihe » Adelbeidstraste >l , 2 . Etage. , -

VM ^ .̂ !̂ re,.-A»rttgc, darunter Pre .su, asten.
sind spotlbilligz» verknusen. R. Albrechtstratzc 24, Par ». 2LA

krenzsaitig, in Nußbam» unb schivarz, Umzugs halber billig zu Ver¬
kaufen Aldrechtfiraste 33. 2 St.

Ei» gut erhattcnes Piantno ist zu verk. Schlichterer. 19,3

Eines Sterbefalls
und Nmzilsts wegen werden billig verkauft:
I aut crh. Pjanino , 1 fein. Büffet mit Marinor-
pl'atte, 1 Plüsch-Garnitur mit 4 Sesseln , I gr.
Pfeile rspiegel , I Chiffonniere , 1 zwcithüriger
Kleiderschrank, I großer rnnder Salvut „ ch,
I Waschtischkommode, Waschtisch, Nachttisch,
Toilettefpicgel , Rohrstühle , Bilder , 4 kleine
Fässer, 5kellergeschirrc re. re., Alles in gutem
Stande . Auz, «sehen Jahnstraße IS , 2 , täglich
von II —12 und I—» Uhr.

Eine deutsch-amerikanische ». eine Eoucert-
zttlrer zn veikmii-n Kranzvlnh 4.

orlitstraste billigster Verkauf von Belte»
VlllHCCllllllllf ?C JU und Polstermobein ledcr Art

auch bei Ratenzahlung.  160140
Gut acavb. Möbel, meist Hnndarb., weg. Ersparnis, der Lndcu-

u,iethe bill. zn verkaufen: 30 vollst. Belten 50—100, Bettst. 20- 30,
35 Kleiderschr. i». Aussatz 21- 50, 10 Komm. 25- 35, 10 Küchen,ehr.
besi. Sorte , 28- 32,12 Verlicows 34- 60, Sprungrahnien m allen
Größen 19—20, Matratzen in Seegr., Wolle, Asrik». Haar 10- 50,
Deckb. 12- 30. 20 bess. Sophas, Otto»,. ». Divan« 28—60, pol.
Sopdatische 15—23 Mk., alle Sorte» Tische, Stuhle, Rachitische.
Waichkon,moden, Spiegel ». i. w. Frankenstraße 19, Hth. Part.

Wegen Mangel an Raum sind sehr billig zu verlausen:
Verschiedene Betten, ein- in zwcith. Kleiderschränle, Wasch- n. andere
Kominoden, Küchenschränke. Tische. Stühle, sowie einzelne« ophas.
1 Ottomane mit schöner Decke, 1 fast neue Smge>-Ni»gnia,ch>m
>,. noch verschiedene Sachen bei Goldgnsse 10. 233'

Ein gebt. Bett bill. zn verk. Schwalbacherstr. 29, Stb . 2 i97
" Sechs egale Nutzbaum matt und blank potirte 8iotz-
llaarbettcu , Kamettaschensopha mit n»d ohne Sessel, einzelne
Tophas , dreisitz. Divan , Ottomane , Alles neu und gute Arbeit,
billige Preise, 1 großer Plüschdivan für Entree's, gebr. Canape
25 Mk. Michelsberg !> bei »üti »«-rckt. 2365
' Ketten von 20 Mk ., Sekretär 48 , Nustvanm - und
Eickien-Büffet 13S Mk ., Spiegel , Bücher , Kleider , Kiichen-
und Meistzeugfchränke , Waschkommode mit uud ohne
Toilette , Schreibtische , Garnituren v. 40, Eichrn -Schlaf,
zintmer -Einricht .» reich geschnitzt, sowie alle erdenkt.
Sach , bill . z. l». Heruraunstraste 12, 1 St. _ 14036

Bersch. Möbe! als : Bett, Kleider- n. Küchenschr., Bcrticow.
Spiegel, Koni., Noßhaarmatr ., Deckb. b. zu v. Nieblstr. 4,1 r. 1049
" Bill zu verk.: 2 egale eis. vollst. Äetten h BÖ"Mk., 1 1). Beit,
Kleider- u. Küchenschr., Komm., Sopiia, Sviegel Jahnstr. 17, Gtll.

Zlvcl frijöue Milschelbkttstelle!!,
nußb .-polirt , mit Hoizrahmen, neu , beide für 90 Mark zu
verkaufen Albrechtstrast e 24 ._ 1847

Bellst.. Strohs . ». Matr . bill. z. verk. Steingassc 20, 2 r. 2533

Möbel und Betten,
Roßhaar- n. Seegrasmatratzen, Deckbettenn. Kiffen, Tischeu. Stuhle,
lack. u. pol. Bettstellen, Wasch- n. Kleiberschr., Verticoivs, Kommoden.
Spiegel, sänimtl. Polstennöbe! sind billigst gegen baar u. Ratenzahkung
zn verkanfen. Auch werden alle Tapezirerarbeiten gut besorgt. 15219
_ Auto « ».eieiicr Wwe ., Adelhaidstraße 48.

Preiswerth zu verklmfen
sind folgende gut gearbeitete Möbel: 1 Kameltaschen-Gnrnitnr,
besteh, aus 1 Sopha . 2 Scffeln und 2 Halbsefleln, 1 Kameltgschen-
Sopha und 2 Halbsessel, einzelne Kameltaschen-Sophas, Ottomanen.
Halbbarock, 2 pol. Musckelbetlftellm mit gr. Sprnugrahmen. 3-lheil.
Roßhaariuatratzen und Keil, Schränke, Waschkoinmodeii, Nachttische,
Spiegel, Tische, Stühle , Teppiche und Boilngen, Decorationen,
Gardincir. Divan und Tiichdcckeu rc. Außerdem1 gebr. Teppich,
4,90 x5,00 und 2 bequeme Sessel. 2574

PoLster- rr. DeeoraLrottsgeschäft
__ Bahnhofstrasj « 5,__

Sehr preiswerth zn verkaufen:
Bürgerliche Ansstattiiiigen, alle Arten Polstermöbel, Sopha«,
zwei- und dreisitzige Kameitaschen- Divans, Auswahl in Mustern,
polirte u. lackirte Möbel. Kleiderschränke, Spiegelschrünke. Verticoivs,
Schreibtische, Betten, sowie einzelne Bekltheile, Ausziehtiiche, Wasch-
uud andere Kommoden, kl. Büffet, Console, Knchciischränke, Anrichten,
Spiegel und Stühle . 2518

Willi,  lleiimiiiin . Helcneiistraße 1.
Plüschgarnitnr , Anrziehtiich ti. j. w. Umzugs halber billig

zu verkaufen Moritzftraste 10, Part.

Möbel , gebr., zn verkanse» r
Nußbanm-Büffet, Antoiiietlentüch, Sopha, großer gutgehender
Regulator , sowie ein vollständiges Dienstbotenbett Adclhcid-
'traße 48 bei Schreiner »irlz . . 2055

Schrcibpull u. Jieal, f. Bür, gceig., b. Häfnerg. 10, 1 r. 2117

Friedrichstraße 47,
AnetionsLokal,

ind sreihäiidig zu verkaufen:
1 Tascheusopha mit 4 Seffel» , l Waschkommode
mit Spiegel , 3 Spiegel mit Trümeaux , nrehrere
Soptzaspiegel , Chaisetorrgue mit 3 Stühlen , Soph«
mit 3 Stülileu » mehrere Gcstudebettcu u . dgs. n».

R. Kameitaicheu-Divan für 68 Mk. zu verk. Rooustr. 4, Part.
Gebrauchtes Sopha f. 10 D!k. z» vk. Sckariihoiiiftr. 22. 2 r.

Kasseuschrauk,
solid gebaut , billig zn verkanse» Atbrcchtstratze 24. 855

Lilcider- n. Küchenjchränke, Kommoden, Wmchkomniodeii, Viereck.
und ovale Tische, Stühle , einichl. Bett 25 Mk. WcUritzstr. 89, P . I.

Kleiderschr., Kücheiicinricht., fertige compl. Letten, Wnschkomm.
u. Tische bill. zu verk. Schreiner, Nöderallee 18, V. P .-

Küchenschrank bill. zu vk. Weißenburgstr. 4. schreiiierwerkslalt.
Ein Rußt' .-Auszi htisch mit 0 Eint, zu tcrk. jiotzhciinerstr. 32.
E. Tischplattef. Schneiderkisch, 3,Mx l,50, 2 Tb., gr. sls Tisch,

gr. Kommode, Alles »eu, zu vk. Helenenstraße 18, Werlstall. 222S
Gedrehte Tifchsutze , Muschet -Vussatzc, eine LteUteiter

zu verkaufen Helenenstrare 18, Werkstatt. 2230
L Girre Ladruavtheiluiig , 3,40 Mir. lang, mit Thür und
Fenster billig zu verkanfen RicolaSstraße 16. 1330

Ladeneinrichtung.
Eine sehr gut erhaltene Ladeneinrichtung für Drogen- und

Colonialwaaren ist sehr billig zu verkaufen. Näheres zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag. 2274

für einen Laden von 40 sI -Meler billig
^§$ 15.114 . 1. 4V z„ verkaufen. Näh. im Tagbi.-Verl. 2271
Zwei gebrauchte Einspünncr -Geschirle billig zu vcr-

kaiifen. 8°k>. Willy,  Feldstraßc8. 2029
Ein wenig gebr. Karren -Geschirr zn verkaiiscu

Ipsäjy Hellmnndstraße6. 2202

Mg. neuer ieirtiitr Itoniier Wagen,
einspännig und zweispänuig eingerichtet, zu veikansen. 1234

äiiissfulir . Friedrichstraße 29.
M «pns u. Hardverdeck, leicht». clegnut, billig

vLttvl . Oll -llt zn verkanfen Schachtstraße 5.
' Halvverdeck , fast neu, und ein Gig billig zn ver¬

kaufen Zahnstraße 19. 2541
Ein gut erb. Metzgerwaget, zn verk. Saalgassc 14, i. L. löOd
E. n. Icichlc Federrolte z. vk. Näh. Hochsiälie 26. j )aielbst

eine Grube Pferdcdung zn verkaufen. 2430
Eli, gcbranchler Schneppkarrcu zn verkauscu Steingasse 3L
Ei» starker tzsiciikarren mit Federn zn verk. Oranienstr. 84.
Bersch, zweirad. Handk. »>. ». o.F-. b. z. v. Hcrmannslr. 23,3 r.
Damen -Rad , wenig gci., z» verk. Walranistr. 12,1 r. 1526
Herren - uud Dame »,-Fahrräder , sehr gni erhalten, siebt

billig ab IlecUer . Kirchgasse 11. 2321
Ein viima Fahrrad billig zu verk, Riedlstraße4, i r. '.Olß
Eine gebrnnchie Wendeltreppe von Eksen, mit Holztriiieu,

und ein fnnfarniiger Gastüster billig zn veikousen Michclsbera 24.
im Kleiherladcn. 2>9ö

Awei Grkerscheibcn (Oiröße 2,22x2,74 ) billig zu verkanlci»
Borkslraßc 15. KiniiuprninHii.

Ein hübsches gemaltes Treppeuhailsfeuster , 3,08 Mir. hoch
„iid 1,31 Mir . breit, zu verkauien Alerandrastrnße 10. 16050

LVaschbtttteu nuJ » Fnver billigst zn verkanse» Bahnhof-
straße 14, im Seiseugeschäfl. i960

10—12 Tausend giite alte Backsteine billig zu ottf ' ii!»»
itöder -üciiUtxicr , Feldstraßc 24.
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billig zn verkaufe» bei Gärtner Hatz,

MMlU Mvc bcrlängerte Nicolasstrnße. 570
Sprer » billinft zu haben Wellritzstiaße 20.

Grube Pferdemist zu verkaufen Nerostraße 44.

Immodliiett rn nerhanfeu.

Ne,res Wohnhaus NS 'LS 'A
eignet, m coucnrrenzfreierLage, unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näh. 14688

Flax llnrlmann , Schützenstrabe 10.

Eine hiesige grössere

8f3 §! weiüem © te §$er *© i
ist mitsammt dem Grundstück, einem neu und solid er¬
bauten Eckhaus, preiswürdig und zu günstigen Bedingungen
aus Gesundheitsrücksichtenzu verkaufen. —- Das Geschäft,
welches sich in sehr lebhafter Verkehrslage der älteren
Stadt befindet, ist den Anforderungen der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, erfreut sich eines sehr guten Hufes
und wird seit einer Reihe von Jahren mit stets wachsendem
Umsatz und Erfolg betrieben. — Nähere Auskunft erhalten
Selbstreflectantendurch den allein beauftragten Vermittler

August Eiffrcli, Hypotheken- u. Immob.-Geschaft.
Bürcau: Helenenstrasse 2, 2.

Sprechzeit : 8—10 und 1—4. 963

Das Hans Platterstratze 4,
Ncke Phi!ippsbergstr.,im besten baulichen Zustande, mit kleinem Garten

ist unter günstige» Bedingungen zu vcrk. Näh. Metzgergasse 16.
Mt vermiethct, mit kl. Hinter-

VHvfjV » cgPISMVf haus und größerem Bauplatz,
an zwei Straßen gelegen, in sympathischer guter Höhenlage,
unter günstige» Verhältnissen Preiswerth zu verkaufen.
Nah. durch den Tagbl.-Verlag. 15388

Das Landhaus Neuberg 14
soll zu dem billige» Preise von 25 ,000 Mk.

verkauft werden. Dasselbe enthält 6 Ränme,
Küche und sehr schönen Garten und liegt ganz
nahe am Kochbrnnnenn. Kurgarten. Zu be¬
sichtig. v. Morg . 1« bis Nachm. 4 Uhr. 1219

Preiswiirdig zu verkaufen
Yillau .Bauplatz
Alwincnstraase 22 und 24, Wiesbaden, zusammenoder einzeln.

1) Das Villengrundstüok: 1436□ -Mir. od. 57,4 B,
Die Villa, fast neu, solide und elegant und
mit allem Comfort der Neuzeit. Hausfläche
rund 230 O -Mtr., 10 Zimmer u. reichl. Zubehör,
darunter 2 Bäume von 45 □ -Mtr. Aussicht auf
Stadt u. Taunus. Herrliche Lage. 10—15 Min.
von den Bahnhöfen, dem Theater u. Kurhause.

2) Der Bauplatz: 1510,5□ -Mtr. oder 60,4 B,., ist
fertig oingefriedigt und theilweise bereits an¬
gelegter Garten.

Beide Grundstückezusammen eignen sich vorzügl.
zu einer grösseren Anlage mit Stallung etc.
Antritt jederzeit. Näheres durch den Eigenthümer
Hr . « . Hriigelmann in Bonn a. fih.,
Bachstrasse 58. 15386

Rentables Eckhaus, westl. Stadttheil, Geschäftslage, Abth. halber
zu perkanfen. Bleichstraße 27, 1. 2188

Billa Alwinenstr . 14,
neu erbaut, zu verkaufen. Näh. Adolph¬

straße3, im Baubüreau.
Vorzügliches Nentenhans in der Walramstraße mit 7000 Mk.

Anzahlung billigen verk. Näh. Banbürean Saalgasse1. 556
Zn verkaufen.

iclchem seit einer Reihe von IahEin Hans , in welchem seit einer Reihe von Jahren eine Metzgerei
mit bestem Erfolg betrieben wird (ohne Concurrenz), ist preis-
werth zu verkansen. Gest. Offerten werden unter 8 . T . s » 1
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Viir Ifrcmdenpenaion kleine Villa an der Mainzer-
strasse mit 10 vermiethharen Zimmern nebst reichlichem
Zubehör unter leichten Aiizaliliingsbediiigiingrn
zu verkaufen. Näh. V. 6}. Rück , Bahnhofstrasse 20. 1115

Billa zu verkaufen,
IN der Nerobergstraße gelegen, z. Allkinbew., evcnll. auch für zwei

Familien ausreich., mit allem Camf. der Neuzeit, electr. Licht u.
schönem Garten. Zu erfragen Stiftstraße 24, 1. Etage. 15234

Ein Eckhaus mit 2 Läden, worin ein Spezereigesch. betr. w„ u. g.
Bcd. zu verk. Off. u. K. » . «019 an d. Tagbl.-Verlag. 1246

VW **» »« » »« « ♦♦♦♦ «♦♦ ♦« ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦ ♦
NPrfltllJll /L"7 '*'***“ mit 10 Zimmern und ♦IVül UlllCII TI vielen Nebonräumen, sowie T

ch ca. 50 Kuthen Garten z. 1. April od. spät, zu verk. 1414 £t» «9. Meier , Immobilien-Agentur, Taiimisslr . S8 . «>

rtiJÄ neu, i» freier Lage, mit Thorfahrt, großen Lade»«VttSilv , und Lagerräumen, großem Hellen Werkslnttranm
für Consnm- oder Engrosgeschäft sehr geeignet, preiswiirdig zu
verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 1394

>" Höhenlage 511111 Preise von 80,000 Mk., Anzahlung
nach Uebereinknnft, rentirt 6l/a°/o, soll verkaust in erb.

Rachsr. 11. Ehiff. 9 M. 19. 10  95 n. d. Tagbl.-Verlag. 2396
Moderne Billa

mit Stollnng n . großem Garten , Alles der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, zu verkaufen. Gest. Offerten beliebe man unter
ChiffreM. V. sas im Tagbl .-Verlag niederznlegcn.
Billa zum AAeinbewohnen.

Lvalkmühlstraße 1,
8 Zimmer, großer Garten per 1. April 1900 zu perkanfen oder zu

vermiethcn. Näh. Vicloriastraße 33. Part . 2361
Kleine Villa von 8 Zim. und reichen»

Zubehör, hübsches Gärtchen, schöne Lage, St taste,t-
bahnverbinbnng, für Mk. 2V,von zu verkaufen.

Htl » Ifingcl , Adolphstraße8. 1854

oeniII 2361II

Billa BierstaSter Höhe 33
mit oder ohne Stallgebäude, and) für 2 Familien bcwohnvar, der

Neuzeit enlspr. eingerichtet, zu verkaufen. Näh. 14687
Max kartmann , Schützenstraße 10.

■9oclunod . mittelgr . Villa näclat Williclmstrnssc
" eg *wgs halber zu günstigsten ISedingimsren
" 8—SO,«500 Mk . Anzahlung - verkäuflich . Hsn-
schriftcn unter T , T . SOS an den Tagbl .-Verl.

Billa Alwiuenstraße4
Sit verkaufen. Näheres daselbst von 11- 3 Uhr

täglich. 1826
Ein l̂er Nfeuzeit entspr. 4-Etngenhaus, jo 5 Zimmer u. Bad,

nächst der Elisabethenstrasse, auch zum Moblirtvermiethen
pass., aus erster Hand zu verk. Käufer hat fast eine freie
Etagenwohnung. 1». H, Stück , Bahnhofstrasse 20. 16892

Hochherrfchaftl. Billa.
Ecke Kaiser-Friedrich-Ring und Adolphsallee, mit prachtv.
ansgest. großen Räumen, Centralheiz., Gas, eleklr. Licht, zu
verkaufen. Näh. Albrechtstraße 4l. 474

Etagen-Bitta
i» feinster Kurlage Wiesbadens wegen Unpäßlichkeit des Besitzers

zn verkaufen. 20 Jahre beivohnt. 14 Zimmer qroß außer
Zubehör. Anfragen unter Chiffre«». sa. fl*, soll an den
Tagbl.-Verlag. 2068

Hochherrschaftliche Villa, großartig aus-
cstattet, mit allem Comfort versehen, in vorzügl.
wge, preiswiirdig v. Erbauer zu verkaufen. 1855

_ „ , , Otto JEng-ei , Adolphstraße3. - -
Das Wohnhaus Dotzheimerstraffe18, mit großen Oekonomie-

gebaudei!. ist ans 1. Juli ev. auch später Preiswerth zu verkaufen.
Näheres tut Mittelbau Parterre. 2203

Tagbl.

n gc

2068II
Mit fürstlicher Pracht tt. allen Bequemlichkeiten ausgest.

hochherrschastliche große Villa in der Parkstraße, großer
Garte», große Räume, aus erster Hand äußerst billig z»
verkaufen. Näheres Baubürean Saalgafle1. 1530

I I
Hans zu verkaufen.

Neu erbautes Haus ,. b. Lage, nächstd. Rheiustr., 4 Etagen,
a 5 Zimmer, solid u. elegant gebaut, sehr preiswerth durch d.
Erbauer zu verkaufen. Gest. Offerten unler 8. uv . 1003
an den Tagbl.-Verlag. 839

GkerikL » » Zimmer II. Znbch.,Ollld / dicht beim Kurhaus,
für Mk 88,608 zu verkaufen. 2198

S . Engel , Adolphstraße 3.
Xieues rentalil . Etagenhaus in . doppelt . Wohn

in jeder Et . , nebst Thorfahrt , schöne Werkst . ,
für jed . Oeschältsni . pass ., in . 8 —10 .000 Mb.
Anzahlung direct vom Erb . zu verk . , 9,ngc
südl . Stadt lh . . jiihrl . Elebcrsch . 1800 Mk . Mab.
durch P . G , Rück , Balinlaofstr . SO . 2434

Billa Bierstadter Höhe 2«,
»eu erbaut, sehr schön eingerichtet, 12 Zimmer, schöner Garten,

Platz für Stallung vorhanden, preiswiirdig zu verkaufen. Näh.
beim Eigenthümer» »hob Walter , Manergaffe8. 2433

Hochherrschaftliches Etageuhaus — atter¬
feinste Lage — mit je 8 großen Zimmern, Bade¬
zimmer rc., große»» Keller«, schöne»» Garte »«,
preisw. zn verk. Würde sich auch für Hotel oder
Weinhändl. eignen. 2584

Olt « Engel , Adolphstraße 3.
Eine kl., 2—3 I . alte Villa z. Alleinbcw. in guter Lage des

Kurvirrt. (nahe beim Kurpark) Fainilicnverh. h. sehr
preisw. aus erster Hand vom Erb. für 68,000 Mk. zu
verk. Gef. Off. u. W . w . Sir » a. d. Tagbl.-Verl. 2591

Geschäftshaus Taunusstratze, hoch reut.,
speziell für Privathotel geeignet, preiswürd. zu verk.

«ito « » sei , Adolphstrnße 3. 2685
rentabl. neues 4stöck. Haus in girier Lage, 4

s»53 ., Küche, Speise!., Bad, 2 Balkon (vorn »«. hinter»).
Vor- »». Hinterg., Straßenb. i . d. Nähe, re. re., Ver¬
hält»». h. a»»s 1. Ha»»d vo»n Erb. sehr billig (noch einige
1000 Mk. uuter d. Taxe) zu verk. Gef. Off. u.

«2. SSO a. d. Tagbl.-Berk. 2592
Kleines Wohnhaus —Frankfnrterstraße—

5 Zimmer , sowie8 Halbgrade und 1 Mansarde,
schöne Veranda. Obstgarten re., sehr wohnliches
gemüthlichcs Heim, für SO,000 Mk. sof. zu verk.
Näh. durä) den Beanstragten 2582

«tto Engel , Adolphstraße 3, 1.

Seltene Wirtschaft feil
für 00,000 Mk., mit 10,000 Mk. Anz., Saal , Kegelbahn, gr.

Gart., 1150 Mk. Miethseiu,rahme, Eons. 700 i>s Bier,
10 hl Wein, tägl . 10- 1S Psd. Rindsl., wöchcrrtl. 1 vis
2 Schweine Schlachtg. Näh. d. 9.. tVcgicl » , Oranienstr.3.

Geschäftshaus vordere Morißstratze mit
Hofraum tt. großer»Werkstätten, Hallen ec., für ca.
5'/- °/o des ganz. Kaufpreises rentirend , preis-
würdig zu verkanfen. 2583

«»tt » Engel , Adolphstraße 3.
nahe dem Nerothal, mit Garien, ist

*‘- ' .7**15* WyWilV ^ Veräiidenmg halber zu verkaufen.
Näheres dnrck) Herrn Hlumcr , Nerostraße 44.
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Grundstücke.

District Ochscnstall, ca. 8 Morgen, prachtvolle Lage, direct
an der Frankfiirlerstraßegelegen.

District Harnmersthal , ca. 6 Morgen.
„ Unter Schwarzenberg, ca. 4 Morgen.
, 811» den Nnßbättmen, Schiersteinerbcrg,

Schicrsteinrrlach, Wcllritz, Hinter Ucber-
hobcrrn. s. w.

Ferner Bisten - Battülätze i'nNerotha »,
Damvachtyal, Bievricherstratze, Hnmboldt-
stratzeu. s. w. 2170

billig zu verkanfen durch
II . Hetfner,

Immobilien - u. Hhpolhekerr-Agenttrr,
Dambachlhal10, Part.

Billenbanplätze
Waikmühlstraße 19. 1 r.

verschied. Größe, an fertiger
Straße, zu verkaufen. Nah.

15402

Sehr schöne Villcn-Banplätze, die auch Nanm zur
Erri'd>tnng von Stallungen bieten, in der Parkstraße,
vis-fc-vis dem Kurpark, bin. zu verkaufen. Näh. beim Besitzer

Archilect Reltscher , Saalgaffe1. 2546

Wiesbaden.
Billen -Bauplätze

an der Frankfurter-, Lessing- und Martinstraße, von den jetzigen
Bahnhöfen und von dem künftigen Centralbahnhof ca. 800 Mir.,
vom Theater». Kurhaus ca. 1000 Meter entfernt, zu verkaufen.

Wiederspahn , Wiesbaden , Schlichterstraße 10. 2549

Immovitterrr» knnfcrr gesucht.
Ein Hans mit Wcrkstätte zn kaufcn gesucht, Anzahl.

§P^ 8r 5000- 6000 Mk. Offerten mit genau angeg. Beding,
unter !» . Vi.  181 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Billa zum Alleinbewohnen
auf gleich oder 1. Oktober zn kaufen gesucht. Dieselbe muß cnt-

balteii: Erdgeschoß, 4 Zimmer, Küche, Speisekamnier, Closet,
1. Etage, 4 Zimnier, Bad, Zubehör. Direcle oder gleich in Nähe
der Stadtbahnen belegene Villen erhalten den Vorzug. Offerten
mit Angabe des Preises nnlcr ChiffreR . H . S»« an den
Tagbl.-Verlag.

Ein rentables Etagenhaus im Nordviertel, 4—5-Zimmerwohnnng,
bei hoher Anzahlnug zu kaufen gesucht. Stift- t». Weilstraße od.
deren Nähe bevorzugt. Offerten mit Preis u. näheren Angaben
unter V. V. 546 an den Tagbl.-Verlag erbeten.Gut.

Mit geniigciiden Mitteln suche ein mittelgroßes Gut zu kausen oder
zn pachten. Angebote erbitte an Ei. Raube & Co .,
Frankfurt a. M., suh 9'. 3 . £« §. (M.-No.E. 12668) F10

Bauplatz an fertiger Straße gesucht. Offerten mit Lag«
und  Preis «nt. «». 8. » s « an den Tagbl.-Verl. 2548

wird ein Villenbauplatz von 15 Mtr.
Breite und 30 Mtr. Tiefe, nicht üb.

1000 Mir. vom Kurhaus. Offerlen mit Preis tt. R . w . »18
an den Tagbl.-Verlag.

3
Ich habe mich hier als ALTZt

niedergelassen.

Dr. med. Alfred Ermert,
j»rakt . Arzt.

Sprechstunden 9—10 und 2 '/a— 4.
Sonntags 9—10.

. 6.
Ich habe mich hier,

WillieWm 24,1,
als prakt . Arzt und Specialarzt für StofFweChSöl-
krankheiten (Gicht, Zuckerkrankheit etc.) nieder¬
gelassen.

Dr. med. Oscar Krekels,
mehrjähriger Assistent des Hin . Prof . Grawitz (Berlin),

zuletzt am Aug .-Victoria -Bad (Wiesbaden ).

Spreelist . 11—12 , 3 — 1._
Außer den andern langwierigen Leiden heile ich auch die

Hautkrankheiten,
sogar angeborene.

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.
WnififP Kaiser-Friedrich-Ring 30,

..._ ” " I IftB) _ nahe der Ningkircbe.

Aufrichtiger Dank.
Ei» hochgradig nervöses Leiden plagte mich lange Zeit in

qualvollster Weise. Heftiger Schmerz in der Magengrube, im
Leib, den Seilen und Rücken, Wühlen und Drehen int Leib«,
große Schmerzen in Stirne und Genick, Ohrensansen, ein surcht-
bares Drücken in den Schläfen, Angstgefühle, Schwindelanfälltz,
Herzllopsen, Athemnoth, Zittern und Schwere in den Gliedern,
sowie große Schwäche waren die tägliche» Erscheinuiigen meines
qualvollen Leidens und alle nachgesuchte Hülfe blieb erfolglos.
Mit dem Ausdruck der innigsten Freude kann ich heute sagen, daß
ich mick) wieder recht gesund und wohl fühle. Dieses allein ver¬
danke ich der sicheren Hülfe des Herrn A.  B*n *»er , Dresden,
Ostra-Allee 7, welcher durch seine einfachen, naiurgcmäßen
brieflichen Verordnnngen und Nathschläge mich in kurzer Zeit somit
wieder zu einem glücklichen Menschen machte und wünsche, daß
meine Worte vielen ähnlid> Leidende» den richtigen Weg zeigen
mögen, welchen sic zur Befreiung von ihren Schmerzen einschlagcil
sollen. F65

Rudoir Rcfrig in Lotte b. Velpc i. Westfalen,
_ _ Kr. Münster.

Leidenden
Mittnenschcn theilc ich gern und «ncntaeltlich mit, wie ick)von niei'neit
langiährigen, gnalvollen Magen - n. Vetdanuiigsbcschwciden befreit
wurde, sodaß ick) mich noch jetzt und ungeachtetn>eincs hohen Alters
von 87 Jahren eines gesiinden Lebensabends erfreuen darf.

c . liocii , Königlicher Pens. Förster,
Vörden(Westfalen).

Eine Drogerie mit Colonialwaarcn rc. ist unter günst.
Bedingungen abz»geben. Näh, im Tagbl.-Verlag._ 399

Cnpitnlien!
Offiziere. Beamte, Geschäftsleute und andere ehrliche Personei

können bei 5°/» auf längere Zeit Darlchn erhallen ans einfachei
Schuldschein. Offerten mit Rückporto unter 1*. SS« an die Amt.
Exped. von llaascnstcin & Vogler A.-«■!., Eaffel. F 6l

Haupt-Agentnr
fiit Wiesbaden und Umgegend, mit bedeutende»« Llestarrd,
ist von einer alten Lebens- «nd Stenten -Vers. -Slnstalt
zn devgeden. Geff. Offerten unter Ei. r.99»
«H llaascnstcin & Voller A.-« ., Frankfurt kV
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Einsendungen aus dem Leserkreise.
kOhiie Verantwortlichlcit der Redaktion.)

Vereins -Uachrichtcn.
Mittheilunaen unter dieser Rubrik werden bis zum Umsaua von so Zeilen
jncutgi'ltUdj ausgenommen, für jede weitere Zeile ivird der Anzeigenpreis mit

15 Pfg . berechnet.)
* Gesangverein „Wiesbadener Männer - Club ". Der

geftrigeu Erwähnung des heute Abend im närrischst decorirten
Römersaale stattfindenden großen Maskenballes des „Wiesbadener
Männei -Clnb " ist noch nachzutragen , daß der Verein für die
schönsten Masken und Gruppen 11 großartige und werthvolle Preise
ausgesebt hat , und daß die Ballmnsik die Kapelle der 80. Negiments
stellt. Das Coinitee hat Alles anfgeboten , um wieder eine wahre
Faschingsfrende z» entfalten , und werden die Erwartungeu der
Theilnehnier sicher weit übcrtroffen werden . Darum heißt die
Parole für heute Sonntag wieder : „Auf zum „Männer -Club " in
den Römersaal ".

* Der große Maskenball des Wiesbadener Carneval-
Verein „N a r r h a l l a", welcher Fastnacht -Sonntag , den 28. Febr .,
Abends 8 Uhr 11 Minuten in der festlich illumiuirtcn u . decorirten
Turnhalle Hellinundstraße 25 statifindet , scheint nach dem Karten-
Vorverkaus eines der besuchtesten Maskenseste der Carneval -Saison
gl werden, denn wie alljährlich wird es an Ueberrajchungen nicht
seblen, da von auswärts verschiedene prachtvolle Gruppen ange-
neldet sind, ebenso ist ein wcltberübmteS Panorama unter der
Direktion des Mister Barnnm angemeldet , welches in der Turn-
,alle während des Maskenballes wahre Sensation erregen durfte,
min die Sehenswürdigkeit dieses Panoramas stellt Alles bis jetzt
Dagewesenetief in Schalten . Weiteres wollen wir nickt Verratheu.
Die Preise , welche an die schöttsten und originellsten Masken ver¬
theilt werden, erregten so große Bewiuidetnitg in der Langgasse,
daß mitunter die Passage daselbst gehemmt war . Also ist der
Maskenball der „Narrhalla " ganz besonders zu empfehlen, denn
die alisgcstellten Preise wirkten auf den Vorverkauf der Ejntritts-
karteu so stark, daß die Turnhalle am Sonntag ein Bild ächt
rheinischen Carnevals -Treibc » sein wird.

* Die Gesellschaft „ Geniüthlichkcit"  veranstaltet heute
Sonntag in den Sälen der Tnru -Gesellschaft, Wellritzstraße 41,
ihren großen Maskenball mit Preisvertheilung . Ferner wird ein
Circus anfgefsthrt, wobei jeder Ballbcsncher, Maske wie Nichtmaske,
drei Mal im Saale aiff einem Esel um die Concurreuz werthvoller» reiten darf. Die Gesellschaft hat außerdem eine Sänger¬

schaft (18 Herren , 12 Damen ), aus Mitgliedern znsammcn-
gestellt, welche in Costllmcn Gesangsstücke mit Zitherbejileitnng zu
Gehör bringen. Ferner wird ein Fenster -Reinigungs -Justitnt an
einem künstlichen Hause (extra angefertiat ) seine Knust ausübcn.
Morgens um 3 Uhr findet eine Gratis -Warme -Brödchenpolonnaisc
statt, auch an sonstige» Ueberraschungen wird cs nicht fehlen.
Markensterne a 75 Pf . sind, wie in der Annonce ersichtlich, in
verschiedenen Geschäften zu haben, auch Abends an der Kasse, wo
auch Nichtmaske» ein carncvalistischcs Abzeichen lösen.

* Der große Volks-Maskenball , welcher mit Preisvertheilung
am Fastnacht -Montag , Abends 8 Uhr, im Römer -Saal , Dotzhcitncr-
straße 18, von dem „ FleischergchnIfen - Verein"  abgehalteii
wird, soll großartig werden. Es ist dies der erste Maskenball,
welcher von dem seit 1883 bestehenden Verein veranstaltet wird.
Die Vorbereitungen hierzu sind in vollem Gange und werden
gewiß eine große Anziehungskraft ausüben , so daß sich der große
Volkr-Masketzball den früheren Veranstaltungen würdig anschließe»
wird. Als Preisrichter fungircn nur Herren , welche dein Fleischer-
gehülfen-Lerein nicht angehören . Der Vgrverkanf von Eintritts-
Karten findet bis Montag Abend 7 Uhr bei den im Znseratentheil
genannten Verkaufsstellen statt.

* Der diesjährige Maskenball des Männergesang -Vereins
„Cacilia"  findet am Fastnacht -Montag , den 26. Februar , Abends

8 Uhr beginnend, in sämintlichen Rännien der „Turnhalle ", Hell-
nliindstraßc 25, statt . Für Ueberraschungen jeglicher Art (Gruppen,
Schaubuden u. s. w.) ist seitens des Vereins Sorge getragen , und
bemerken wir noch, daß Masken , welche auf einen Preis reflectire»,
spätestens um 10V- Uhr im Saale anwesend sein niüssen.

* Der Maskenball des „Zither - Vereins ", welcher morgen
Montag Abend in der Männer -Turnhalle , Platterstraße , stattfiudet,
dürste allem Anschein nach sehr stark besucht werden. Die schönen
Preise , welche in dein Schaufenster des Herrn Carl Laubach,
Cigarrenhandliing , Schwalbacherstraße 1, ansgestellt sind, scheinen
besondere Anziehnngsfrait zu haben.

* Der große Maskenball des Mänucrgesang -VereiiiS „Hilda " ,
welcher am Fastnacht -Dienstag in der Turnhalle , Hellinundstraße 25,
stattsindet , scheint alle seine Vorgänger zu übertreffen. Außer ver¬
schiedenen Gruppen hat der Vorstand eine Saalpost eingerichtet,
welche von einem eigens dazu angcstellten Jünger Stephan 's
besorgt wird , und somit kann die Correspondenz im Saale in
unbegrenztem Nahnien stattfinden . Die Nachfrage nach Karten ist
schon' jetzt ein sehr reger. Nach diesem Allen zu schließen versvricht
der Maskenball der „Hilda " sich zu eiiiem ächten rheinischen
Maskeuseste zu gestalten.

* Am Fastnacht -Dienstag , den 27. Februar , Abends 8 Uhr,
findet , wie alljährlich , im Ev . Vercinshause ein Familienabend des
„Männer - und Jünglings Vereins"  statt . Posannen - und
Zitbervorträge wechseln mit Chorgesängen und Deklamationen ab.
Herr Pfarrer Grein wird einen Vortrag halten über das Leben
ujib Wirken des Grafen Zinzendorf , zur Erinnerung an die
200-jährige Wiederkehr seines Geburtstages . Die Schlnßansprache
hat Herr Pfarrer Diehl übernommen.

* Der Maskenball des Gesangvereins „Neue Concordia"
am letzten Sonntag im „Römersaal " hatte sich eines sehr guten
Zuspruchs zu erfreuen . Die ansgeietzten Preise fielen a»f folgende
Masken : 1. Sternbild der Venus (Frl . Neusing), 2. Neujahr 1900
(Frl . Kilian ), 3. Orientalische Pilgerin (Frau Horz), 4. Polarsonuc
(Fxau Heuß ), 5. Jnng -Deutschland (Frl . Bauernseld ) und Wald¬
meister (Frl . Erb ), welche looste», wobei Frl . Bauernseld siegte.
Die Herrenprcisc kaiiien an die Masken : 1. Friedensniaiilel (Herr
Schleicher), 2. Vogelhändler (Herr Gilbert ), 3. Ninaldini (Herr
Kanshold ) und Schusterjunge (Herr Düttling ) kamen ebenfalls zuin
Loosen, wobei Letzterer gewann . Am 4. März veranstaltet der
Verein eine Nachfeier int Saale „Zur Waldlust ".

* Das Mäuner -Onaltett „Hilaria"  hielt seinen diesjährigen
Maskenball am Sonntag , den 18. d. M ., in der „Turnhalle"
(Hellninndstraße ) ab. Der Verlaus desselben war ein sehr schöner.
Den 1. Damenpreis erhielt „Griechiii", den 2. „Sternkönigin ", den
3. „Cuba ", den 4. „Schänkamme " ; den 1. Herrenpreis „Städtischer
Straßenfeger ", den 2. „Waffenschmied", den 3. „Kümmelbruder ".
Der Ball währte bis zum frühen Morgen.

Stimm »» ans dem Publikum.
* Die Beleuchtung der Ortsstraßen in Erbe» he im  ist eine

sehr mangelhafte . Durch Anbringung einer genügenden Anzahl
Laternen würde der Orlsbehörde der Dank von vielen Einheimischen
und Fremden sicher sein.

Briefkasten.
K . (Ü). Folgendes Mittel soll sich bei Kindern von vier bis

fünf Jahren gut bewähre» : 20 Gramin Weinsteiusalz, 10 Gramm
Cochenille und 30 Gramm raffinirter Zucker werden in etwas mehr
als einem Viertelschoppen warmen Wassers aufgelöst. Davon wird
dem Patienten drei Mal täglich ein Kaffeelöffel voll und so oft der
Husten lästig wird , eiimegeden. Heilung soll in ewigen Tagen er¬
folgen, Erleichjerumg aper schon sofort eintrcten. Ob dieses Mittel
huch bei jüngeren Kindern angcwAidet werden kann, vielleicht in der
Herabminderung der Dosis , vermögen wir nicht zu sagen.

Dom Kiichertisch.
-r . Wilhelm Zeusen  bat im Verlage von Carl Reißner

(Dresden und Leipzig 1899) wieder einen neuen historischen Roman
erscheinen lassen: „ Um die Wende des Jahrhunderts ".
Nach manchem bizarren und zerfahrenen Werke des hochbegabten
Dichters wieder einmal ein großer Wtirf , ein Zeitbild von tiefer
Symbolik und absichtslos lehrender Weisheit . Er führt uns diesmal
auf bekannten Boden ; schon einmal hat Zeusen nutz die lächerliche
Wichtigthuerei eines deutschen Miniatnrstaates mit seiner hohlen
Etikette , seinem gespreizten Prunke , seiner Maitreffenwirthschast
ähnlich geschildert und mit drohender Mahnung den gewaltigen
Ernst der großen Weltgeschichte in diese Kleinwclt hincinragen
lassen. Früher war es Friedrichs des Großen Helüenkamvf, diesmal
die Rcvolntionskriege , die den Gegensatz zu dem höfischen Idyll
bilden , hinter dem doch so viel Menschenleid sich birgt . Eine groß¬
artige Phantastik geht durch das Werk, die Contouren stießen oft
träumerisch ineinander , wie das so des Dichters, des ächten
Romantikers Art ist. Zu seiner Kunst, die über den realen Dingen
schwebende Stimmung zu erfassen und mit suggestiver Kraft mit-
zutheilen , ist er zugleich ganz modern . Er hat seinen eigenen Stfl
sich gebildet ; weder mit Glistav Freymg noch mit Wilibald Alexis
ist seine Art zu vergleichen, ihni fehlt die historische GeuauigM,
der Blick für die großen politischen Ideen , die jenen eigen, dafür
ist er mehr Poet . Rur im Beginn des Romans versucht Zeusen
ein Zeitcolorik zu archaisiren , und da hat er sich etwas vergriffen.
Der L-til seines Landpfarrers entspricht in feiner gelehrten Sprach-
mengerei doch mehr dem Aiifange des 18. Jahrhunderts als dem
Ende , wo bereits eine Lilteratur cxistirte, deren Einstnß selbst der
weltfrenide Theologe in seiner Bildung spüren mußte.

A Längst ist der deuticke Offizier auch in der Litteratur zu
Ehren gekouiincn. Es existireu vortreffliche Schilderungen des
militärischen Lebens , in denen nicht nur der glänzenden Außenseite
gedacht wird , sondern auch der selbstentsagenden Pflichttreue, der
aufreibenden , Geist und Körper gleichmäßig in Anspruch nehmenden
Arbeitskraft , die dieser Beruf mit sich bringt , und der näselnde Jarde-
leninant , ein Ucberrest aus vormärzlichen Zeilen, ist selbst auf der
Bühne spärlich geworden . Freiherr von Schlicht,  dessen
humorvolle Schilderungen aus dem Soldatenleben mit Recht ge¬
schätzt sind, hat sich nun die Aufgabe gestellt, in schlichter Wirk¬
lichkeits-Darstellung das Bild eines ganzen Offiziersdaseins Ui>»
vorzuführcn , ohne romanhafte Ausschmückung, mit allen seinen oft
nüchternen Details , vor Allem aber in voller Unparteilichkeitauch
die Schattenseiten der militärischcn Gesellschaft, die Kleinlichkeiten,
die pedantischen Quälereien des Dienstes nicht verschweigend. Sein
Viktor von Drawatzki , dessen Schicksale im ersten Bande des Werkes
„Ein Leben in Waffen"  mit dem Untertitel „Leutnants¬
lebe »" (Berlin und Stuttgart , Verlag von W. Sveman ») bis zur
Vermählung geschildert werden, ist kein Genie, kein Alle bezaubernder,
unwiderstehlicher Romanheld , irnr ein tüchtiger Diirchschnittsmciisch,
der seine Erfolge vor Allem seinem redlichen Fleiße verdankt; aber
gerade durch diese weise Beschränkung des Verfassers erhält sein
Buck umsomehr typische Bedeutung und wird manche, immer noch
grassircnde Vornrtheile zerstören können. Gern werden wir den
braven Viktor auch später auf seinem Lebenswege als Hauptmann
und Stabsoffizier begleiten.

-r . Dr . Julius Zieher,  der jngendlich-lhatkcästige Director
der Wöhlerschule zu Frankfurt a . M ., hat auf Veranlassung des
Kölner Ncuphilologischen Vereins im Gürzenich zu Köln am
4. November 1899 einen Vortrag über den Frankfurter Lehr¬
plan und seine Stellung innerhalb der Schnlresorm-
bewegung  gehalten , der nun auch im Druck erschienen ist. (Leipzig
und Frankfurt , Kesselring'sche Hochbuchhandlnng, E . v. Mayer .)
Gerade jetzt, wo der Kaiser der Schulreform wieder sein lebhaftestes
Interesse zngewandt hat und zwar ganz im Sinne jenes Programms,
wie es die Reformschulen mit so viel Geist und Eifer zu verwirk¬
lichen suchen, darf die inhaltsreiche und maßvoll nrtheilende Broschüre
aufs Wärmste empfohlen werden.

«« «*» Empfehle mich zun: Anfpolircn und
Mattire » von Möbeln jeder Art bestens.

Hart BJepjs. Schre.i.nex, HelluinuLstraße 56. 2066
IWLMMMUW
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Für Ckchitalisten!
Ein gut gehendes technisches Geschäft sucht

zur Vergrößerung desselben uub Zuführung einer
neuen Branche einen

füllen Hier WM WWlin.
Rentner , die ihre Zins -Einnahmen erhöhen

wollen ohne jedes Risico, bietet sich hierdurch gute
Gelegenheit; ebenso für einen jungen Mann , der sich
eine sichere Existenz gründen will.

Offerten unter F . F . 534 an den Tagbl .-
Verlag hier einzusenden.

Kiifermeisjer , Lranienstratze 37 , ^
empfiehlt sich in alten zum Küferfach gehörigen Arbeiten , als
Weiubehattdltrug , Slbfüüen n. s. w. unter Zusicherung fach-
münuifcher , proxtipter zmd zuverlässiger Ausführung.

Apfarveiken v. Bellen, Poisteruwbeln in u. auß. d. Hause,
sowie TapÄvm gstt u. billig. Hiuiiim » », . Hermautrstr . 13.

Alle TapezdrerarVeiten werden prompt». bill. ausgefübrr.
41. Adelhgidstraße 46. 15227

fertigt garant . gutsitzenv . Hcrren-
Kjttbtll A»uj>i!.rt!lb Anzug (gute Futterznthaten) für

20 Mk. Andere Kleidungsstücke billigst. Auf Wunsch Stoffmuster.
Rest, belieben Adr . unt . 8 . 8 . 8 « » im Tagbl .-Vcrl . niederznlegen.

Conseetion.
Es wird noch feinere Maßarbeit in und außer dem Hanse

angenommen Frg »kei>stratze 23, Vrdh . 1 St . l.
Zum Anfertigen von Costnmcn , sowie Haus - u . Kinder-

kleider« enips. steh Fron 1 . Müller , Blücherstr. 11,1 v. 14384
elikz. Zaquets w. elegant u. villiast yngef.
bei >r . A.  Seartieiien , Kirchgaffe 32.

Damen -Costüme
werden elegant und preisw - angeferligt Webergasse41. 2012

|/nnh Aorkstr . 6 , Rath in Rechtssachen, Bitt -,
Ixdll  IVUUII , Gnaden -, Concesfions - u. Militär -Gesuche,

Testamente, Verträge aller Art , Beitreibung von Forderungen.

werden eleg . u . eins , uniör Garantie
gut fitzend bei billigster Berechnung an-

gefcrtigt Näh . Bcrtramstraßc 8, 1 l.

Gut situirter erfahr«» . MitUfMitNN , I
der sich vom Geschäft zurnckgezoge» , aber gerne ß
wieder thätig sei» möchte, iivernimutt unter weit - L
gehendster Garantie Vermögens -, Häuser - oder £
Geschäfts-Verwaltung . Offerten unter m. m. s « » 0
an de» Tagbl .-Verlag.

Schneiderin emps. stcv (T . 1.50 Mk.). Frauhylstr . 2l . H. 3 1.
Pers . Scbneideriu entpf. [. i» u. a. d. H. Westendstr. 22, Parst.
Eine Nähert» e,npfi«1-lt sich zun» Anfertigen von

Wäsche, sowie zum Ausbeffern der Kleider (per Tag
1 Mk . 30 Pf . ) . Näh . Emferstraßc 20 , Vorptrh . Wans.

Mädch. k. d. Kjdm. ardl . ». unentg . <rl . Schwalbachcrstr. 2.9, 1.
Unterzeichnete empfiehlt sich im FcdernrcinigcU m u. auycr

dem Hause. Mn » EioH 'ler , Steingasse 5. 16389

Ci» Viertel1. Parqnc», »LMfL L
Rest der Saison abzugeben Kavellcnstraße 38, Part.

Ist otf fall »IN w. d. Damps -Slpparat gründltch gekenngt
DMIkllkUl bei Frau » lei » . Albrcchtstr. 80. 15637
Elca . D .-Markc (Taube ) zu verl. Frankenstraße 2b, 2. 1939
Sch . n. M .-Anz. (Veilchen) zu vl. Oranienstr . 42, H. 2 St . r.Lokomobile u. Pumpe z» verl . Kastel. Neuer eleg. Domino zu verleiben Manritmsstr . 3, ß. 1721* ’• »tnrNi » ,» empfiehlt sich

den hochgeehrten Herrschaften.
Gescllichaften, Vereine» ;c. Wohnung : Leherbcrg 10. 17241

PV Masken -Cosiüme, Dominos , Prcismaske « von
2—15 Mk. zu verleihen Hcllmnndstiaßt 4, 1, Conseetion. 1P08

Neuer D .-Vlarken-Anzug zu verleiden Schachtflraße b, 1.
14 . . . . ü Empfehle mich zur Uebernahmc von Um-

zügen unter Garantie bestens. 20b?
Itnel Schreiner, Hellmnndstraße 56.

Kkllvalst' Costüme, preisgekr. Elsenkönigin, indische Fürstin
<Veuur), Ritterkönigin , Moosrosc (Sammt ), Mai¬

blume (Silber ) von 2 Mk. an zu verl. Michclsbera 26. 2 Tr . 1636
SKnHvpit Wichst», Reparat,, Ncuanfert. aller Schreulerarv
Pütttkll , Dotzkeimerstr. l3n . Blcichstr,27. 15394 Zwei «leg. Maskenanz . bill. zu verl. Stiststraßc 22. Vdh . 1.

Elsässerin, Tyrolerin (Atlasj bill. zu veri. Aorkstr. 15, H. 2 1.J »> Poliren , Mattire » der Möbel , sowie Reimgen u. Wichsen
der Pariinetböden emvf, sich » - Hendel , Riehlstraße 11. 8 St. Zwkl neue Piaskkn -Anzüg- zu verl. Dotzhem.-rstr .^ L. ^ >1^

Polircn , Mattire » v. Möbct » bill . Wellritzstraße 89, Part . lks. Ei » sch. Masken -Anz. (Italienerin ) zu verl. MtchelSberg 32, £.

Masketleostüme u. Dominos,
neue u. gebrauchte , v. 2 Mk. an zu verleihen Feldstraße 4, 3.

Eleg . Herren -PrM -Maskenanz . b. zu Verl. Ehenbogeng. 10, 1.
M .-C. (Rococco), eleg., b. z, perl . Friedlichste. 36, G., 1. St . r.
Jfltfnvpn-'ftmiini' rothe. f. Herr und Dame, bi», zu ver-
KjUjUtl » leiben Adelheidstrabe 76, Laden.  2351
Tyrolerin 4 Mk., Domino 6 Mk. z. Verl. Ellenbogeng. 9, 1 r.
Dominos zu verleihen Sedanplatz 9, Part . ~~
Schöne Maskcn -Anz . v. 2 Mk^ an zu verl., als ; 3 Tyrolerstl.,

Postillonin , Spanierin . Türkin , Papagei . Domino , Bauernmädchen,
Baby , Clown . Wäßeriu u. s. w. Frankenstraße 19, Vdh. P.

KM - Schöne Maskett -Anz . von 2 Mk. an zu verl., als:
3 Tyrolerin ., 1 Schnitter ., 1 Zjgeun . N. Steingasse 20, Frtsp . r.

Eleg . D .-Masken -Cost. v. 3 Mk. an z. vl. Stecnz . 3), L . D . l.
Zwei eleg. Seid .-D .-Maskenanz . b. zu verl. Kirchg. 23, 1. 1982
Masken -Cost . bill. z. vl . od. z. vk. Hellmundstr. 50, 2. 2228
Tyrolerin (Samntt ) billig zu verleiben Helenenstraße 17, 2 l.
Mehr . Preis - u . a . M .-Anz , Neujahr , A. B . C. (1900), <_

Tyrol ., Fantasie , Pierette bist, z. verl. Bismarckriyg 81, Pt . 3 St!
Verschiedene originelle Preis - Masken billig zu verleihen

oder zu verkaufen . Näheres Manergasfe 16, Part. _
Eleg . D .-Masken -Anz. von 3 Mk. an zu vl. Nerostr. 29, B. $.
Drei ncye Ptaskenanzüge billig zu verl. Mllritzstraße 16, 1 l.
Maskeiiaiiz . (Märchenfee) b. zu vl. o. zu vk. Frankenstr. 19, 2.
Eleg . n. D .-Maske (Carmen ) b. zu vl. Hennannstr . 6, 1. 2266
Masken -Anzstge, eleg., billig zu verl. Frankenstr . 6, P . 2341
Elegante Mauken -Anzüge billig zu verl. Wellritzstr. 27, 1 r .
E l̂eg . Danten -Mnsketi -Cofi . (Schnitterin und Cvnfctli) zu

verleihen oder zu verkaufe» Jahustraße 4, 2._

AW ' Neuck Masern - Atlzüg für Dienstag zu verleihen
Bleichstraße 29 , Laden.  _ 2448

Eleg Ats^ -MaZkeu-Costüm billig zu verl. Blcichslr. 9, Part.
Zwei schchie Masken -Anzüge z» verleihen Bertranmraste 6, 2 l.
Zwei eleg. MaSkcn-Alizüge zu verl. Maucrgaffe 14, 2 St . l
Bier schöne Maskencystüme billig zu verleihen Sedanstr . 6. 1 r.
Rt .-AUz , neu , f. Dtk 3.50 z. bl . Friedrichstr. 12, Mb. Hosmanch
Mehr , sch. D .-Riasken bill. zu verl. Stffistraße 22, Glh . P . ll
Ein Maskcnanzug (Bernerin ) billig zu verl. Friedrichstr, 37,1.
Eleg . seid. Domino mit Hnt und ein Siitin -Domtno

billig zu verl . Nicolasstraße 25, Part , rechts,  _
Bier schöne Mnsken -Nnziige (Elsäss, Schneeball, Zig. ;c.)

sehr billig zu verleihen Albrechtstraße 28, P. _
Eleg . D .-M .-A. (Baby , Matrosin ) b. zu vl. Wdjjritzstr. 3l, 'ü
Hocheleg . Btnskenanz . vtu. zu verl. Nerostr. 42, 2 l.
Ei » Fnntasie »Costüm iiiiü  rin Champagner -Vnzttg

zu verleihe » Webergasfe 21 , Laden.vertxtye» Weoergnue 21, «aoc ».
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Zwei Btrfcfa. Mask-n-Auzüge zu teil. Schulberg 15, Gtb. P. l.
Zwei hoäiclcg. Preismasken btU. zu 11. Hcllnmndstr. 19, 1.
Zwei eleg. Dainen-'lbaske„a»z bill. zn »erl. Albrechlstr. 14, 1.
Domino und seine »Masken-Eostümc von8 Wlt.  an zu

verleibe» Röderstraße 39, 1 I.
Pin H.-Gigerl-Anzugf. 3 M. z» Verl" Wcstendstr. 10, Hih?̂
Frist neue eleg. Maskenanz . zu wert. Bismarckring 33, 3 r.
Herreri-Maskrnanzüge (Clown Salon-Gigerl, ei» neuer

Prinzengaide-Anzug) bill. zu verleihen Sedanstraße7 beiB̂ »„ I; .
E!g. D.-M. (Silberst. u. »Pierette) b. ». »1. Walramitr. 4, 2 I,
Zwei D.-Äasken-Anz. ftlir bill. zu veil. Heleneustr. 14, H. P.
Drei Damen-»Masfen-Anz. &1,60  zu perl. j&ttlnmnbltr. 25, H.
Dom, li. Damrii-Maskc bill. zu verl. Helcnenstraße 14. Part.
Eleganter rosas. Maskenauzug mit Hut zu verleihen.

M.-A. (Scinieeglöckdien) b. z. v. Blüchcrstr. 7, »>Ntv. 2. St . r.
(Sin den. M.-C. (Glücksklee) z. v. Wellrib'tr. 16. 2 Tr. 252«
Schöner Mnsk.-Anz. bill. zu verl. Franlciistr. 19. Vdd. 1. St.
Eleganter»iittas -Domino billig zu verleiben ob. zu verkaufen

Nerostraße 23, 2, St . r._
Eleg. Prnsmaske5. Elsüss. f. 3 i>if.  zu verl. Ablerstr. 42. 1.
E. Baby u. e. Doniiuo in. H. b. zu verl. Babnbosstr. l8, 3 l.
Eleg. Da»ieii-M.-Vost>nne b. zu verl. Friedrichstr. 8. H. 8 l.
Eleganter Masken-Anzug(Polin) zu verl. Steingasse 25, l.
D.-MaSken-Anz. (Pieretteu. Tyrol.), Sammetu. Seide, b.

zu verleiben Maiktstraße 26, Drei Köniae._
Drei Baby, Zig., Harlck.. Huf, f. 3 Mk. z. vl. Ncroslr. 20, P.
Zwei schöne Daurcu-Maskenb. zu vl. »N'aiiritinsplatz3, V. 8.
Mnskcn-Vnzüge v. 2 Mk. zu verl. Slcingasse 31, Vdh. P.
Zwei hübsche orig. Damen-M.-A. b. zu vl. »Mrpgergasse2, 1~
Wäsche zu in Bügeln wird angenommenu. aus Neu gebügelt

Rielilstruße9, Mittelb, 1 St. _ __ '
Hundschr.ftcw. schön acw. u. ächr ges.Kirchgaffe:>8. 15212

. Spitze», ächte und imitirte, Händchen, Federn . Hand¬
schuhe re. tv. sorgfältig gewaschen. Putzarbeiteu aller Art. 2158

.»» «>» Nerostraßc 10, 2.

(B« Mimt-s>)m . 11. -sipnueici iragr ^ i

Gardincn -Spannerei
Frau Staigci -, vorm. Mess , Oianienstr. 15, £>tf). Part . 15392

Gardincn -Wäscherei «ns Spairncrci Römcrberg38.
Wäscherei und Gardine, »-Spannerei . 15393

__ itoll -äinänong . Opaiiiepstraße 25.
ä- Waschenu. Bügeln iv. angenommen, gut n.

»».Vllstyt . billig besorgt Nerostraße 18, Hth. 2 Tr. rechts.
(Sine geübte Frisenrins. Kunden, billig. Adtzrstr. 18, 1 St . r.
14—16-jähr. Waisenk. k. in Beamtcns. ang. Heim finden. Dass..

muß i. in Hausarb. uützl. machen. Off, u. «». i». »»» hptpstlgd.
AHÄMge kiudtrl. Eheleute

wollen Kirrd discr. Geb., bess. Her!., geg. einmal. Berg, adovt.
Bah, im Tagbl.-Verlag. _2595

Bessere kinderlose Leute vom Lande suchelr ein Kind
besserer Herkunft in liebevolle Pflege zu nehmen.

Zü erfragen Feldstraße 27, Ir.
Damen -Änfnahmc jederzeit unter strengster Discretion.

Hebamme Al«n»lr -«n , Wcllritzstraße 33, 1 St.
Diskrete Pension zur Niederkunft.

HebammeX«, per , Berlin , Wolligerstraße 46.
Wer leiht Inhaberin einer Pension 1500 Mk. gegen Sicher-

P.it und Zinsen? Rückzahlung noch llcbcreinkunst. Gefl. Offerten
Unters^ensinn an den Tagbl.-Verlag erbeten. __

Heirath . 350 Dame» mit gr. Vermögen wünschen Heirath.
Prospekt umsonst. Journal Charlottenbnrg2. l?167

Heirath.
Ein tüchtiger Geselle, Milte 20cr Jahre, kath., kann in gut

ehendc? Schmiede-Geschäft auf d. Lande Oberhcssens einheiralben.
»' rniögen erwünscht. Ausk. crth. ».umbrich . Oranieustr. 23.

Heirath.
Tücht. Geschäftsmann, 31 I ., angenehm. Aeuß., gef., kräst., g-

Charakter, ctw. Vermög., s. d. Bekanntschafte. Dome m. Vermög-
U. g. Charakter, Wittwe in. 1 Kind n. ausgeschl., betr. Heirath.
Bewerb, b. Brief m. Ang. d. Berhältn. u. Ai. X. 41.8 in dem
Tagbl.-Verlag nicherzulegen. __

Herraths-Gesuch.
Gebildete Wittwe, 41 Jahre alt, evangcl., v. heiterem Gemüth,

.,,.r nachgiebiger, verträglicher und guter Charakter, mit hübschem
ärgerlichen Haushalt, ober ohne Vermögen , möchte sich mit

einem Herrn mit sicherem Einkommen wieder verheirathen, würde
Mich einem älteren, wenn auch leidenden Manne eine liebevolle
Pflegerin sein. Herren, denen an einem tüchtigen braven
Weibe mehr gelegen ist als an Geld und Gut, würden sich, wenn
sie diescni ernsten Gesuch näher treten, einen angenehme» heiteren
Lebensabend verschaffen. Verschwiegenheit ist bei deni ehrenhaften
Charakter der Dame selbstverständlich. Gefl. Offerten unter
Mj.  k . jo » hanptpostlagernd Frankfurt a/M . erbeten.

Eine geb. Dame,
vornehme Erscheiunng, Inh . e. Pension ersten Ranges, sucht die
Bek. e. ält. fei», vermög. Herr» HjOKfEA Hkit ' Ä ^ h,
dem daran gcl., ei» gemüthl. .vcim zu habein Offerten unter
X» .1- . X. SßG an den Tagbl.-Verlag._ "_

Jf 'Sl & ati ~gfef̂ ^ d) lunr^iver krank, bitte ein Brief.

lEine Sonder -AuSgabe des „ArbeitSmarkt des Wiesbadener Tagblatt " erscheint am
Borabend eine- jeden Ausgabetags im Berlag. Laugaasse27. uub enthält iedesmal
alle Dienstgesnche und Dienstangevote, welche»n der nächstericheinenden Nummer deS
Wiesbadener Tagblatt " zur Anzeige gelangen. Bon 5. Uhr au Verlauf, das Stück

b Psg., vi'n ü Uhr ab außerdem unentgeltliche Einsichtliahme. — Bei schriftllchen
Offerten empfiehlt e» sich, uicl)t Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften bei-
zufugen; fiit Wiedererlangung etwa beigelegter Oriaiiial -Zeugnisje oder sonstiger
Urlunoen übernehmen wir teiiiertci Gewähr — Offerten, welche innerhalb vier

Wochen nicht abgeholt worden find, werden nnervffnet vernichtet.)

Weibliche Kressne » . die Slettnn « finden.
Pttf . Tnillcn- «ul»
Roök-SUVciterinnc»,
wcrdc» noch gesucht
11. sinde» danetitdk Be¬

schäftigung beiC. »tie *-Xcberccii , Tannusstrabe 23. 2398
Coiifectimi.

Erziehcrinucn » 1mit Sprach- und Mnsik-
KinSerfräulcin , j kenntnissen,

Bonne » «n{».. Stützen , sowie alle familiären Stellen in
großer Anzahl für In - und Ausland gemeldet.

l ’i' l . Agenee Internationale,
Frankfurt a. M . Gr . Boekentzcimerstratze SS.

Gcbild . j. Mädchen
w. f. Monat »März oder längerz. Hülse im Kindcrga>tcn gegen
Vergütung gesucht. Mb. Gnstav-Adolsitraße 18.

Eine gebildete tzeitcre Dame wird zur Uiiterhaltnna(Spazicren-
aehcn) für einige Mal in der Woche gesucht. Gefl. Offerten nnt.
rr . kr. .*J S a» den Tagbl.-Verlag.

Eine sprachkundige junge Dame mit tadellosen
B̂ W  llnigangsformen als Empfangsdame gesucht.

Ladenfräulein nicht erwünscht. Offerten nuter̂ V. X. « SOS
an den Tagbl.-Verlag.

ttnteizeuge , Strrrinpflvaare «,
Handschuhe.

Tüchtige, selbstständige, erfahrene
BerkäNferin

2272

mit Sprachkenntnisien, Protestant., große Figur, sucht
Carl 1,' laes , WicsVadkN.

Wegen Erkrankung ist eine Stelle als

erste Berkällferi«
mit Sprachkenntnissen in einem Putz- n . Modegeschüst sofort
dauernd zu vergeben. Gehalt 1500 Pik. Branchekeiintnisse, sowie
Zkügnißabschriften erwünscht. Offerten nnter « . X. 404 an
den Ta gbl.-Verlag. 2528

Eine tüchtige selbststätidige WerkSnserin für mein
Coiisectiousgeschäft gesucht. . 2532

kS. St« !», Wilhelmstraße 36.

GerMuferinttett,
durchaus branchekuudig und tüchtig, sowie

LshrSiug und Lehrmätzchen
aus guter Familie gegen sofortige Bergütnlig gesucht.

Kalrfhans iVietselunann N.

Tüchtige Taillen - » . itiockarveiterin sofort dauernd gesucht.
S.  Kid «, Häfnergaffe 13, 1. 1692

Durchaus perfccte Taillenarbeitcrinnen gef. Hermannstr. 28, 3
Rockarhsitsrin,

nnr erste Kraft, welche gleichzeitig sechs bis acht Arbeiterinnen Über¬
sehen kann, bei guter Bezahlt,!,g dauernd gesucht. Offcrtcu
unter X. J». X. 5ts > 011 beit Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Rock- n . Taillen -Aibeiteriüncn sofort dauernd gef.
«äit'scI»» . Hübner , Rhcinstratze 26, Gth . Part . r.

Tüchtige Rock- «nd Taillen -Arbeiterinuen gesucht
Delaspccstraße2, 1. 2350

Suche eine tüchtige, erfahrene

Ŵäsche-Zuschnetderm
für alle Wüschearten. Solche, die auch im Verkauf u.
Verkehr mit Kundschast bewandert sind, bevorzuge.

Off. liebst Photogr., Zeugnissen, sowie Gehalts¬
ansprüchen an 2273

Carl xiacs , Wiesbaden.

Ein tüchtiges Nähmädchen gesucht Hellmnndstraße 18, 2 St.
Nähmädchen gesucht Webergasse 41, 2 St.
IllüiP **' Weißzcngnäherin nnd Lehrmädchen gestickt

Schulberg 13, Part. 2237

Ich suche su baldigem Eintritt ein
^ §hrymdch§n

mit guter Schulbildung, ans guter Familie. 2428
fw.

Lauggasse 40.
>» »HlAllMl— W— BBB— W 8
Ehrliches Lehrmädchen gegen sofortige Vergütung gesucht

Ellenbogengasse 11, Kurz- und Wollcwaaren. 2380
21:.ft. Mädchenk. d. Klcidenn. gründl. erl. Grabenstr. 26, 2. 1505
E- R̂ädchenk. das Kleiden». u.Zuschu. grdl. erl. Jabnstr. 9, H. V.
Lehrinädchen gegkn Verzütmig gesucht Delaspeestraße2, 1. 1975
Anständige Mädchen erlernen gründlich Kleidermachen, Zn-

schneidenu . Garniren Rheinstraße 26, Gth. Part , rechts.
Junge Mävchcr» können dos Kleideruiachen n . Zuschneiden

une ntgeltlich erlernen Tanmisstra'ße 36.
Ein anständiges Mädchen kann das Kleidermachen gründl.

erlernen Marktstraße6, 2 I.
Ein Mädchen kann die Blumcnbinderci erlerne». 2386

BilirubinI,nn , Rheinstraße 45.
Küchenhaushalteiinnen, Bc-

1856. 4 schließ-rinnen, perf. u. sein bgl. Herrschaftsköch,,
Restanratioiisköchinne», Kaffee- und Beiköchiniien, Büffet- und
Serpirfrl., eine anged. Kaminerjungfer, Kinderfrauenu. Kindcr-
fränlein, feinere Studenmädchen, Zimmerniädchen für Hotel und
»Pensionen, Hausmädchen für Hotel». Pribath., zwanzig Allein-
mädcheii für kl, Haush., süufzehn Kücheiimädcheuu.Waschmädchen
für Hotel, hohes Gehalt, sucht iKirner ’s 1. Eentral -Bür .,
Ellcnbogcngasse v. Telephon 571.

Küchenhaiisliäiterin E,Ä& Ä ^ tS
Kraft , nach Eisenach auf 1. März, eine resolute Jiäiclien-
und Xitniiier -Eliinslinllerin zum 1. April für auswärts,
EBalel üRiinineriniitlciien auf gleichu. später. iSii32Vt-
friinlein nach St. Johann per sofort, Servirfriinlein
für grössere ausw. Pension, Bielliterin , unständige Person,
für erstes Restaurant auswärts, IJ «-rr «i,8i« l't »Uöcliinnen,
fein hrgrl . lUirliiniie » , 4 lleinniüdelien , zwanzig
H (iclieunilad <'hen , für letztere Vermittlung frei, ges. durch
(Jrtinbei 'm' K Rhein. Stellenbär., Goldg. 21, Lad. Tel. 434

Gut bürgerliche Köchin
per 1. März gesucht. 2579

Frau Theodor Werner,
Webcrgasse 30.

Eine durchaus erfahrene Restanrationsköchi» gegen bohcii Lohn
gesucht. »Rur Solche mit guten Zeugnissen wollen sich melden
Kirchhofsgassc7, »Part. 2469

Junges Mädchen, welches zu Hause schlafen kann, für Haur-
arvcit in kleinen Haushalt gesucht Äertramstlaße7. 2 r.

Kochlehrmädchen
ohne gegens. Vergütung für sofort u. für Saison
sucht Stellennachweis des Genfer Vereins n. f. d
Gastwirthe-Vcrband, Kirchgasse 48, Ging. Schul-
gaffe 17. Telephon 219.

W Ein Mädchen gegen sehr hohen Lohn für sofort gesucht
Adolphsallee 10. 3.

Eire Hotclzimmermädche» gesucht Kotel Kronprinz . 11271
w. die Haushalt, verstehtn. etwas kochenk
fof. ob. 1. März ges. Weberg. 3, 2 r. itziz,

Sikleinnrädchen, das kochen kan», zum 1. März für fleiuettI
^Haushalt gesucht Dambachthal 14, 1. 1577

ßefleit‘
Holm,

- . . . 1829
Ein Mädchen gesucht. Michelkberg 26, Speiigk- !

—>». laden. IM
Ein Mädchen gesucht Oranienstraße8, im Laden. 193p
Williges Mädchen SKIVi ®'*S*
EtNsgches fleißiges Mädchen ges. Schühcnhosstr. 3, 1. lg

besucht Kirchgasse7, Laden. 19301
Ein solides Mädchen, das Hausarbeit gründlich verstehtu. LieW

zu Kind ern hat, wird gesucht Adclheidstraße 38. T
Ein tüäitiges Mädchen, am liebsten vom Laude ach
Hcrmaunstraße13, Part . 198h

Einfaches Dienstmädchen z. 1. März ges. Friedrichstr. 2l, 1. 2071
Ein junges brcwes Mädchen gesucht Hellmundstraße 56, Part. M

Mädchen gesucht
gegen gute» Lohn Webergasse 44, Kmzw.-Geschäft. 22W

.Haushalt gesucht Dambachthal 14, 1.
Ein anständiges Mädchen

Lohn gesucht Vertramstraße 4.

m

t Mädchen
Part ., nicht Laden.

für Küche und Hausarbeit gegen
guten Lohn ges. Adolphstraße 7,

2235

PS2T" Kräftiges Mädchen, wclchc's bürgerlich koche» kaün, iwS
Frankfurt gesucht. Näh. Nicölasstraße 26. Tiefpart. 2M.

Tüchtiges Sllleinmädchen, welches selbstständig!
koche» k. « . jede Hausarb. verst., fof . od. bis 1. Machges. Näh. Seerobenstr. 16 bei i >n>nb,ntmn . 2291

Eins. s. »Mädchen ges. (20 Mk. Lohn) Saalgasse 14, im Laden. 23M
Reinliches kräftiges Mädchen

für Hausarbeit gesucht Kirchgasse 34, 1. 232?
Ein reinliches fleißiges Dienstmädchen zum 1. März ges.

Ellenbogengasfe8, 1. El. rechts. ^ 2304:
Ein gesundes, kräftiges, zuverlässiges |

gesucht für jede Hausarbeit. Nur Solche mit guten Zcug»iss-tt
wollen sich nielden Taunnsstraße 14, 1 St . 23C
Ein anständiges Mädchen

für Kücheu. Hausarbeit per sofort gesucht Moritzstraße4, 2. 23661
Ein Dienstmädchen gesucht Friedrichstraßc 50, Part . 2356
^f* n4t  4 & Dienstmädchen sogleich für Privat!Ä/l -vcHUItlivö gesucht Jahnstraße 42, 2.
Tüchtiges ordentl. Mädchen gesucht Friedrichstr. 48, 1

Ein braves Mädchen, welches die fei» dürgerlicht
Küche erlernen will, ohne gegenseitige Vergütung

gesucht. Näh. Spiegelgassc 15.
Ein tüchtiges Mädchen f. Hausarbeit ges. Lniseuplatz3, P . 2421

Gesucht
zu baldigem Eintritt ein tüchtiges Mädchen, welches gut

bürgerlich kocht nnd in der Hausarbeit erfahren ist.
Hoher Lohn. Rheinstraße 89, 2.

Ein anst.  Mädchen für Hausarbeit gesucht Dotzheimerstr. 47a, P.
iffiifa »» Ein ordentliches Hausmädchen sofort gesucht.
A« Wf Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 2430
Ein Dienstmädchen, welche? sclbstst. kochen kann und Hansarbei!

verrichtet, für kleinen Haushalt sofort gesucht. 2419!
Conrad Bi edier , Fricdrichstraße 44, 1.

Eia besseres Mädchen,
welches felbftft. kochen kann, für kleinen Haushalt (zwei Damen) I

gegen hohen Lahn zmn1. März ges. Goethestraße 11, 3. Si.
Gesucht ein älteres kräft. Mädchen

als Hausmädchen allein zu einer älteren Dame. Zu erfrage»
Hartmgsiraße 13, 2 St . l. m

Für fifciCl ) ^ er später Mädthett füi

Küchen- und Hausarbeit gegen hohen Lohn gesucht

„Mainzer Bierhaüs ",
Mauergaffe 4.

Junges Mädchen gesucht Schnlgasse6, 1 St . 2441
Junges einfaches Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht!

Bismarck-Riug 23, Patt . l. *
junges reinliches williges, gesucht

<ar̂*8f •»!vlcs | j' 84pi I *, Moritzstraße 41, 1. Etage. 2470|
Eins, starkes Mädchen Ende Januar gel. Uhlandstraße 10. 1125

Gesucht
per 1. März zu einzelner Dame ein beffercs Sltteiumädchen»

da? die  Küche versteht, Stiftstraße 19, 1.
Ei» in Hausarbeit erfahrenes Mädchen gesnchi
Kaiser-Friedrich-Ring 14.

Ein Wittwcr sucht zur Führung seines Haushalts ein ältcrc»
Mädch en. »Näh. stNaiklstraßc 12, Vordcrh. 4. St.

Braves Mädchen gesucht für kleinen Haushalt
A -MM Schwalbachcrstraße6, Part . 2493
Ein Uichtiges Mädchen, welches kochen kann nnd Hausarbeit ver-

stebt, wird gesucht»Moritzstraße 17, Part . 2495
ßKFM*» Ein ordentliches Mädchen findet gute Stelle?!lro-
KL -M siraßc 20, »Part . 2610
Mädchen, das bürgerlich kochcu kann und Hausarbeit versteht,

wird gejucht Tauniisstiaße9, Hutladc». 2491
M *» cm reinliches inngkS Mädchen

RNx Langgaffe 53, Part . 2523
Ein tüchtiges Mädchen sofort gesucht Schwalbachcrstraße9, 1 St.

für einen kleinen Haushalt von zwei Damen ei»
ciiifoches Zlveitmädchcn zum 1. Mürz. Z»

erfragen  bei Frau Mr. Mcituiid «, Aictoriastraße 27.
Ein fleißiges reinliche« Mädchen gegen guten Lohn
gesucht Slldiechisti-nße 31. 8519

Gesucht fleißiges saubere« »Alleinmädchcn Emserstraße 75. 2562
Ein »Mädchen sür Hansarbeil geinch: »Wellritzsiraße 27, Eckladen.

WUrtis «'» c*11 ' ll Hausarbeit u. Kochen tüchligeS
st »di 01  selbstständiges»Mädchen gesucht. Lohn

26 D!k. Näh. »Moritzüraße 14, 1.
gewiffenhaste, zu einem

»L t IN , vicrleljähr. Kinde sür- soi^
gesucht(Soxhlct) Friedrichstraße 4l , 2 I.

Zuverlässiges fleiß. Alleinmädchen gesucht»Adclheidstraße 46. 2 »L<>
Tüchtiges »Mädchen sofort gesucht Jahnstraße 19, Part.

Ein Zweitmävche» znm valdigen Eint»
KS *W gesucht»Adelhcidstratze 73, 3. 21
Mädchen«estlcht Dotzheimstraße 17. 2i
»Nettes Mädchen zu zwei Perj. ges. (20 Mk. L.) Webergasse 58, 1
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Ein t lieht . CaiMliniidchen und « ine einfache

ordentl . Hiichiii sofort hei gutem Co hu gesucht
Ufiersisultorslrnsse 4 . 2568

Sauberer Dienstmädchen «cs. perl . Mär, Hellmundstr. 16. 1.St.
zuverlässiges und reines Mädchen wird

zum sofortiger» Eintritt bei grttein .Loh»» in
Hotclkaffeeküche gesucht. Borstellung Vorinittags.
Näheres im Tagbl.-Verlag. 2543

Eiu anständiges Mädchen vom Lande gesucht Adlerstraße 43.
ist, Mädchen jeder Branche gegen hohes Geh. sucht

niiriirr ’s I. Centr.-Bür., Elleubogeugasse 9.sltlteres Alüenunädche«, welches koche» kann, siir kleinen
Haushalt(zivei Personen) z. 1. März gesucht Adolphsallee3, 2.
Montag von9—11 zn melden.

Als Portierfräulei«
für lebh. frequentes Privat-Hotel und Pension wird ein gesetztes

bescheidenes Fräulein, welches der eugl. Sprache inächtigu. in eins.
Buchsührnng bewandert ist, gesucht. Näh. tut Tagbl.-Verl. 2578

R«KchmeuKe» Deutschrr Keüttrr-Knnd,
Webcrgaffe 13, 2, Btitter ’s Bureau,

placirt stets gutes Hcrrschafts- und Hotel-Personal
aber Branchen.R @in Mädche»»für Küchen-und Hausarbeit gesuchtFranksurlerstratze 6.

e zuverlässige Bügleri »» wird gesucht. 214
Färberei BSerrmaun , Emserstratze 4.

Tüchtige Waschfrau gesucht Nöderstraste 2v. Wäscherei. 2352
Eiu Waschmädchenfindet dauernde Beschäftigung Walkmühlstr. 10.
Eine zuvcr!. Waschfrau gesucht Nömerberg 80, Hths. 2 Tr.
»LZmit  guten Empfehlungen, die auch beim
/•fFtlllf Umzug behülflich feilt kann, sofort gesucht

Nicolasstraße 33, 2 l.
MonatSinädchenb. g. Lohn sof. ges. 8t!i»»l-i,lt , Wörtbstr. 16, P.
Monatsmädchcns. 2St . Nachm, ges. Elügge , Karlstr. 39, 3 I.
Mouatsfran von7 bis 2 Uhr ges. Kirchgasse 15, Metzgerl. 2438
Monats mädchcn tagsüber gesucht Weilstraße6, Part . 2439
OZZM»--» Eine sanb. Morgcnsran sofort gesucht. Zu melden
UsWW Wilhelmstraßc 10, 1, von 10—11 Uhr.
Ein tüchtiges Monatsmädchcn für den ganzen Tag gesucht.

Näh. .Kirchgasse 19, 1.
Monatsmädchen od. -Frau ges. Ocanienstr. 35. 1 St . l. 2486
Ord. Monatsnidch . geg. h. Loh» u. Essen sos. ges. Langg. 6^2.
Gut empfahl. Monatssr. n. Mädch. ges. Biebricherstr. 4a, 2. 2i,14
Monatsstelle *' ®"S
Monatsfrau gesucht Langgasse 28, 2 St.
Gesucht ein Mouatömädchcn Wörthstraße 12, 2 Tr.
Unabh. ält . Fr . f. I. Monatsaib. gesucht Saalgasse 26, 1 l.
Junges kräftiges Monatsmädchen tagsüber ges. Stiftstrabe 17.
Monatsfrau ges. v. 7- 9 u. 12—3 Uhr Oranienstraße2. Part.
I . MonatSinädchen gesucht. Clnh , Friedrichstrabe 14.
Jung. MoncttSmädch. einige Std. tagsüber ges. Secrobeiistr. 23, 3.
Eine zuverlässige Monatsfrau oder ein Monatsmädchen per

8. März gesucht. Näh. Waikmühlstraße 19, 1 rechts. 2o80
Junges Mädche» Nachmittags zu Kindern gesucht
Kellcrstraße 11, 2. St . links.

d zn»n Brödchentragen gesucht Saalgasse 14. 2328
w» Reinlichesj. Mädchen tagsüber zu kl. Kinde gesucht

Drndcnstraße1, Metzgerladen.

MU- Geb. Wittwe sucht tag- oder stundenweise Beschäftigung in
^Kiaiikcnpflcge. Näh. Saalgasse 24/26, 1 l. 2444

Wer

Laufmädche»
per sofort gesucht. 2580

Theodor Werner , Webergaffe 30*

lMwelches sich in Binderei sowie
SJÄlIf Ill8 »vCI ) vll ^ Verkauf gründlich ausbilden kann,

zum1. März gesucht Blumenhalle Moritzstraße 16.
Ein Laufmädchen sofort gesucht. . 2385

Blumengeschäft naminiianu , Rhenistratze 45."" —"v-‘- - —rm

Laufmädchen
gegen monatliche» Lohn von 20 Mt . sucht

Schuhwaarenhans „ Zur Flora ",
Langgasse 9.

Gesunde träftige Lchäntamnre
gesucht bei 2529

Frau liina Hahn , Hebamme, Neugasse 9.

MelbUchs Personell , dir SLeUil « g suchrrr.

Tücht. Verkäuferin

mädchsn.

Mmrttliche Ucrsorren. die Stellung finden.
Stellung sucht, bestelle die F 65

„Deutsche Diener-Zeitung",
Frankfurta.M.

Junge Leute, a. l. Kaust., für leichte Arbeitu. hohe Provision
per sofort gesucht. 3.  Wallers , Aorkstraße li , Part.

Bei Hotels , Pensionen re,
qut eingeführter Herr zum Bertrieb eines Saisonartikels sofort

gegen hohe Provision gesucht. Gest. Off. unter 8». Li. -LASS
an Rudolf Messe , Karlsruhe , erbeten. (FL4095) F120

Suche einen tüchtigen znverlässtgcn Buchhalter gegen
entsprechenden Gehalt für sofort oder später. Offerten
801 » 8 . 8 . » 4 » an der » Tagbl . -Verlag . 2586

FLstter Zeichner
für Postkarten gesucht. 2466lind , Ileclitold & Comp.

Junger Mann mit technischer Vorbildung und
schöner Handschrist aus Bürean zu Abrechnungen

gesucht. Stelle ist dauernd. Offerte» unter H. 3.  4*. 493
an den Tagbl.-Verlag.

Schriftsetzer8» WL.WL ... .
Einen selbstst. Schlaffer sucht3 . Bauch , Eleonorenstr. 5.Tücht. selbstst. Schlosser-

aus dauernd gesucht Walramstraße 25, 2. 2278
Schloffergehülfen suchtK. rZ,-rkeN,aci -, Jahnstratze 20.

Mehrere durchaus zuverlässige
Monteure

für Hausinstallationen werden bei gutem Lohn sofort
gesucht. Genaue Offerten mit Angave über bisherige Be¬
schäftigung sind an das Banbüreau des Elektrieitätswerkes
St . Goarshausen zu richten. F64

WEMWss Tüchtiger Kistelischreiuerdauernd gesucht. 2405
EEiW- 4!» Prohn , Orauienstraße 23.
Schreinergehülfe gesucht Webergasse 48.
Tüchtiger Tapeziergehülfe gesucht Helenenstr. 1l. Clexlein.
Tapezirergehülfen gesucht» dorr Bender , Karlstreibe 4.
Tüchtige selbstständige Tapezirergehülfen sof. ges. Webergqsse 42. 2.
Tapezirergehülfe, 8L -MiS

und im Zuschiieideu von Möbelbezügen und Betten geübt, gesucht
bei Joseph w »lf , Möbelgeschäft, Friedrichstraße 48.

Tapezirergehülfe gesucht Dotzheiinerstratze17. 2587
Ein Schuhmacher gesucht Schwalbacherstraße 17.

Ein tüchtiger Wochenschneider gesucht Hermannstr. 10, 2. 1949
Tüchtiger Rockschrreider ans Woche gesucht. 2297

gps-Sgf Meininger , Manerggsse 14, P.
Junger Schneidergehülsea. dauernd ges. Ellenbogengasse 15. 2196
Zuverlässiger Wochenschneider gesucht Sedanstrabe7, 1.
Ein tüchtiger Schneidergeselle gesucht Kirchgasse 32.

ui
Offerten

2394
2484

Tüchtige Großarbeiter
2555und Westeumacher sucht

M. Sciiueidcr , Kirchgasse 29 und 31.
Zwei durchaus tüchtige Wochenschneider gesucht.

Wilhelm Höbe , Neugaffe 4.
Znv. Schneidergrh. für d. ges. Esienbogengaffe 15. 2573
Tüchtige Rockschneider gesucht Jahnfitahe 12, Part.
Tücht. Schneiders. dauernd ges. b. Chr . Miss, Friedrichstr. 46.

Für Schueider ! '
Tüchtige Nockschneider(Tarif 1., höchste Preise) findet dauernde

Beschäftigung. 2574
II . Marxheiiner . Wilhelmstrabe 22.

Zwei tücht. Friseurgehülsen nach Westfalen sof. od. 1. März
gesucht. Lohn 30- 35 Äk. bei freier Station (Reisevergntnug).
Näh. Hellmundstraße 5.

■HOBHBHBKSBB

der Haushaltnugs-,
Galanterie- od. ähul.

Brauche sucht baldigst Stelle, event. auch als Buchhalterin oder
Kassireriu. Off. unter E* w 445 au den Tagbl.-Verlag.

Selbstständige Hotel-Restaurattons-Köchin sucht Stelle,
nicht neben den Elzes. Schriftliche Offerten unter* • 47»
an den Tagbl.-Verlag erbeten. ^

Empfehlef. Hotel tt. Restaurant Köchin m. g. Zengu.,
sowie f. Herrschaftsköchin, Hans -, Allein- rr. Zimmer-

Lang:, Stellen-Bür ., Manergaffe 12, 2 St.
Eine tüchtige Köchin sucht Stelle zur Aushülse.
Friedrichstrabe 28.

Inter bescheidenen Ansprüchen sucht Dame Beschäftigung in
Pcnsidn, Hotel. Geschäfts- oder Privathans. Spricht engl, und
französisch, könnte Kindern bei Schularbeiten helfen, versteht
Buchsührnng und Eorrespondenz. sowie jede Thätigkeit im Haus¬
wesen, ist geschickt in Handarbeiten und liest gern vor. Offerten
unter C. Ä. 8 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein junges fleiß. Frünleitt , Anfangs 20er Jahre,
IP &t'Jr ans anständ. Familie(Elsässerin), spricht auch franz.,

ist in Handarbeit, im Nähen. Frisireu u. Bügeln durchaus sehr
bclvandert, eignet sich auch als Gesellichaiterin, sucht Stelle auf
gleich oder später. Off. unter an den Tagbl̂ Zer!.

Ein junges Mädchen aus guter Familie. Genferin,
WdeM jucht Stellung in einer gebildeten Familie zur Sr»

zichaiig der Kinder von8—14 Jahren oder als Oleseiischnsterm.
Gef. Offenen nnlcr w . a». w r. 5«»8 an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen, L'LLLMK
sucht Stellung als Slüste der Hausfrau,per sofort oder
später. Faulilieu-AuschlttN ernvunscht. Äefl. Off. unter
an BBoaiiiMiiNteiMA Voller A.-l»., Cassel. I1 ot

«es . beff. Mädchen, selbstst. in Küche u. Hansh ., etw.
Krankenpflege verst., s. Stelle zu ein, . Herr«, beste
Zeug«, zu Diensten. Näh . Kleine Webergaffc 7, 2.

Ei» Hotclzimmcrmädcheii lkanu auch servilen), welcheŝnur
gute» Häusern ltzätig war, nimmt auch Saison,tclle an.
Lauggassc 19, 8. Et.

Hotelzimmermadchen,
gewandte«, mit prima langjährige» Zeugnissen, sucht Stelle. Näh.

Friedrichstraßc 19. Hthr. Part . link«. ^
Auf. 20er. sucht Stellung zur Stutze
der Frau in der Umgegeud Wies¬

badens. Offerleu»ulcr »’• ®. 444 an den Tagbl.-Verlag erb.
WB3S&+* Eine ältere nnavh . Frau (Wittwe ), nn Aus
KWW vcssklu von Ltzeißzeunu. i» Handarbeiten erfahren,

sucht tagsüber Beschästigung in besserem Hause oder in einem
Hotel. Nah. im Tagbl.-Verlag.

Tücht. Piädchens. Bcschäst. (Waschenu. Putzen). Adlcrstr. 54. D.

Ober-, Zimmer-, Ncstanrations- und Saal-
Kellner, Bürean- n»d Kellner-Volontärs, Kellnrr-
und Kochlehrlingr sucht sofort und für Saison
Sellennachweis des Genfer Vereins u. f. S>. Gast-
wirthe-Berband, Kirchgaffe 45, Eingang Schul¬
gaffe 17. Telephon 21«.

Kräftiger gewandter Arbeiter,
dem es um d.uicrndc Stellung zu thnn ist, gesucht. Offerten
unter P . Sf. H . *o 19 an de» Tagbl.-Verlag. 2572

Lehrling für Zahttteüjnik
gesucht. Zu erfrage» im Tagbl.-Verlag. 2157
Ern Lehrling m"'

W . Rchiiold , Architekt, Schützenhofstr. 11.

aus guter Familie
Lehrlirrg

und mit guten Schnlkenutuiffen findet

Ein braver zuverlässiger Junge auf

Anwaltsbüreau hIKx föfsH ’t gesucht. Näh.
Tagbl.-Verlag.

cur
im

2450

Ein Lehrling

Lehrling
mit guter Schulbildung von gröberem Fabrikgeschäft per

Ostern gesucht. Offertenu. L . 46 4 an den Tagbl.-Verl.
piT * Lehrling mit guter Schulbildung zu Ostern gesucht. 1109

Tapetengeschäft Carl ftr röM°g, Kirchgasse 35.

Lehrling mit guter Schnlbiduug zu Ostern gesucht von
der Eiscnwaarenhandlnng 910Mol«. .IdoSr Weysaudt.

Ecke der Weber- ». Saalgasse.

Stelle
der"Tapeten-Handlung

«udolph Slaase , Kl. Bnrgstraße 9.

\
mit guter Schulbildung per 1. Aprila. c. gesucht. 2505Jos , llupfeld,

Eisen-, Metall- und Vaumaterial.-Grobhandlg.

IBc
»LA»

Lehrling mit guter Schulbildung sucht unter günstige»
Bedingungen die Buch- und Kunsthandlung von 1218Cüsbcrt JlfoertersHaenser , Wilhelmstrabc 10.

Für mein neu eingerichtetes Drogen-, Colonial- und Farb'kvaaten-
geschäft suche ich per sofort oder zu Ostern einen

Lehrling
mit guter Schulbildung. ~ . r ,l ' lieodnr Wrachscnutli , Friedrichstraße 45.

Lehrling für mein pholographischeS Atelier gesucht. 2209
Beorg Schipper , Photograph,

Saalgaffe 36.
Zum sofortigen Eintritt gesucht zwei Lehrjungen für

Glasmalerei. „ . 390Glasmalerei A.  Martin , Orainenstraße o4.
Malerlehrling gesucht. Jul . enie«»«rt, Nömerberg 17. 485
Laikirerl. geg. Berg. ges. Wellritzstr. 19. äliniuici umnn . 2451
Spenglrrlchrling gesucht Dambachthal5. , 2004
Einen Lehrling per April sucht Carl Hoch , JnstallationS- u.

Spengler-Geschäft, Ecke Bahnhof- u. Liiisenstraße. 2160
Schreiuerlehrling SÄÄL '°°S
Schreinerlehrling ges. v. H. Waiiher , Wellritzstr. 19. 1959
Knferlehrling gesucht Käserei Miiger , Albrechtstraße 39. 1908
Lackirerlehrlina geg. Vergüt, gesucht Sedanstraße 11. 1698
gnh Tapezirerlehrlinggesucht. , 24634dol f Bender , Karlstraße 4.
Ein Tapezier-Lrhrling gesucht Webergasse 42, 2. 1149
Ein Tapezirerlehrling ges. Kirchgasse 27. A. S' rcusih . 1614
Tapezirerlehrling gesucht. C. Messer , Hnschgrabe» 21.
Tapezierlehrling unter günstigen Bediiigmigen ans gleich oder

Ostern gesucht. Cool * äSest, Oranienstraße 22. 2163

Kellner- Lehrlinge für Hotel und Restaurant
unter günstig. Bedingungen ges. Stellennachweis
des Genfer Vereins « . f. d. Gastwirthe-Verbaüd,
Kirchgaffe 45, Eing . Schulgaffc 17. Telephon 2l «.

Ei» SÄtthmacherlehrling gesucht Uoritzstrab- 12.
MA- Gärincr -Lehrftelle offen bet Emil Hecker , Gärtnerei:

Westeudstrabe. Blumenladen: Langgnsse 53. 1733
Ein kräftiger Jnnge erhält Beschäftigung in dcr Btichdrnckerei

w . Wlrnenet , 8,cVtlbr»niienstraße3. 2577

Ein Kupferputzer, ein
Kuchen Mädchen zum sofortige«
Eintritt gegen hohen Lohn gesucht

Hotel „SGvarzer Bock".

Ein jüngerer ordetitlicher
Webergasse3, Conditorci.

Mnsbursche gesucht. 3.  Haah , Mühlgasse 13. 2| 2o
Jiu jünger Hansbursche sofort gesucht Wellritzstratze 26. WM
Ein jünger Hansbnrsche gesucht. 2m

ßanm , Faulbrunneustrabe 13.
Junger Hansbnrsche von 16 Jahren gesucht.
Näheres Tagbl.-Verlag. 2531

.. bursche ges. Albrechtstraße 28, 1. St. bei Wart Horn,
kräftiger Hansbnrsche gesucht Taunnsstraßc,17

Ein Hansbursche per 1. März gesucht Wellritzstratze 27, Eckladen.
Auf sofort ein ordentlicher Laufbursche, ca. 16 Jahre alt, gcnicht.

Ilennana Sehelleeiberg ' fdj « Bttchhdlg.
(Adolph W ' ilkelins ) ,

Oranienstraße1, Ecke Rheinstraße. 2535
Ein Bursche gesucht Oranienstraste 34. ,, 4
Fleib- Bursche, d. Gartenatb. verst., s. Merten, Dotzhennersir.74. *
Junger stadtkundiger Kutscher gesucht Jabnstraße 19. 2542
Ein Knecht siir zwei Pferde gesucht Dotzheiiiierstrabe 18.
Ein zuverl. Knecht ges. Dotzheimcrstr. 61a bei «uitler . 20r8
Einspänner-Knecht gesucht sofort Blücherstrabe 6.
Ein zuverlässiger liuecht ges. b. C. lern , Blucherstr. 6, H>h. 1.
Tüchtige Erdarbeiter gesucht Feldstraße7, 1 St.

Lchriingstcüe wird zu Ostern frei bei 2531I». Heichard , vorm. ü' . Alslrael «, HoiVergvlder,
Spiegel- u. Bildcr-Einrahmegcschäft, Taunusstr. 18.

mit guten Schulkenutiiissm zu Ostern ges. Engl
Ulm MagazinW . AVegner , Wilhelmsw. 2421

Für meine Drogen-, Material- und Farbwarkn-Handliing suche ich
per 1. April einen Löhl ' liNg ">it guter Schulbildung.

Wilhelm Schild . Friedrichstr. 16. 2159

LeHrlings-Gefuch.
In einem freundliche» Städtchen am Mein wird für ein Drogen-

Material- und Farbwaareii- Gcschait ein Lehrling christlicher
Eonsessio» u. mit gutem Schulzeugniß alsbald gesucht. Kost u.
Logis frei im Hause. Offerten sind zu richte» unter ChiffreHV. 46t » an Mudoif Flosse , Wiesbaden » 218l»

Mnnulitizr Pktisouen . die Ktrilung snchen.

Junger Bautechrnker
Gest. Offerten n . c . w. 544 an de» Tagbl.-Verl.

I . cautionss. Kausman « s. bei beschcid. Ansprüchen Stellung,
Vertrauensposten oder Vetheiligung an kl. solidem Unter«
liehmeii. Offerte» unter « . V. » 84 an den Tagbl.-Verlag.

Junger cantionsfähiger Kaufmann au« feiner
Familie, mit 1. Zeugnissen und feinsten Referenzen,

sucht per sofort oder später Stelle als Csmptoirist in einem
Fabrikgeschäst. Gest. Offerten unter 4 . O. JS. 5*0 au den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Für Bankgeschäfte!
Kaufmännisch gebild. Herr mit guter Handschrift, der sich in da»

Bailkfach einarbcitc» möchte, sucht Stellmig als Volontär.
Offerte» C. I, . SS » an den Tagbl.-Verlag.

Photssrapheu-Lehrling,
2-jähr Lehrzeit beendet, sucht sich ans eigene»Wunsch zu verändern.

Offerten unter s . 41. 448 au de» Tagbl.-Verlag.
mr  Für Tapeziert-. - Mi ,

Ei» gesunder Junge, 14 Jahre alt, mit guten Zeugnisse,i. will bei
einem tüchtigen Meister zu Ostern in die Lehre treten, uw
aenniiuteS Handwerk gründlich zu erlerne». Näheres bei 2390ir . Maer . Friedrichstraße 19.

J «n.ict Mann , welcher mit Gasmotor̂Dampf-
WWF Maschine, soivie elekir. Licht vertraut ist, sucht hier

oder auswärts Stellung. Schachtstrntze 30. 2 t.
Junacr Bia,in f. Stelle als Kaffenbote, best. Hansbursche oder s.

gute Stell. Näh. Moritzstrgße 64, im Lade». . .. . .
Eiu jung Manu ans Hamburg, welcher sich in Marburg befuldet,

sucht wegen trüberen Leidens eine leichte Beschäftiginia, cv. Ver¬
trauensposten. Caution möglich. Zengn. stehen zur Versügiing.
Offerte» unter H. E . 53S an den Tagbl.-Verlag.

-eq. - mit gnlen langjährigen Zrugnisse» sucht zum
8 (T18 fl* L März oder April anderweitig Stellung al»

Diener, Kassenbote oder dergl., womöglich, wo
Heirath gestattet ist. Näh. im Tagbl.-Verlag. 2354

Herrklhaftsdiener mit prima Zeugnissen empfiehltfSoriicr ' s 1. Eentfal -Bürean , Ellenbogcngaffe 9.
Ein Krankenpfleger(ansgebüd. Sanitätssoldat) mit gut. Empsehl.

itt-cviuiumt sofort Stelle. Schulberg 15, Garteuh. 3 St . recht».
»--« SMvu» Ein Verb. Mau», 30 Jahre, s. Stellung, am liebsten

bei krankem.Herrn. Näh. Moritzstraße 33, Dachw.
Kinderloses tüchtiges Ehepaar mittleren Alter« sucht Hau»-

nieistcr- oder sonstige Vertrauensstellez» übernehmen. Offerte«
unter l». A.  3 an den Tagbl.-Verlag.
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Sonntag , den 25 . Februar.
Knrijans, Nachmittags4Uhr: Symphonie-Concert. Abends8 Uhr:

Concert. —Bonn.12 Uhr: Promenade-Concert an der Wilhelmstr.
Königliche Schauspiels- Nachm. 27* Uhr: Minna von Bärnhelm.

Abends7 Uhr: Faust.
Aiesidciiz-Ltzealrr. Nachmittags'A4 Uhr: Der Probecandidat.

Abends7 Uhr: Der Tischgast. Liebestritnme. Zum Einsiedler.
Walljalla-Ttzeatcr. Großes Carneval-Conccrt.
Weichstlall'en-Thealer. Nachm. 4 u. Abends8Uhr: Vorstellungen.
Farirtetßeater zum Anrgersaak. Vorm. 11'/- Uhr: Künstler-

Matinee. Nachin. 4"»nd Abends8 Uhr: Vorstellungen.
Montag, de» 26 . Februar.

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. 8 Uhr: Opcrctten-Abend.
Königliche Hchauspieke. Abends7Uhr:Der Raub detSabinerinnen.
Uesidenz-Hhealer. Abends7 Uhr: Die überlistete Schaarwache.

In : Reiche des Jocus. Ein Stndcntenstreich.
Walhassa-Hheater. Nachm. 8 Uhr: Allgemeine Masken-Nedonte;

Abends9 Uhr: Großer Prinzen-Maskeichall.
Ircichühassen-Uheater. Adcnds8 Uhr: Vorstellung.
KarieieltzeatMznin Aürgersaal. Abends8 Uhr: Vorstellung.

von 12 Uhr
von 10 bis

Wiesbadener Kunstsäle, Lnijenstraße 9.
Manger's KiNistsalcn, Taunnsstraßc 6.
Koktlskesehajre, Friedrichstraße 47. Geöffnet täglich

Mittags bis 10 Uhr Abends. Sonn- und Feiertags
1 Nbr und von3 bis 9'/- Uhr. Eintritt frei.

Ke,»einsame chrlokrantienliasse. Kasse: Luisenstraße 22, Part.
Arbeitsnachweis»»entgeltlich für Männer und Kranen: im

RaÜchaus von 9—12'/- u. 3—6 Uhr. Männer-Abth. Sonntags
von 8'/---9'/s Uhr.

Arbeitsnachweis des Khriflk. Arbeiter-Vereins : Schwalbachcr-
straße 48 bei Schuhmacher Fuchs.

trankenkaffe für Iiraueu und Aniigsrauen. Meldestelle: Hell-
mundstraße 36, Part.

_ . Uhr: Gr. Maskenball.
ends8 Uhr: Großer MäskelibaA.

Sonntag, dr» 25 . Februar.
Maschinisten-«. Keizer-Mt ein. Bibliothek von 11—1Uhr geöffnet.
Hhristlicher Verein junger Männer . Vorm.11'/- Uhr: Sonntags¬

schule; Nachm. 3 Uhr: Gesellige Zusammenkunft und Soldatcn-
Versammlung; Nachmittags4 Uhr: Jugend-Abthellnng.

ßhrlftlicher Arbeiter-Verein. Nachmittags2—4 Uhr: Sparkasse.
Herr Kaufmann Balzer, Faulbriinnenstraße 9.

Hvangelischer Männer- und Künglings-Verein. Ne
2'/- Uhr: Spaziergang. Fußball. 81/« Uhr: Vereins-Mend.

Uurn-Verein. Nachm. 3 mir: Ausflug.
Nadfabr-ßknv Taunus . Nachm. 4 Uhr: Humoristische Sitzung.
Gesellschaft Latzengrin. Nachin. 4 Uhr: Humorist. Unterhaltung.
Stemm- u. Itingclnb Attzketia. 4 Uhr: Carn. Damcn-Sitzung.
Stemm- «. Htingclnb Einigkeit. 5','r Uhr: Clnneväl. Sitzung.
Tyeeavend für Verkäuferinnen und alleinstehende Mädchen besserer

Stände 7-7—7-10 Ubr Heimaty, Lehrstraße 1i.
Wiesbadener Männergekang-Kreiu.
Heselkschaft HemnthlichKeit. _ . .
Wiesvad. Karneval-Verein Warrhalla. 8 Uhr: Gr. Masken ball.
Gesangverein Wiesvad. Männer-Klnb. Ahdtz.: Gr. Maskenball.
Synagogen-Hesangverein. Abends: Familiest-Zusammenkunft.

Montag, den 26 . Februar.
Wännergesang-Verein Honcordia. Abds.8Uhr: Gr.Maskenball.
Iither -Vrrein. Abends8 Uhr: Großer Maskenball.
Wänner-Gesangverei» tzäcikia. Abends8 Uhr: Gr.
Klerschergehülfen-Verein Wiesbaden. 8 Uhr: Gr.
Krieger- u. Wilitär -Veret«. Abends8 llhx: Gr.
Wiesbadener Militär -Verein. Abends8 Urlt: Gr.
Anrn-Verein. Abds.8—10 Uhr: Fechten, Turnen der
Männer-Turnverein. Abends8'/- Uhr: Rseaenfechten.
^urn -Gesessschast. Abends'/-9—10 Uhr: Fechten.
Kvangelischcr Männer- «. Inngkings-Kerei«. Abends8'/-Uhr:Kürturnen. Zitbcrstunde.
Wiesbadener Albketen-KluS. Abends8'/- Uhr: Ucbung.
ßhristkicher Verern junger Männer . Abends8SA Uhr: Gesang.
Salta -tzknv. 9 Uhr: GemiUhlicher Spielcchend in: Naihsstübchen.
Männer-Hesangverein Itnion . 9 UIr: Faßchcn-Abend.
Itolker' sche Stenographen-Gesessschaft. Abends9 Uhr: Cnrsus

und Uevnng; Schule Schulbera 10.
Scharr' scher Wänner-Ktzor. Abends9 Uhr: Probe.
Synagogen-Gesangverein. Abends9 Ulst: Probe.
Männer-Kesangverein Iiriede. Abends9'/* Uhr: Probe.
Kreidenlier-Ierein Wiesbaden. Abends: Sitzung(Walhalla).
Heselkschaft HemnthlichKeit. Vereinsadend.

Maskenball-
faSkenball.
ilaskenball.
ltaskeichall.

Altersriege.

Montag, den 26 . Februar.
Holz-Versteigerung im Nanrodcr Gemeindcwald, Distr. Slcinkopf,

Vorm. 10 Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen No. 23", S . 3.)

Uietrovologische Besbaihtimgen der Statio»
Wiesdade ».

23. Februar 1900.

Parameter*) . . . .ThermometerC. . . .
Dnnstspannnng(mm) .
Relat. Feuchtigkeit(»
Windrichtung. . . .
Niederschlagshöhe(mm)
Höchste TemperaturC. 7.5. Niedrigste TemperaturC. 2.7.

*) Die Varometerangaben sind aus 0" C. redncirt.

1 Uhr
orgens.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends. Mittel.

49.0 498 51.3 50.0
4.0 6.8 7.0 6.2
5.5 7.0 7.3 6.6

90 94 98 94
S. S. C. —

— 3.6 —

Wettev-Kericht des „Wiesbadener Tagblatt ".
Mitgrtbeilt anf Grund der Berichte der deutsche» Secwarte

i» Hamburg.
(Nachdruckv«lbo!,i>.)

26. Februar: ziemlich gelinde, wolkig, vielfach Niederschläge, staikeWinde.
27. Februar: gelinde, tvolkig, strichweise Niederschläge, starke bis

stürmische Winde.
Anf- und Untergang für Sonne (®) und Mond (£).

(Durchs»»« der Eonuc durch Eitdin »ach miNeleurodäilcher Zcit.1

1900 II ®
(Epf.nlnv  im Süden Aufgang Illntergang
»kvlnar . MI». NI,r Mi», i Uhr Mi ».

26. ! 12 40
27. II 12 40

19
17

Aufgang
Uhr Min.

14 B.
48 V.

Unter
Uhr Min

Königliche Schauspiele.
Sonntag, 25. Februar.

57. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.
Anfang 2 '/ä Uhr Uachmittags . 5. Volks-Vorstellung.

Minna von Karnheim.
. . Lustspiel in 5 Akte» von G. E. Lessing.

Regie: Herr Köchr».
Personen:

Miinia von Barnhelm . Frl . Willig.
Franziska, ihr Kammerniädchcn. . . . . Frl . Doppelbauer.
Major von Tcllheim .Herr Leffler.
Paul Werner, gcwes.Wachtnieister des Majors Herr Köchy.
Just, Reitknecht des Majors . Herr Rudolph.
Der Wirth . Herr Fender.
Eine Dame in Trauer . Frl . Santen.
Mcant de la Marliniöre . Herr Schreiner.Ein Feldjäger . Herr Spieß.

Hn Diener des Fräulein von Barnhelm . Herr Gros.
Ein Kellner. Diener.

Decorative Einrichtung: Herr Ober-Jnspector Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Ober-Jnspector UaupV-

Nach dem2. Akt findet eine größere Pause statt.
Anfang 2'/- Uhr. Ende 5 Uhr. Ermäßigte Preise.

2 21 N.
3 44 N.

Abends 7 Uhr.
58. Vorstellung. 35. Vorstellung im Abonnement A.

Faust.
Große romantische Opxr in 5 Akten von Jules Barbier und

Michel Carre. Musik von Ch. Gounod.
Musikalische Leibung: Herr Kgl. Kapellmeister Prof. Maunstardt.

Regie: Herr Dornrwaß.
Personenr

Faust . Herr Krauß.
Mephistopheles. Herr Schwegler.
Margarethe, ein Bürgermädchen. Frl. Hpffmann.
Valentin, ihr Bruder, Soldat . Herr Engelmann.
Marche Schwerdtlein. ihre Nachbarin. . . Frl. Schwartz.
Siebe!, Student . Frl. Bosetti.
Brander, Student . Herr Rudolph.
Bürger, Bürgcrfranen, Mädchen, Studenten, Soldaten, Mnsiknnten,

Volk, Geister, Hexen, Erscheinungen, Dämonen, Engel.
Vorkonnnendc Tänze, arrangirt von A. Balbo.

Akt5: Bachanale', } "usgefnhrt von dem vorpz äs ballst.
Decorative Einrichtung: Herr Ober-Jnspector Schick.

Kostümljche Einrichtung: Herr Ober- Jnspector Uaupp.
Nach dem2. und 4. Akt finden größere Pausen statt.

Anfangf Uhr. Ende ca. 10 Uhr. Mittlere Preise.

Montag, 26. Februar.
59. Vorstellung. 35. Vorstellung im Abonnement»

Der Duub der Sabineriunen.
Schwank in 4 Akten von Franz und Paul von Schönthan.

Regie: Herr Köchq.
Versone»;

Martin Gollwitz, Professor . Herr Köchy.
Friederike, dessen Frau Frl. Santen.
"'aula, deren Tochter. Frl . Stehle.

ir. Neunikister. Herr Rodius.
Marianne, seine Frau . Frl. Scholz.
Karl Groß . Herr Rudolph.
Emil Groß, genannt Sterneck, sei» Sohn . Herr Vallentin.
Emannel Striese, Theaterdirector. . . . Herr Fender.
Rosa, Köchin bei Gollwitz. Frl. Ulrich.
Auguste, Dienstmädchen bei Neumeister . . Frl. Hempcl.
Meißner, Schnldiener . . . . . . . . Herr Gros.
Ort der Handlung: Eine kleine deutsche Stadt. Zeit: Gegenwart,

Decorative Einrichtung: Herr Ober-Jnspector Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Ober-Jnspector Uanpp»

Nach dem2. Akt findet eine größere Panse statt.
Anfang7 Uhr. Ende »ach9 Uhr. Einfache Preise.

Dienstag, den 27. Februar. (Bei aufgehobenem Abonnement.)
Killder-Vorstellung. Känset und GretrI . Märchenspiel in
3 Bildern von Ädelhaid Wette. Mtnsik von Engelbert Humperdiuck.
Anfang3 Uhr. Kleine Preise. 3b. Vorstellung im AbonnemeutL:.
Die Firdrrmans . Operette in 3 Akten. Musik von Johann
Strauß. Anfang7 Uhr. Mittlere Preise.

Mittwoch: Jugend von heute.
Donnerstag: Der Schanspieldirector. Die Puppcnsee.
Freitag: Schauspiel.
Samstag: Der Wildschütz.
Sonntag: Der Prophet. _

Restdenr- TYeatcr.
Sonntag, 25. Februar.

U„ch,nittags 'A4 Uhr . — Kalbe Preise.
Der Urodeeandidat.

Schauspiel in 4 Akten von Max Dreher.
In Scene gesetzt von Dr. K. Uauch.

Personen:
Fritz Heitmann, Dr.pliil., Probecandidat am .

Nealgymnasinm. Ludwig Widmann.
Malte Heitmann, früher Ritter- > . . ,

gntsbcsitzer, I ' sein- . Otto Kicnscherf.
Linse Heitmann, Inhaberin einesI Eltern

Putzgcschästes, j . Clara Krause.
Marie von Geisler, Volkrschnllehrcrin, Ver¬

wandte des Hauses. Gusti Kollendt.
Präpositns Dr. tbsol. von

Koiff.
Brockelmann,Hofmanrcrmeister!

und Ziegclcidesitzer,
Frau Brockelnrann.Gertrud Brockelmann, Fritz Heitmann's

Verlobte . Else Tillmann.
Dr. Eberhard, Direktor des Realgtzmnasinrns Hans Sturm.
Proiessor Dr. Holzer,
Professor Vollmüller,
Oberlehrer Stornier,
Oberlehrer Dr. Balduin,
Paul Benefeld, wissenschaftlicher

Hülfslehrer,
Hirsekorn, Schnldiener . . .
Hans Dewitz, Quintaner . .
Damen und .Herren, Lehrer am Realghmnnsiiim, Oberprimaner,

e Spielt in einem norddentscheii Kleinstaat.
Slach dem1. und 3. Akt sinden größere Pausen statt.

olttkniin 1 ,N Hhtr. Ende '/j 6 lllltr.

Mitglieder
des

Schnl-
Ciiratorimns

Lehrer
am

Real-
ghmnasium

Friedr. Schnhmann.
Gustav Schultzc.
Ptinna Agte.

Aldnin llnger.
Albert Roienow.
Han« Mannssi.
Herniann Kunz.
Max Wieske.
Richard Krone.
Käthe Erlholz.

Residem-Theater.
Abends r Uhr.

168. Abonneinents-Vorstelliiug. Abonnemeilts-Billets gültig.
Nsvitäteu -Ginaktrr -Abend.

Regie: Atdni» Unger.
Dev Tischgast.

(I .c tonvive .)
Lustspiel in 1 Akt von Henry Jagat, deutsch von E. Nema.

Personen:
Der Hausherr . Otto Kicnscherf.
Die Hansfran . Gusti Kollendt.
Der Tischgast . Hans Mannssi.

Ort : Ein Salon.
Hierauf:

Krebeslviiume.
Komödie in 1 Akt von Max Dreher.

Personen:
Friederike Pezold, Gutsbesitzerin. Gusti Kollendt.
Else Rehberg. Else Tillmann.
Alex Oppermann . Hans Sturm.
Uptegger, Wirlhschaster anf dem Gute des

Fräulein Pezold. Albert Rosenow.
Anna, Stubenmädchen. Käthe Erlholz.
Ein Knecht . Hermann Kunz.

Spielt auf dem Gute des Fräulein Pezold in Mecklenburg
Zum Schluß:

Zum Einstedlev.
Lustspiel in 1 Akt von Benno Jacobson.

Wersoncn:
Sanilätsrath Robert Schlomann . . . . Gustav Schultzr.
Bertha, seine Frau . Clara Krause.
Dr. Siegfried Cornelius . Ludwig Widmann.
Edith, seine Frau . Else Tillmann.
Ferdinand, Oberkellner. Albert Rosenow.
Anna, Zimmermädchen. Clara Werther.
Friedrich, Hausknecht. Hermann Kunz.
Schauplatz: Das Hotel„Zum Einsiedler" in einer kleinen Stadt

am Rhein.
Nach dem1. und 2. Stück sinden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Montag, 26. Februar.
Bei aufgehobenem Abonnement. Abonncnients-LilletS nngültig.
1. Gastspiel des Wiener Sonbretten-Theaters(Bühne ohne Mättiltt).

Direction: Gothav dürft»,dt ?»
Die überlistete Schmrrmriche.

(Mr. und Wide. Denis.)
Verso ne»:

Gaslon, Mündel de« Herrn Denis . . . . Lola Ranzola.
Lncilc, Richte der Mde. Denis . Sylvia Acre.
Ranette, Kammermädchen. Adelev. Ehrender-
Bellerose, Sergeant der Schaarwache
Brendamonr,
Joliceur,
La Valeur,
La Ramöe,
Borbean,
Baurganeuf,
Mercier,
Gringoirc,

Soldaten der Schanrwaehe

Anna Vollmar.
Fini Jaritz.
Gina Hnth.
Emmi Prccau.
Lotli Ranscha.
Marie Thaler.
Mir! Wachtel.
Anna Gottschlig.
Wlna Prisca.

Wachen und Soldaten der Schaarwache. — Spielt zu Paris 1750
~ ° ' ' ~ )foi ”Einlage: „Variationen" von Proch, gesungen von Sylvia Vere.

Hierauf:
Im Reiche des Iseus.

Gesangsballet in 1 Akt. Musik von verschiedenen Eomponisten.
Versalien:

König Jocns
Der Ckremonienmeister
Eine Bajadöre. . .
Ein Harlcquin. . .
Erste Pierette . . .
Zweite „ . . .
Dritte „ . . .
Vierte „ . . .
Erster Bajazzo. . .
Zweiter.
Dritter „ . . .
Vierter „ . . .
Erster Clown . . .
Zweiter „ . . .
Dritter „ . . .
Vierter

Lola Nanzola.
Laura Low.
A. v. Ehreaberg
Anna Vollmar.
Mizi Wachtel.
Fraazi Glück.Emm, Precau.
Olga Burg.
Glna Huth.
Fini Jaritz.
Irma Höllriegel.
Tina Hegele.
Vilma Priska.
Lene Wallner.
Marie Thaler.
Lotti Raujchä.

Pagen und Hofstaat des Königs.
Zum Schluß:

Gin Slndeutenstveich.
Burleske-Operette in 1 Akt. Musik von Gothav Grüneke.

Versonen:
Erna von Steinhorst. Laura Löw.

Gina .Huth.
Anna Vollmar.
2ldelev. Ehrcicherg
Fanny Glück.
Marie Thaler.
Tina Hegele.
Emmi Prescau.
Mirl Wachtel.
Lene Wallner.
Olga Burg.
Anna Gottschlig.
Irma Höllriegel.

Karl von Steinhorst, ihr Neffe, Student
f ritz Rottmann, dessen Freund,Student.herese,
Fanny,
Mizzi,
Liese,
Toni,
Agnes, Putzmacherinnen
Martha,
Bertha,
Kathi,
Anna. .
Gretel, . Ricke Teloni.
Frau Müller, Karls Hauswirthin . . . . Wilna Priska.

Ort der Handlung: Karls Zimmer.
Orchesterdirigent: Director Goth »» Grftnrk ».

Regie: Fritz Töpfert . „
Costüm-Ausstattung: Hoflieseranl Hugo BaruchL Cie. in Bcrliv

Zwischen den»2. und 3. Akt findet eine längere Panse statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 97« Uhr.

Dienstag, dcu 27. Februar. Bo»letzte« Gastspiel des Wiener
Sonbretten-Theaters. Cignretteniniidche ». Operette in 1Akt.
Musik von Gotbav Grüneke. Wiener Ges„»s »-Diu«rti >f«-
»nent. Der schöne Adolnr . Komische Operette in 1 Akt
Musik von Gothav Grüneke.

Wtiltivoch: Letztes Gastspiel des Wiener Sonbretten-Theaters. Di,
überlistete Schaarwache. Im Reiche des JocuS.Ein Stndcntenstreich

Donnerstag: Tngeiidhof.
Freitag: Probccandidat.
Samstag: Dame von Maxim._

Auswärtige Theater.
Mainzer Ktadtthenter . Sonntag, Nachmittags3 Uhr: Der

Schlaf>va«eii-Controlenr. Abends7 Uhr: Der Zigennerbaron.
Lranbfnrtrr Stndtistenter . Operilhauö. Sonntag, Nachm.

3'/, Uhr: Gasparonc. Abend» 7 Uhr: Schuster Jan . Vorher!
Lncrezia Borgia. — Montag: Theateranfführnng und gcscll-
Ichnftltcher Abend. Schnnspielhauö. Sonntag,Nachm. 3'/, Uhtj
kreimatli. Abend« 7 Ubr: Der Talisman.
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